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wurde, mit diesen diagnostisch verglichen werden. Dann werden wir 
auch mit diesem Ansatz tiefer in den Werdegang aller HG-Teile 
eindringen. 

Bis dahin fuhren die verschiedenen aufgefundenen Anhaltspunk-
te etwa zu folgender personeller Zuordnung: 

Stücke Informanten Redaktoren 

Tlahtollis 
Titel 

kein Titel in T1 1 

TlahtoUi 3 vor 4 

Tlahtolli-Fragmente 

(je) einer oder wenige 

X 

X? 
Qe) einer 

X 

Ganze Züge 
Anlaß für Ergänzungen in WS I 

Reine Züge, Stückelung 

Ergänzungen H z 1 

mehrere 

andere 

X 

X? 

Rede-Bilanzen emer oder feste F o r m 

Sach-Bilanzen einer.' P-Usus? sonst in H G ? X ? 

QUELLENMERKMALE 

DER GATTUNGEN: DER PB 

IM EXTERNEN VERGLEICH 

F49 ATRIBUTOS DE FUENTE 

DE LOS GÉNEROS: LA RP 

EN LA COMPARACIÓN EXIEKNA 

Block Tlat 
Eine ähnliche Quelle ist mir nicht bekannt. Bestandteile aber 

sind verbreitet. Herrschersynchronien sind ein üblicher Zug annali-
stischer Quellen des altaztekischen Duktus, wie z. B. passim in den 
Anales de Cuauhtitlan. Die zeitliche Kongruierung von Regenten 
und Spezialisten dagegen ist ein tabellarischer Modus, wie er eher in 
Land- oder Tributquellen vorkommt. Der spärliche Fundus an sepa-
raten Quellen einerseits und die Fülle an isolierbaren Quellenformen 
in synthetischen Werken (vgl. vorläufig Tschohl 1990) andererseits 
erlauben es, hier einfach einen weiteren Typus zu extrapolieren. 

Block Ten 
•Ganze Züge: Die Mischung aus historiographischen und ethno-
graphischen Berichten gibt es vor allem noch in den Werken der 
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"•Crónica X-Gruppe, also vor allem in Tovar/Códice Ramírez, in 
Duráns Historia und am ausgeprägtesten in der Crónica Mexicana des 
Alvarado Tezozomoc, also in der aztekisch geschriebenen "'Cróni-
ca X . Hier wäre ein näherer Vergleich am aussichtsreichsten. Eine 
kurze Durchsicht der Texte selber, Äußerungen in Garibays bahn-
brechend gattungskundlich ausgerichteter Historia de la Literatura 
Nahuatl (1953-54) sowie allgemeine formenkundliche Kenntnisse 
ergeben bereits erste Konturen. Ein Kontrast läßt sich so schon jetzt 
formulieren. A m PB hat sich herausgeschält, daß die Mischung 
redaktionell und also nicht informantenindigen ist. Bei der ""Cróni-
ca X rechne ich mit einer einheitlich aztekischen Redaktion; doch 
auch diese entstand — vielerlei Äußerungen und Projektsunterlagen 
G . Zimmermanns zufolge — aus kolonialzeitlichen Interessenlagen 
heraus. Angesichts ihrer frühen Stellung vor oder um die Mitte des 
16. Jahrhunderts ist eine erstmalige kolonialzeitliche Erfindung oder 
Übernahme für die "^Crónica X mit ihrem Sitz in Tenochtitlan nicht 
ausgeschlossen, und ein anschließender Einfluß auf die Komposito-
ren des PB auch nicht. Treffen sich hier kolonialzeitliche Komposi-
tionsgesichtspunkte indianischer Redaktoren? Wie auch immer, der 
Vergleich würde pragmatische, didaktische und traditionelle Zielset-
zungen, Materialien und Darstellungsweisen verdeutlichen. 

• Reden: Emeut finden wir in den Werken der ""Crónica X-Grup-
pe die ähnhchsten Parallelen. Auch dort wird ständig geredet, ereig-
nisgeschichtlich wie ethnographisch, nur daß es dort stärker Teil der 
Handlung ist und mir bislang altweltlich vorkam. Der Vergleich 
muß und kann das nun näher verfolgen und präzisieren. Seitens der 
Erzähl- und Ideologieforscher ist in den letzten Jahren bereits wich-
tige Arbeit an solchen Fragen geleistet worden. 

• Gesetzte Reden: Lockhart geht auf das Thema der "set spee-
ches" ein und betont: "The Nahuas were such masters of formulaic 
speech" (1992: 167u). Dies ist auch mein Eindruck aus dem PB, 
zumal den Tlahtollis. A n einem kolonialzeitlichen Bericht aus To-
cuillan stellt Lockhart fest: "it appears to be not merely a story told 
in colloquial idiom about the events of a day, but a reporting of the 
proper performance of legitimating ritual" und rechnet insgesamt 
"with roots in the preconquest period" (ibid. 69/2). Damit bekom-
men wir ein Kriterium für das Ausmaß an gesetzten Reden inner-
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halb der Großthemen, Teilthemen, Episoden und Gattungen. Das 
taugt als Diagnostikum und erlaubte als nächstes, die Einheiten aus 
F l l oder 29ff im einzelnen zu diagnostizieren. Ich habe selber 1966 
anläßlich einer Taufe in den Wechselreden zwischen der bäuerlichen 
Mutter aus einem umliegenden Dorf und dem Taufpaten aus Cholu-
la erlebt, wie ritualisiert in singendem Tonfall, in wohlgeformten 
rapiden Sätzen in bestem gelernten Benehmen einer anderen Kultur 
die Frau sprach. 

Lange Reden sind eine Domäne der Tlahtollis, festgesetzte Reden 
ein Charakteristikum der Rede-Bilanzen. Ihre hohe Formhaltigkeit 
ist also ein zwiefach traditioneller Bauteil in den ad hoc schwanken-
den Hz. 

A u c h Anteil und Verteilung von Metaphern und Stereotypien 
sind ein klar faßbares Phänomen im PB (vgl. Zimmermann 1975: 
360-363). Sie sind sicher alteinheimisch und vermutlich über die Gat-
tungen und Textstücke hinweg spezifisch ungleich verteilt, so daß 
sie sie aussagefähig unterscheiden dürften. 

• Unterweisungstlahtollis: 86,53 am Ende von T1 2 enthält mögli-
cherweise einen indigenen Gattungsterminus. Der Kontext ist eine 
resümierende Erwähnung der Personen und Umstände solcher Re-
den: 

" innezca l i l i z tlahtulli — palabra de su ins t rucc ión 
in nezcal i l izt latol l i — the w o r d s o f training" ( A / D 9: 3 0 / 5 ) 

León-Portilla (1983: 99/1) betrachtet die Tlahtolli "que versan 
sobre los conocimientos propios de profesionales en diferentes espe-
cialidades" ais ein eigenes der zahlreichen von ihm klassifizierten 
"subgéneros de tlahtolli". Beispiel sind ihm neben Medizin die Poch-
teken im PB. Doch schränkt er das nicht wie hier nötig geworden 
auf die T1 ein. Aber nach F 4 7 gilt nur für sie noch: "Gabe pensar 
que estos textos — al igual que otros sobre conocimientos jurídicos, 
doctrinas religiosas, etcétera — eran memorizados en las correspon-
dientes escuelas." 

Umgekehrt sind diese TI größere Einheiten als die Einzelreden 
in ihnen, die Garibay ( 1 1 3 , n. und 139, n.) als Huehuetlahtolli ein-
stuft. 

Diese Kategorie der Lehr-Tlahtollis bildet somit eine eigene 
Subgattung irmerhalb der Tlahtollis. Sie verdienen eine eigene Stelle 
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in León-Portillas Gliederung, und sie sind etwas Umgrenzteres und 
Engeres als seine Berufsbeschreibungen nach Art des PB (s.o.). Man 
kann seine Klassifikation in diesem Sinne explizieren. 

Damit wird auch klar, daß die Bilder in Teil 3 des Códice Men-
doza keine Kongruenz mit den Tlahtollis aufweisen, sondern eher 
eine mit dem PB in einem vorexplizierten Sinn. 

Auch alle die übrigen Gattungs- und Ordnungsbefunde sind ver-
gleichend zu verfolgen, zunächst und vor allem in der H G . Das 
heißt dann und zuvörderst: andere Teile der H G , sowie andere pri-
märe Quellenwerke, so zu gliedern. 

Dann wird man sehen können, welche Rolle sonst noch Rede-
und Sach-Bilanzen spielen, inwieweit Großordnungen wie die Dop-
peltypologie der Ganzen Züge oder die Systematik eines Makro-
Tlahtolli vorkommen, welche weiteren Formen neu faßbar werden 
etc. 

Die Gattungen sind die ursprünglichen Formen des Zeugnisguts 
und offenbaren indigene ethnographische, historiographische und 
interpretative Traditionen und Erzählweisen. 

Die Gattungen verkörpern über ihre Form hinaus eigene orale 
Aktivierungen, eigene Quellenarten und eigenen informatorischen 
und pragmatischen Ursprung. Wir sind mit ihnen bei den Informan-
ten angekommen und in und hinter diesen bei den Schöpfern der 
Zeugnisse selbst, bei ihrer alteinheimischen Erzählkultur. Die Exem-
plare im PB sind Abkömmlinge originaler, gattungstypisch verschie-
den hoch und konkret standardisierter Texte, geschaffen zum A b -
bild einzelhistorischer wie zur Anleitung standardkultureller Prakti-
ken. 

Gattungsexemplare sind quellengenetisch primär, selbst wenn sie 
von den Erzählern schon gemischt als Zeugnisse abgelegt werden. 

Wir sind an dem Punkt, zum ersten Mal etwas über den Bezug 
der Informanten und ihrer Zeugnisse zur Themawirklichkeit auszu-
sagen. 

Als im Ansatz ergiebig und für die Auslegung fundamental 
stellte sich das Kriterium der Erzählwarte heraus. 
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Erzählwarte 

HEIMAT UND FREMDE 

IMPB 

S. 202 

F50 PATRIA Y EXTRANJERO 

E N L A R P 

BERICHTSWARTE 

ZWISCHEN TENOCHTTTLAN 

UNDTLATELOLCO 

S. 204 

F51 PERSPECNVA DE RELATO 

ENTRE ITESFCXAIRRRLAN 

Y TLATELOLCO 

POCHTEKENSTÄDTE 

NEBEN MEXICO 

S. 207 

F52 CIUDADES POCHTECA 

AL LADO DE MEXICO 

TILGUNG VON TLATELOLCO 

I M C F 

S. 211 

F53 EXTINCIÓN DE TLATELOLCO 

E N E L C F 

BEISPIELE MODERNER 

DIREKTSCHLÜSSE 

AUF TLATELOLCO 

S. 213 

F54 EJEMPLOS DE RECIENTES 

INFERENCIAS DIRECTAS 

HACIA TLATELOLCO 
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Der Text enthält eine Fülle von Angaben und Merkmalen, wel-
che die Seitenzugehörigkeit der als Akteure behandelten Pochteca 
und die Ortszugehörigkeit der Informanten anzeigen. Das ist wich-
tig, weil daran der Objektsausschnitt und somit der Geltungsbereich 
des PB hängt. 

Aztekische Texte markieren genauer als wir Bezüge und Rich-
tungen von Aufenthalt und Bewegungen für Akteure und Sprecher. 
So erfahren wir: 

HEIMAT UND FREMDE F50 PATRIA Y EXTRANJERO 

IM PB E N L A R P 

Hier(her) Dort (hm) 

32,8 
34,10 

,13 
,15 
,16 

,17 
38,36 

Ahl (32,2-41,56) 
in mexicatl/el mexicano 
Mexicah e /mexicanos 
Mexico 
Mexico 

ualeuaque/acá vinieron = *Mexico 

in altepetl/la ciudad =• Mexico? 
(Übersetzung Gar A / D ! ) 

,39 
,45 

in nican Mexico /aquí en México 
40,48 in nican Mexico /aquí en Mexico 

Ah2 (40,57-66,29) 
40,57 
44,3 
62,5 

in nican Mexico /aquí en México 

,6 

,7 

64,16 toyaouan/nuestros enemigos 

,20 

ompa Ayotlan/allá en Ayotlan 

in ouia Ayotlan/hasta Ayotlan 
in ompa Ayotlan/allá en Ayotlan 

ompa ... in Ayotlan/allá en Ayotlan 
ompa ... in Ayotlan/allá en Ayotlan 

(nach Anauac gehen) 

in ompa calaquia anauac/se mtrodu-
cian a [Anauac] 
in ompa uia in ompa calaquia/iban 
allá ... allá 
oncan ... in Tochtepec/al lá en 
Tochtepec 
tecuantepecatl tzapotecatl chiauhpane-
catl /el de Tecuantepec, el Zapoteca, 
el de Chiapas 
in anauac Xicalanco ... ompa tlahto-
que/a [Anauac] Xicalanco, a los seño-
res de allí 
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Hier(her) Dort (hin) 

66,25 
,26 
,27 

70,16 
,18 

,2 

passun 

76,44 
.45 

,47 
80,21 

86,55 

,57 
,58 

88,65 

nican Mexico /acá a Mexico 
in altepetl in mexicayotl/la 

ciudad, la nación mexicana 
Ah3 (68,1-72,23) 
ual mocuepa/ya regresaron 
ual ... nican Mexico/aquí a México 

Mol (72,25-74,37) 
M o in Tenochtitlan (72,24) 
Mo2 (74,38-88,71) 
nican ual/acá 
in altepetl/a la ciudad = "^Mexi-

co-(Ten?) 

ualahcia in oztomeca/Uegaban 
acá los o. 

ual mocuepaya Anauac/venían 
de regreso de Anauac 

ual uia/venían hacia acá 
ual acia Itzyocan/llegaban a 1. 
ual calaquia in inchan/entrar 

a su casa 

passun 

passim 
116,1-2 

124,51 

,54 

132,31 
152,36 

,37 
,39 
,43 

Mo3 (90,1-114,30) 
in ichan/en su casa 
Mo4 (116,1-156,63) 
in ichan/en su casa 

in ompa Xicalanco/allá en Xicalanco 

anauacatlalli/la tierra de [Anauac] 

(von Tzinacantlan nach Tochtepec) 

in ompa ... Tzinacantlan/[dort] en 
Tzinacantlan 

ompa ... anauac/allá en [Anauac] 

(auf dem Rückweg von Anauac) 

ompa ... Tochtepec, ... Anauac, X o c o -
nochco/allá ... 

O m p a ... m Azcapotzalco ... O m -
pa/aUá ... aUá 
im o m peua in Tochtepec in ompa ... 
oncan/luego partía a Tuchtepec. Allá 
... allí 

in mexica in tenochca in mexica 
tlatilolca 

ualpeua/venir (von Tochtepec, 128,1) 
Motecuzoma 

in icpac HuitzUopuchtU/el templo de H . 

cuauhxicalco 
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Die Aspekte der Richtung und der Zugehörigkeit zeigen für alle 
Großthemen außer M o 3 und quer durch alle Gattungen in der 
Reihenfolge H z 1 + Bi, H z 2 + Bi, T1 1, H z 3, SBi 2, H z 4, 
T1 F r 1, T1 2, Fr 3 und T1 4 einheitlich, daß die Stadt Mexico die 
Heimat sowohl der Informanten als auch der beschriebenen Poch-
teca war. Daraus folgt für M o 3 ein gleiches. Ihr Fremdgebiet aber 
waren die Aktionsräume bis, in und hinter Tochtepec in beiden 
Anauac und in Tzinacantlan. Im Lageschema ergibt das: 

ORTE UND BERICHTE K l LUGARES Y RELATOS 
RÄUMLICH POR ESPACIO 

Hier(her) Dort (hm) 

Tlat Anauac Xicalanco 
Mex ico Acachinanco Itzyocan Tochtepec Tehuantepec Tzinacantlan 

Ten Anauac Ayotlan 

Innerhalb der Warte der Stadt Mexico spielt nun im PB noch die Unterschei-
dung zwischen Tlatelolco und Tenochtitlan eine große und diu-chgängige Rolle. 
Für die Frage der Berichtswarte ist das nochmals eine entscheidende Alternative. 
Was spezifiziert und impliziert der Text hierzu? 

BERICHTSWARTE F51 PERSPECTIVA DE RELATO 

ZWISCHEN TENOCHTITLAN ENTRE TENOCHTOIAN 

UND TLATELOLCO Y TLATELOLCO 

Block Tlatelolco 

31,13 omextin ... mexicapipiltin — ambos...nobles mexicanos 
Ahl 

38,45 in nican Mexico ... in ye mamalo Tlatilolco — aquí en México ... los que 
lo cautivaron fueron de Tlat 
Ah2 

42,59 nican quiuaUtque Tlatilolco — aqui a Tlatelolco 
ouallaque ... in tenochca puchteca iuan tlatilolca puchteca — habián 
venido ... [die Tlat P und Ten P] 

55,62 (*tlatelolca) con otros: Tenochtitlan 
63,6+8 los de Tlatelolco, los de Tenochtitlan (invers zur Machtlage) 

Mo 
72,24 ompa ichan Tenochtitlan — su casa [dort] en Tenochtitlan 
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Mol 

72,26 altepetl in mexicayotl in tlatilolcayotl — la ciudad, la nación mexicana, 
la nación tlatelolca 

,27 cuauhtlatoque Tlatilolco iuan puchtecatlahtoque — los jefes militares de 
Tlatelolco y los [P tlahtoque] 
MO2 

74,39 puchteca tlahtoque — los jefes de los traficantes: 
,40 Cuauhpoyahuatl, Nentlamati, Uetzcatoca, Zanatl, Ueyzoma ( - die von 

Tlatelolco, s. 32,1 = puchteca tlahtoque 5, s. F6) 
,43 Tenochtitlan und die 10 anderen der X ü Städte außer Tlatelolco (Über-

setzung Gar ^ A / D 24/3) 
76,44 nican ual — [hierher] (idem) 

,45 Tlatilulca separat (idem) 
,46 ompa — allá (idem) 

Mo4 
128,1 Tochtepec ... ichan tlatilulca — a Tochtepec ... a la casa de los de Tlate-

lolco 
,10 oncan cate tlatilulca — donde están los Tlat, (sind die Kaufleute der X ü 

Städte eingeladen) 
134,1 in ichan m nican Mexico Tlatilolco — a su casa aquí en México Tlate-

lolco 
,2 Cuappoyaualtzin, Vuetzcatotzin, Zanatzin (wie 74,39-40) 

148,19 Ual peua Tenochtitlan ... uallamelaua X o l o c o ... ual calaquia Tenochtit-
lan — Viene a comenzar en Tenochtitlan ... se va derecho a X o l o c o ... 
viene a entrar a Tenochtitlan (Prozession!) 

152,36 Motecuzoma: nimmt als Herrscher von Mexico (wegen 30,10-11 auch 
über Tlatelolco) teil. 

Ungleich deutlich, aber überwiegend eindeutig zeigen die ein-
schlägigen Belege, daß innerhalb Mexicos der PB aus der Warte der 
Pochteken von Tlatelolco erzählt ist, und nicht derjenigen von Te-
nochtitlan. Auch hierin sind sich alle Gattungen gleich (Hz 1/SBi 1, 
H z 2, T1 1, Herrschergerüst, SBi 2, H z 4, T1 2, T1 4) 
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Herrscher von Tenochtitlan 

Pochteken von Tlatelolco und Tenochtitlan 

Heimatort Mexico-

Tlatelolco 

Verknüpfungen verschiedener Stellen erbringen weitere Belege: 

— Alle zwölf Pochtekenstädte des Heimatgebiets hatten in Tochte-
pec Station (124,51 - 126,53). Dann besagt die Stationierung im 
Haus der Tlatelolca in Tochtepec (128,1), daß es sich um Pochte-
ca aus Tlatelolco handelte. 

— Die Pochtecatlahtoque kommen entweder mit Tlatelolco verbun-
den vor (72,27) oder ihre Namen stimmen mit denen des Blocks 
Tlatelolco 5 (32,2, s. F6) überein (s.o. 74,40; 134,2). Von Pochte-
catlahtoque Tenochtitlans hören wir gar nichts. 

— Tenochtitlan und Mexico sind überhaupt nur in solchen Kontex-
ten "hier", w o es sich um die S T A D T der mexikanischen Nation 
oder den gemeinsamen Obernamen von Tlatelolco und Tenoch-
titlan handelt. Auch dies gilt über alle Gattungen hinweg gleich 
(s. z. B. soeben T1 4, SBi 2, H z 1). 

— Das alles ist durchgängig so, die Belege stammen aus fünf der 
sieben Großthemen, die beiden fehlenden A h 3 und M o 3 enthal-
ten keinerlei derartige Angaben, sie sind ohne Warte. Dadurch 
unterbleibt an ihnen zunächst eine falsifizierende Gegenzugehö-
rigkeit und alsdann fallen sie unter die gerichteten. In dieser 
F o r m ist also der ganze PB homogen. Auch die Gattungen er-
weisen darin keine Unterschiede, sondern stammen alle aus 
derselben Uberlieferungsgemeinschaft. Ihre Unterschiede drük-
ken und wirken sich nur innerhalb derselben aus. 

— Der Block Tlat gilt nur für Tlatelolco, seine Exklusivität ist 
Quellenmerkmal, nicht Gegenstandseigenart. E r besagt folglich 
nicht, daß Tlatelolco der Urheber des Pochtekentums war, son-
dern nur, daß es innerhalb Tlatelolcos damals und so damit be-
gann und weiterging. 
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Die Ergebnisse zur Berichtswarte verbinden sich mit unserem 
Wissen zur Entstehung der H G (s. F I A ) : 

Der PB entstammt dem Erhebungsort der Projektsphase 2: Tlatelolco. 
Der PB steht in den Manuskripten der Werkphase 2: Tlatelolco. 

Der Pochtekenbericht (wie das Gros der H G ) wurde von Infor-
manten aus Tlatelolco in Tlatelolco erhoben. Ihre Warte ist es, die 
der primäre Text wiedergibt. Und das sind die Pochteca von Tlate-
lolco. 

Dies legt einen fundamentalen Geltungsausschnitt des PB fest. 
Der PB spiegelt das Universum der Informanten, nicht das der alt-
aztekischen Gesamtwirklichkeit. Der ganze PB gilt so zunächst nur 
von Tlatelolco aus und für seine Pochteken. Dann ist es aber eine 
bloße Folge der Berichtswarte Tlatelolco, daß nur die Pochteca von 
dort eine so zentrale Rolle spielen. Der PB behandelt die Pochteca 
aus Tlatelolco so zentral oder exklusiv, weil das sein Thema war; 
und nicht, weil es nur sie so zentral oder exklusiv gegeben hätte. 
Alle seine Feststellungen sind nur für diese gemeint und behauptet. 
Wir befinden uns (noch) auf der Koordinate Mitteilung inTlatelolco 
(s. Untertitel und FIB). 

Die Pochteken des Blockes Ten kommen nicht einzig aus Mexi-
co (Tlatelolco und Tenochtitlan). Mit ihnen zusammen operieren 
auch noch solche aus anderen Städten: 

POCHTEKENSTÄDTE F52 CIUDADES POCHTECA 

NEBEN MEXICO AL LADO DE MEXICO 

Ah2.2 = Tl 1: Ethnographisch 

55,62 Als Pochteke aus Tlatelolco) kannst D u auf Pochteken aus 
Tenochtitlan, Cuauhtitlan, Azcapotzalco, Uitzi lopochco treffen. 
Ah2.3 = Hz 2: Operationsusus 

63,5 Nicht alle (Städte) hatten in Anauac Zutritt, "porque era el lugar 
de tráfico de Ahuitzotzin". 

,6 Die einzigen, die Anauac betraten, waren die tlatilolca, tenochca, 
uitzilopochca, azcapotzalca und cuauhtitlan calque. 

,8 In zwei teilten sich die tlatilolca, in zwei teilten sich die tenochca 
und auch ihre Begleiter, die uitzilopuchca, die azcapotzalca, die 
cuauhtitlan calque (für Ayotlan und Xicalanco). 
Mo2.1 = Hz 4: Operationsform 

75,43 Im Kriegsfall brachen sie auf v o n Tenochtitlan, Tetzcoco , Uexotla, 
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Couatlichan, Chalco, Uitzilopochco, Mixcouac, Azcaputzalco, 
Cuauhtitlan, Otompa. (V Uexotla) 

77,45 Dann stoßen die tlatilulca zu ilinen 11 = *12 
MO4 = n 4: Ethnographisch 

124.51 alle diese Orte hatten ihre Station in Tochtepec: 
126.52 Tenochtitlan, Tlatilolco, Tetzcoco, Huexotla, Cohuatl ichan, 

Chalco, Xochimilco, Uitzilopuchco, Mixcouac, Azcapotzalco, 
Cuauhtitlan, Otompan 12 

,53 "precisely there at Tochtepec they turned back" ( A / D 49/2) 
,54 "For the inhabitants of these cities could not enter the province 

of Anauac. On ly the Mexicans of Tenochtitlan, the Mexicans of 
Tlatilulco entered, with their companions, the inhabitants of 
Quauhtitlan and Uitzi lopochco" (ibid.) V Azcapotzalco. 4 = *5 

130,12 Matlactepetl o m o m e quinnotzaya — Llamaba (der Gastgeber) a 
los doce pueblos. 12 

132,28 in izquintin cecen altepetl — de cada uno de los doce pueblos 12 
140,3 in X n altepetl in quinotza — se llama a los doce pueblos. 12 

Die anderen Städte sind also im Block Ten für beide Herrscher 
und in beiden Gattungen belegt. Sie kommen in zwei Gruppen vor, 
die sich ebenfalls über die Gattungen verteilen, doch die große 
Gruppe wird nur (erst?) unter M o genannt. Diese beiden Gruppen 
unterscheiden sich durch die ihnen zustehenden Operationsräume. 
Das ergibt folgendes Bild: 

Zwei pochtekische Heimatorte stehen im Zentrum des Blocks 
Ten und der Operationen und Befugnisse der Pochteken: Tlatelolco 
und Tenochtitlan der Stadt Mexico als Zentrum des "mexicayotl — 
nación mexicana". 

Die Pochteken dreier weiterer Orte dürfen mit ihnen bis nach 
Anauac: Cuauhtitlan, Azcapotzalco, Huitzilopochco. 

Sieben weitere Städte werden genannt und ihre P dürfen mit bis 
Tochtepec, aber ausdrücklich nicht nach Anauac hinein: Otompa, 
Tetzcoco, Huexotla, Cohuatlichan, Mixcoac, Xochimilco, Chalco. 

Diese zwölf Orte sind für den PB die gesamte Heimseite der 
Pochteken. Sie ist damit genauso gattungsgleich belegt wie die Ziel-
seite Anauac (s. F40). 

Eine Karte möge Lage und Kompetenz verdeutlichen. Die Loka-
lisierung ist einfach, denn alle XII sind ethnohistorisch bekannt bis 
berühmt und ihre Nachfolgestädte führen heute noch dieselben 
Namen: 
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LAGE UND KOMPETENZ 
DER XII HEIMATSTÄDTE 
IM PB 
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POSICIÓN Y COMPETENCIA 
DE LAS XII CIUDADES PATRIA 
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í. 
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* -Mi,. 

Basiskarte aus Gibson (1964, Innendeckel) 

{ . . . . } - das Berichtszentrum Mexico 
I I - die drei weiteren Städte mit Zutritt in Anauac 

- die sieben Städte mit Zutritt nur bis Tochtepec 
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Die Heimatseite der Pochteken des PB entspricht dem zentralen 
Hochland als dem Kerngebiet der Azteken und ihres Reiches. Die 
Gruppe der fünf bildet eine Vertikale im N W , die Gruppe der sie-
ben eine Parallele dazu im Osten und eine Klammer im Südwesten. 
Dies ist ein sehr spezielles Berichtsmodell. 

Da es sich im Block Ten um den Berichtsausschnitt Tlatelolco 
unter der Oberhoheit Tenochtitlans handelt, besagt das Zugangspri-
vileg direkt zunächst nur, daß die restlichen sieben Städte auf den 
Zügen der Pochteken aus Mexiko nicht mitdurften. Doch die A n -
gaben 63,5 und 125,53-54 scheinen besagen zu sollen, daß Pochteca 
dieser sieben Städte überhaupt nicht Anauac jenseits Tochtepecs 
betreten durften, demnach Tenochtitlan/Mexico in diesen Gebieten 
zu der Zeit alleiniges Monopol besessen hätte. 

Der PB wirft hier nach außen Fragen auf, die er nicht beantwor-
ten läßt. Die Konstanz der zwei Gruppen von Städten zeigt, daß der 
PB sie so will. Warum er gerade diese drei und sieben aus der Fülle 
der in der Karte sonst noch gezeigten damals wichtigen Städte aus-
wählt, bleibt offen. Ebenso ist intern unerfindlich, warum die zweite 
Dreibundshauptstadt Tetzcoco nur bis Tochtepec durfte und die 
dritte, Tlacopan, überhaupt nicht vorkommt. Solche Aspekte diffe-
renzieren die Geltung des PB wie die Zustände der P und eröffnen 
Fragen zu Dreibund, Reich, den anderen Orten im Zentrum. Es 
bleibt zu prüfen, inwieweit die Informanten hier mexicozentrisches 
Pochtekengarn spönnen. 

Erneut, diesmal inhaltlich, erhellt aus dem PB, daß die Pochte-
ken von Tlatelolco nicht die aztekischen Pochteca kat exochen wa-
ren. Unter der Oberhoheit des Herrschers von Tenochtitlan waren 
sie operationsgleich mit den Pochteken aus Tenochtitlan und dar-
über hinaus gab es noch Pochteken in zehn anderen Städten des 
aztekischen Zentrums, die mit und neben ihnen operierten. Für die 
Auswertung ergibt das für den Block Ten die folgende Geltungs-
regel: 

Themenübersicht allgemeine Pochtekenkultur, 

/ \ Warte Tlatelolco belegte Varietät Tlatelolco 
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Die Spezifizierung des Bezugs des PB auf Tlatelolco in Sache wie 
Berichterstattung, Erhebung wie Niederlegung gibt einem Unter-
schied zwischen W S II und W S HI bezüglich des Vorkommens von 
Tlatelolco sein Gewicht. Garibay und Anderson/Dibble vermerken 
in den Fußnoten die Textabweichungen zur jeweils anderen Werk-
stufe. Danach ist im Códice Florentino an zwei Stellen der besonde-
re Bezug auf Tlatelolco getilgt: 

TILGUNG VON TLATELOLCO F53 ExriNCióNDE TLATELOLCO 

I M C F ENELCF 

Gar Códice Matritense f. A / D Códice Florentino fo . 

72,27 32v: in cuauhtlatoque tlatilolco 23/3.1 20: in quauhtlatoque 
iuan puchtecatlahtoque + n . l4 ioan puchtecatlatoque 

135, 1 41r: mexico tlatilolco 53/2.3 40v: mexico 
+ n.9 

Der hohe Ubereinstimmungsgrad beider Texte, wie er aus den 
Fußnoten von A / D hervorgeht, und das zweimalige Vorkommen 
zeigen, daß es sich nicht um einen versehentlichen Wortverlust han-
delt. Es ist also demnach das Wort Tlatilolco herausredigiert wor-
den. 

Unter den vielen speziellen Bezugnahmen des PB auf Tlatilulco 
(vgl. F 5 1 ) handelt es sich hier um zwei Fälle, w o eine Streichung 
einfach und direkt möglich war, ohne einen ausdrücklichen Sachver-
halt zu opfern. Insgesamt wäre dies nur noch an ein bis zwei ande-
ren Stellen möglich gewesen. In diesem Licht sind zwei Fälle also 
intentional gewichtig. Wie können wir die absichtliche Streichung 
von Tlatelolco zwischen den Textstadien C M II (1565) und C F 
(1575-77; s. F I A und B) erklären? 

C F stammt aus der Erhebungs- und Bearbeitungsphase Tenoch-
titlan - Projektsphase 3 der H G . Dort kamen neue Materialien und 
Teile hinzu. Sie brachte offenbar aber auch eine Veränderung des 
Blickwinkels, sei es durch Hinweise dortiger Informanten, sei es 
durch das Bemühen der Redaktion um größere Geltungsbreite, um 
bessere Repräsentierung der aztekischen Kultur. Bereits vorhandene 
Teile wie der PB wurden um den neuen Erhebungsort erweitert und 
das heißt darm praktisch, auf die gemeinsame Stadt Mexico hin gene-
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ralisiert. Daß dies nur in zwei der paar gleich geeigneten Stellen ge-
schah, und nur durch die einfachste Maßnahme direkter Streichung, 
zeigt den geringen systematischen Stellenwert dieser Überarbeitung, 
verrät uns aber die Haltung als solche. Zugleich unterstreicht es den 
Erhebungskontext und auch, daß Sahagún und/oder der Bearbeiter 
die Verallgemeinerung für richtig hielt. Gibt es das sonst noch in 
der H G ? 

Für den C F bedeutet das eine Veränderung als Quelle: ein chro-
nologischer Aspekt wird beseitigt, die Warte Tlatelolco dezentuiert, 
der Status Tlatelolkischer Bericht über die Pochteken Tlatelolcos wird 
an zwei Stellen verwischt. Umgekehrt legt er nahe, daß die beschrie-
benen Verhältnisse auch für Ten galten. Das macht beide Fassungen 
zu Quellen und ihre gemeinsame Auswertung ethnohistorisch ange-
bracht. Die kritische Edition des PB als Quelle für die Aufhellung 
der altaztekischen Kultur hat hier also die beiden Fassungen im C M 
und die im C F zu erfassen. 

Anläßlich seiner Rückführung der Tlahtollis auf drei Autoren 
(s. F48) äußert Garibay (14/2u): 

"Ayudados por la fantasia podemos pensar que ya desde Tepepulco el padre 
Bernardino comenzó a recoger estos datos." 

Der Gehalt des PB schließt solches Denken aus. E r umfaßt erst und 
nur Material aus der Phase 2: Tlatelolco und erfährt leichtere Redi-
gierungen in Phase 3: Tenochtitlan. Kein einziges Überlieferungs-
stück und keinerlei Einfügung entstammen Phase 1: Tepepulco. 

Angesichts dieser Einengung des Inhaltes des PB auf Tlatelolco 
in den verschiedenen genannten Zeitspannen richtet sich der Blick 
auf die Koordinate ethnohistorische Auslegung (s. Untertitel und FIB). 
Wie hat die moderne Literatur über die Azteken die zentrale Rolle 
der Pochteken Tlatelolcos im PB ausgelegt? 
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BEISPIELE MODERNER DIREKT- F54 EJEMPLOS DE RECIENTES INFEREN-

SCHLÜSSE ALIF TLATELOLCO CIAS DIRECTAS HACIA TLATELOLCO 

Vaillant 1944: "Tlatelolco ... It was famous for ist merchants" (1961: 109/3). 

Bar low 1946: " ¿ N o eran los pochteca un grupo tlatelolca po r excelencia?" (1990: 
iibiiy, 

"Los principales mercaderes eran los pochteca, cuyo núcleo más importante (¿si 
n o exclusivo?) residía en la zona llamada México-Tlatelolco, ciudad gemela de 
México-Tenochtitlan." (ibid. /4 ) . 

" L o que preguntamos, es si se puede conectar definitivamente a los pochteca 

con Tenochtitlan, o si son, c o m o sospechamos, un fenómeno tlatelolca." (ibid. 
224/2u). 

M o n z ó n 1949: " C o n respecto a los mercaderes tenemos también la existencia de 
principales desde la época de Cuacuauhpitzahuac en Tlatelolco" (1949: 29/1) . 

Z immermann 1953: "Tlatelolco, die merkantile Metropole ..." (1975: 355.1-2). 

Soustelle 1955: "It was in Tlatelolco before the Mexicans annexed it and while it 
was still independent that the pochteca seem to have had the greatest in-
fluence." (1964: 78/2) . 

Krickeberg 1956: "Los mercaderes — que antes residían exclusivamente en la peque-
ña isleña de Tlatelolco, cuya población se dedicaba desde tiempos muy anterio-
res a los aztecas al tráfico c on países lejanos por falta de otras posibilidades de 
ganarse la vida - ..." (1964: 68.5ff). 

Katz 1956: "La mayoría de los autores, Seler, Acosta Saignes y otros opinan que 
Tlate lo lco , la otra parte de la isla en la cual se encontraba también ubicada 
Tenochtitlan, era el principal barrio comercial de México . " (1966: 76/3) ; 

" C o m o quedó dicho, los comerciantes vivían en Tlatelolco, al norte de la isla." 
(ibid. 80.1-2); 

"En Tlatelolco los comerciantes eran la clase dominante y cuando fue domi-
nado, se pagaron los tributos con las mercancías de éstos^" (Tezozomoc , O p . 
cit. [i.e. 1853], t. n . p. 244.) pues n o había otra cosa en Tlatelolco. Es pues, 
explicable que los mercaderes tuvieran un papel preponderante y gozaran de 
derechos especiales. 

Esta estrecha relación entre los comerciantes de Tlatelolco puede reco-
nocerse también a través de otra cita." [Es folgt Block Tlat.] (ibid. 80/2-3); 

"Resumiendo brevemente, la clase privilegiada de los comerciantes n o se desa-
rrol ló dentro de la población de Tenochtitlan; n o provenía de ella sino que 
constituía la mayor parte de la población de Tlatelolco; dominando éste, los 
goberantes aztecas permitieron conservar parte de sus privilegios y autonomía, 
dada la gran ayuda económica que proporcionaban al Estado azteca. 
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En cuanto a esto hay que considerar igualmente, la situación de los comer-
ciantes en otras ciudades de la meseta de México. También estos disfrutaban de 
grandes prerrogativas, aunque nunca tan importantes c o m o las de los de 
Tlatelolco." (ibid. 80/4-81). 

Peterson 1959: "Pochteca lived in separate sections of their cities — the most 
famous was at Tlatelolco, which was the hub of Mexico 's commercial in-
stitutions." (1962: 173/3). 

Chapman 1959: "Los esclavos eran vendidos en varios mercados, de los cuales uno 
de los más importantes era el de Azcapotzalco, aunque el asiento de los tratan-
tes c o m o antes vimos, era Tlatelolco." (1959: 28-29). 

López-Austin 1961: "pochtécatl ... comerciantes ... y existe la idea de que fuesen de 
un origen étnico distinto al de los mexicanos, procedentes tal vez de la costa 
del Go l f o , e integrados posteriormente con los tlatelolcas (Acosta Saignes, 
1945, p. 48)." (1961: 70 / lu ) . 

Garibay 1961: "Si en Tlatelolco se origina la empresa de aventurarse por tierras 
remotas para traer efectos de comercio, aUi persiste." (1961: 15/3). 

Lanczkowski 1970: "... Tlatelolco, ... das alte Zentrum des gesamtmexikanischen 
Handels, in dem die 'weitreisenden Großkaufleute', die auf ihren Wanderungen 
kommerzielle mit diplomatischen Aufgaben verbanden, ihre Quartiere hatten." 
(1970: 22/4); 
" in Klagegesängen ... in denen neben Mexico-Tenochtitlan meist noch die 
Schwesterstadt Tlatelolco stellvertretend für das Reich genannt wird." (1970: 
83u). 

López Austin 1974: "... makes one suppose that at least some of them [i.e. inform-
ants] belonged to that merchants' guild, a fact not to be wondered at if notable 
Tlatelolcans were chosen." (1974: 124/2); 
"Tlatelolco, the merchant capital ..." (1974: 140.3). 

Davies 1977: "In 1398, an expedition was undertaken which resulted in the capture 
of Cuauhtinchan ... The merchants of Tlatelolco would surely by this time 
have begun to trade with their counterparts in Cholula, exchanging their o w n 
products for those of the Gulf Coast. It therefore seems natural that it was 
chiefly Tlatelolco that was involved in the execution of this campaign." (1977: 
51/3); 

"In this growing Mexican prosperity, the merchants of Tlatelolco certainly 
played a leading part; at this time, they first began to trade in their market 
feathers and precious stones, those status symbols of nobihty." (1977: 53/2u); 
"It was the ruler of Tlatelolco, whose merchants played so prominent a part in 
trade with this region [i.e. the Totonacs], w h o rallied the allied forces, saying 
that if the rest retreated he would stay and fight alone." (1977: 103.1-3); 
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"Tlatelolco, perhaps the more important in early days, had become the leading 
trading centre of Middle America, just as Tenochtitlan had risen to the rank of 
foremost military power. ... 

Tlatelolco 's greatness as a commercial centre cannot be overstressed. 
Furthermore, the Tlatelolcans operated not as mere private traders, but were 
an integral cog in the state machine, paving the way to many a conquest. In 
fact, the mihtary activities of their merchants may indirectly have cost the 
Tlatelolcans their mdependence." (1977: 132/2-3); 

" O w i n g , however, to the increasing mihtary significance ot the Tlatelolco 
merchants, now blazing a trail in advance of the armies towards distant Guate-
mala, their activities had become one aspect of a joint enterprise, part trade, 
part conquest. The need thus became more pressing to bring the two cities, 
still ruled by separate dynasties, under one control ." (1977: 132/5); 

" O n such expeditions, the merchants of Tlatelolco were accompanied not only 
by those of Tenochtitlan, but also of other neighbours, such as Chalco." (1977: 
135/3u). 

Carrasco 1978: "... en la ciudad de México se hallaba, en Tenochtitlan, la sede de la 
organización politíca y del sistema tributario, así c o m o la mayor concentración 
de mercaderes y artesanos en Tlatelolco" (1978: 17/2m); 

"Entre los mercaderes la agricultura ha de haber sido una actividad parcial, 
especialmente en los centros urbanos c o m o Tlatelolco." (1978: 62m); 

"Si el desarrollo del sector mercantil entró en confhcto con el estado, puede 
pensarse que el interés de los mercaderes situados en Tlatelolco figuraba en la 
lucha de su rey Moquihuix contra Axayacatl de Tenochtitlan. La derrota de 
Tlatelolco es, tal vez, parte de la exphcación de c ó m o los mercaderes y la 
actividad mercantil cayeron en Tenochtitlan bajo el poder del estado." (1978: 
63/2m). 

Berdan 1978: "Además, el poder de los mercaderes se extendía al tianguis de Tlate-
l o l co , donde todos los días juzgaban las actividades mercantiles cuidando que 
los precios fuesen justos." (1978: 82/1). 

León-Portilla 1980: "En el islote de Tlatelolco apareció desde principios del 
siglo X V la primera liga o conjunto de comerciantes, designados con el antiguo 
título de pochtecas.' (1980b: 326/3). 

Berdan 1982: "The strongest representation of merchants was found at Tlatelolco, 
which had undergone an extraordinary development of merchant activity. 
W h e n this city was conquered by Tenochtitlan in 1473, the Tlatelolco mer-
chants became closely tied to the state organization at Tenochtitlan. It is a 
significant fact, and certainly no coincidence, that the great market of Tlatelol-
c o was located at this center of merchant activity and control ." (1982: 32/3). 

Hassig 1985: "Sahagún 1959 [bk. 9]. A certain amount of caution should be exerci-
sed in accepting the pochtecah materials at face value, since Sahagún collected 
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the data in Tlatelolco, where the pochtecah were particularly important, and 
thus their place in society may have been somewhat exaggerated (Edmonson 
1974b: 4-69 [sic pro 6])." (1985: 300, n.87). 

Isaac 1986: "... the great trading center of Tlatelolco ..." (1986: 338/2u). 

Prem 1989: "... lang andauernde Rivahtäten, die vermuthch ihren Ursprung in der 
Bedeutimg Tlatelolcos als Handels- und Marktplatz hatten" (1989: 40/5). 

Matos Moctezuma 1992: "the Tlatelolcans ... developed an inclination toward 
comercial activity ..." (1992: 27-28); 
". . . the pochtecas, or tradesmen, the majority of which hved in Tlatelolco" 
(1992: 74b/2u). 

Lockhart 1992: "The pochteca role in Tlatelolco, it is true, was extraordinary." 
(1992: 505, n.33u). 

Es gibt aber auch Ausnahmen, z. B. Castillo (1972: 97/1) , oder 
Zantwijk (1970: 4; 5b/l-3), der in seinem ganzen Ansatz vom Dop-
pelvorrang Tenochtitlans und Tlatelolcos im PB ausgeht. 

Die Zentralität Tlatelolcos wurde einfach vom gegebenen Be-
richtsverhalt zum gefolgerten Sachverhalt gemacht. Das ergab aber 
eine derartige Anomalie, daß sie stark erklärungsbedürftig war. 
Auch dies führte nicht zur Kritik zurück, sondern wurde zum willig 
aufgegriffenen und vorangetriebenen Interpretationsanlaß. Alle drei 
seinsgenerell verfügbaren Stoßrichtungen wurden interpretativ ge-
nutzt: 

— es ist ein Relikt von früher: Tlatelolca als Pioniere des pochte-
cayotl 

— die Region war früher eine Donüne Tlatelolcos: "The Old Tlate-
lolca Domain" analog zu Barlows Reichsschichten dieser Benen-
mxn^sform von 1949; 

— es ist eine Folge einer Spezialisierung Tlatelolcos als Kaufmanns-
stadt, wie sie auch im großen, von den Konquistadoren ange-
troffenen und berühmt beschriebenen Zentralmarkt bestand. 

Diese Haltungen erweisen eine ausgeprägte automatisierte und 
spontane Bereitschaft unseres Primärdenkens, gegebene Daten direkt 
zu nehmen und mit ihnen auf der Sachebene zu spekulieren. Dazu 
gehört auch unser Automatismus des Umkehrschließens. Kritische 
Prüfung ist eine mühevolle sekundäre methodische Disziplinierung 
(s. a. Dörner 1989). 

Dabei war gleichzeitig schon lange bekannt und wird von den 
Zitierten sogar zuweilen betont, daß der PB in Tlatelolco erhoben 
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war. Das vermag sich aber nicht dagegen durchzusetzen und führt 
im Extrem sogar in die Umkehrargumentation (s. Hassig 1985). 

Wir haben es hier mit der von Hofstätter "unkontroUierter Ob-
jektivationsschluß" genannten Fehlerform zu tun. Die Zusammen-
stellung soll an einem der markantesten Beispiele zeigen, wie sugge-
stiv er auch in der aztekischen Ethnohistorie lauert und wie schwie-
rig und methodisch aufwendig es ist, ihn fallweise auszuräumen oder 
um eine Stufe zurückzudrängen. Exzerpieren reicht da nicht. 

Als Preis tritt dann meist noch der Vorwurf der Langweiligkeit 
oder Pedanterie hinzu. 

Ein anderes Beispiel, auf das ich seinerzeit in meiner Dissertation 
stieß, ist die Auslegung der jeweils späteren der annalistisch streuen-
den Meldungen aztekischer Reichseroberungen als Zweiteroberun-
gen nach folglich dazwischen anzunehmenden Aufständen (Tschohl 
1964: 125-7 sowie 134-55 passim). 

Und programmatisch eingebaut, weil axiomatisch vorgegeben 
und methodisch empfohlen, liegt das Prinzip des direkten Objektiva-
tionsschlusses im Multikorrelationsansatz vor. Bis wohin das dann 
führen kann, habe ich jüngst an seinem schlagendsten Produkt 
exempUfiziert (Tschohl 1993). Dagegen stehen uns zwei Grundmaß-
nahmen zur Verfügung: 

— quellennah: kontextexplizit zu arbeiten (s. o. passim) und 
— realitätsnah: datenexplizit zu verallgemeinern (s. u. passim). 

Beides zusammen reicht aus, um Zuordnungsfehler über Rolle 
und Ursachen hinter der Kontaktgenese zwischen Tenochtitlan und 
Tlatelolco zu vermeiden, das in den Zeugnissen Intendierte richtig 
zu sondern und das darin als potentielle Sachverhalte Überkommene 
angemessen zu interpretieren. 

Andere Teile der H G weisen diverse enge Überlappungen oder 
Kontraste mit Themen, Eigenarten und Materialien des PB auf. Das 
hilft, die Komponenten Redaktion, Information und Sachlage weiter 
aufzuhellen. 
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Ich beginne mit weiteren Auskünften und Geschichten über 
die Pochteken. 

So wird gegen Ende von Teil B in Buch IX, dem Bericht über 
die Kunsthandwerker, mitgeteilt, welche Federn unter den Herr-
schern A h und M o nach Mexico gelangten. Das sind Angaben, wie 
sie auch der PB enthält, aber ihre Form ist aufschlußreich anders: 

ERSTE ANKIWFT F55 PRIMERA LLEGADA 

EXOTISCHER FEDERN GEMÄß DE PLUMAS EXÓTICAS SEGÚN 

L I X B ÜBER DIE HANDWERKER L IX B DE LOS AMANTECA 

"Ca in puchteca in oztomeca: ... For the merchants, the vanguard merchants, 
were the ones w h o introduced, w h o secured, all the different precious feath-
ers." ( A / D 9: 88/4 ... 89/1). 
" A u h mitoa ... And it is said before there were precious feathers with which 
the inhabitants of Amantlan could practice their craft ..., all that they required 
were the common feathers like those of the heron, and black bird feathers, and 
white bird feathers, and duck feathers. O n l y heron feathers corresponded to 
those of the quetzal ..." (ibid. 89/3). 
"But when the precious feathers came to appear, — iuh mitoa — so it is told, 
it was later, in the time of the ruler Auitzotl. Those w h o discovered them, 
who came upon them, were his noble travelers, his vanguard merchants, w h o 
had become trading merchants when first they penetrated the land of Ana-
uac ..." (ibid. 90/3). 
"And when finally the craft [o f ] feather design became important, it came to 
pass in the time of Moctezuma. For when he ruled, precisely when he was 
reigning, then quetzal feathers arrived, and all kinds of precious feathers. In 
just his time [this commerce] flourished. So he settled, he housed separately, 
those w h o were his feather workers, w h o pertained to him. H e gave them a 
house of their own. The feather artisans of Tenochtitlan and Tlatelolco min-
gled with one another" (ibid. 91/2). 

Der Herrscherbezug ist wie in Block Ten, die Angaben über 
erstes Auftreten von Waren wie in Block Tlat, aber die Datierungen 
weichen ab. Auch sprachlich ist die Quelle verschieden (vgl. z. B. 
die Aufzählung der Kaufleute in 89/3). Die Betonung Tlatelolcos 
unter dem Aspekt der Gleichstellung (91/2) ist tlatelolkisch wie im 
PB, der wiederholte Hinweis " A u h mitoa ... iuh mitoa" (89/3.1; 
90/3. 1 und öfter) stellt einen Bezug auf die Tradition her, wie er 
sich im PB nicht findet. 
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Oder, Garibay fügte in seinem Apéndice I einen langen Aus-
schnitt aus L IV, c 16-19 an (158,1-173,86). Dieser legt Ritualverhal-
ten von Pochteca dar und gleicht darin weiten Partien des PB. E r 
gehört ebenfalls zur Darstellungsform Tlahtolli und behandelt Ver-
halten beim Aufbruch wie T1 1: 

NOCH EIN TLAHTUIXI, IN L IV, F56A OTRO TIAHTUIXI, EN EL L IV , 

ÜBER REISEVORBEREFRUNGEN SOBRE PREPARACIONES DE VIAJE 

DER POCHTECA DE LOS POCHTECA 

Dieses Tlahtolli verkörpert einen anderen T y p als diejenigen des 
PB (s. F29 und F48), denn der Text ist gemischt aus langer Anspra-
che und Vollzugsbeschreibungen. Die Warte ist erhebungsgemäß 
Tlatelolco (161,10), der Einsatzbezug aber nicht Anauac, sondern 
Fremdgebiete allgemein und räumlich unspezifiziert (163,27; s. F40 
Ende). Außerdem sprechen die Daheimgebliebenen. Die Einbindung 
in L rV-Tonalamatl erfolgt über das Tageszeichen des Aufbruchs. 
Dann in der Sache gleich dem PB wird als für den Aufbruch gün-
stiges Tageszeichen ebenfalls 1 coatl angeführt (159,1), es geht um 
das Thema Aufbruch (159,lff) und Tod im Einsatz (171,76ff). In der 
Systematik des Materials im PB träte es zu T1 1 Aufbruch (Aspekt 
Aktionen der Daheimbleibenden) und F r 2 Todesfall unterwegs 
(Verhalten der Daheimgebliebenen). Der Text verdeutlicht das Ris-
kante des Berufs. Auch diese Quelle ist durch indirekten Gewährs-
bezug gekennzeichnet und darin vom PB abgesetzt. Sie beginnt mit 
"luan mitoa" (158,1) und fährt damit fort (158,4). 

Dieses T1 ist sprachlich von denen des PB so verschieden, daß es 
von einem anderen Erzähler stammen muß. Seine sehr oratorische 
Durchführung bereichert den Raum der Formen, Rollen und Ver-
wendungen der Tl. Garibay erwog, 

" . . . que, por descuido, por razones de método o por cualquiera otra causa, 
Sahagún dejó de lado unos informes preciosos en este mismo tema, los cuales 
quedaron encarcelados en donde menos se podría pensar" (9/2. Iff). 

Der thematische Kontext ist jedoch in L IV klar gegeben und ist ein 
anderer als im PB. Die Pochteken werden als markantes Beispiel 
angeführt. Auch der Textvergleich erweist, daß der Grund die ande-
re informantische Herkunft war. Es bleibt nun für L IV zu prüfen, 
ob das dortige Material für sich ebenfalls eine Erhebungsverwandt-
schaft besitzt. 
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Die Unterschiede zum PB konturieren dessen Einheit als Quelle. 
Die H G besteht nicht und kann gar nicht aus thematisch eindimen-
sional zusammengesetzten Büchern bestehen, sondern innerhalb 
jeweiliger, bücherweise geordneter Hauptthemen aus Erhebungskor-
pora mit eigenen Beispielen und Assoziationen, welche teils auch als 
Hauptthemen vorkommen. 

Es gibt weitere Fälle, in denen Pochteken als Illustrierung eines 
systematischen Themas in L IV dienen: 

POCHTEKEN ALS F56B POCHTECA COMO 

WERRERE BEISPIELE IN L r v OTROS EJEMPLOS EN EL L I V 

— In c 2 über die Vorzeichen (Sullivan 1974: 103) dienen die Poch-
teken als Beispiel im Allgemeineren. Der primäre Text steht im 
CM-Real Palacio (244-245v), und Ballesteros Gaibrois (1964: 71) 
gibt die Überschrift wie folgt: "Del agüero yndiferente que to-
mavan de oyr cantar a un ave que llaman oacton y de lo que 
hazian los mercaderes que yuan camino en este caso." 

— In c 12 dienen die Pochteken als Beispiel zur Erläuterung des Ta-
geszeichens 4 Wind ( A / D 4:45fi). 

Die beiden Beispiele deuten an, was L IV an Aufschlüssen birgt 
und offerieren eine geeignete Einstiegsfrage für eine der jetzigen 
analoge Explikationsstudie. 

Ich wende mich einem anderen Materialverhältnis zwischen PB 
und sonstigen Teilen der H G zu: Informationsergänzungen durch 
gleiche Sachverhalte bei den Pochteken und in anderen Segmenten 
der aztekischen Gesellschaft. Dieser Ansatz überschreitet die Grenze 
von den Informanten- zu den Realitätsbezügen. 

Anderson hat in einem eigenen Aufsatz das Thema von Tlahto-
Ui 4 (Das Sklavenbaden anläßlich des Panquetzaliztli-Festes) zusam-
mengestellt (1982). Dieses Fest wird, wie zu erwarten, auch in L II 
über die Feste und Zeremonien ausführlich behandelt, aber dort 
nicht aus der Warte und für die Gepflogenheit der Pochteken, son-
dern als allgemeiner öffentlicher Akt. T1 4 gibt eine andere Auswahl 
und Abfolge der Ereignisse; bietet Details, die nur für die Pochteken 
Sinn machen; läßt Allgemeinheiten weg, die der beteiligten Offent-
Uchkeit entsprechen. Es ist eine andere Quelle, die eine andere Reali-
sierungsvariante wiedergibt. 
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Die Auswertung beider Versionen sollte deshalb nicht von vorn-
herein synthetisch und integrierend erfolgen, wovor Hinz seinerzeit 
in seiner Dissertation als einer voreiligen Homogenisierung der 
Daten gewarnt hat (1978: 24-25), sondern vergleichend. In der F o r m 
dessen, was Lévi-Strauss in seinen über 2.000 Seiten Mythenanalysen 
praktiziert hat, lautete die sach- und übermittlungsgemäße Auswer-
tung entsprechend: 

i Syntagmatische Gliederung der beiden Versionen: die 
angesprochenen Themen in ihrer Reihenfolge und Beschaf-
fenheit bestimmen, 

i Paradigmatische Vergleiche: Varianten, kategoriale Abstrak-
tion der Verhältnisse und einfachste Erklärung ihres 
transformatorischen Zustandekommens feststellen, 

i Rückführung der Abweichungen auf Quelle oder Praxis, 
i Entwurf des ethnologischen Gesamtmodells der Quellenlage 

sowie der ehemaligen Kultpraxis. 
= Ein Gleiches läßt sich auf die von Anderson auch noch 

herangezogenen Angaben in Duran und Torquemada aus-
dehnen. 

Die Grenzen des vorliegenden Unternehmens veranlassen mich, es 
mit dieser Programmskizze bewenden zu lassen. 

Der Bericht über das Panquetzaliztli als allgemeinem Fest in L II 
enthält wie T1 4 die Prozession des Paynal, die in gleichem Verlauf, 
aber mit mehr Stationen und in zwei komplementären Ortsreihen 
dargestellt wird. Das erlaubt, die Route dichter zu lokalisieren: 

PROZESSIONSWEG F57A RUTA DE LA PROCESIÓN 

DES PAYNAL BEIM DE PAYNAL EN LA 

PANQUETZAUZTU-FEST FIESTA DE P A N Q U E M I X C M 

M o 4 - T1 4 (148,19) L n ( A / D 2:134-5) (ibid. 162). 

1 Tenochtitlan 1 Tempel Huitzilopochtlis -
* Tenochtitlan [-(-] 

2 Tlatilolco 2 Tlatilulco -i-
3 N o n o a l c o 3 N o n o a l c o 

4 circled about to Tlaxotlan 
4 Popotlan 5 Popotlan + 
5 Mazatzintamalco 
6 Chapoltepec 6 Chapoltepetl + 

7 river back at a place called Izquitlan 
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M o 4 - T U (148,19) L n ( A / D 2:134-5) (ibid. 162). 

7 Tepetotoca 8 Tepetocan + 
9 when already at the outskirts o f Coyoacan 

8 Mazatlan 10 they then went directly to Mafatlan 
9 cruza el camino 

se va derecho a 
10 X o l o c o 

11 turning back ... went straight to 
Acachinanco + 

11 - 1. Ten 
12 Cohuatlan 
13 Uitzcalco 
14 Apetlac 
15 Uitzilopochtli 12 UitzilopochtU-*Tempel / top of Coatepetl, 

where was Uitzilopochtli 

Der PB gibt eine andere Auswahl von Orten, damit ist er sicher 
eigens erzählt. Er enthält einige Namen, die in der ganzen H G sonst 
nicht vorkommen und weder bei Caso (1956) noch bei González 
Aparicio (1968) erfaßt sind. Die Reihenfolge gemeinsamer Namen 
stimmt jedoch überein. Der Endpunkt heißt gleichlautend "icpac 
Uitzilopochtli" und bezieht sich auf den Haupttempel in Tenochti-
tlan, der auch der in Version L II genau angegebene Ausgangspunkt 
der Prozession war. 

Diese Ubereinstimmung zwischen den Aufzählungen reicht zur 
wirklichen Route zurück und deutet auf eine gleiche oder dieselbe 
Prozession. 

Deshalb lohnt eine Kartierung. Der besondere Ansatz liegt in 
der Kongruenz der Aufzählung des Rundkurses der Prozession mit 
der Kreislage lokalisierbarer Orte längs den jeweils verfügbaren 
Strecken auf Deichen und Ufem, zwischen denen die unlokalisierten 
interpoliert werden können. 

Für die Lokalisierung habe ich einige einschlägige Werke heran-
gezogen. Sie sind nach folgendem Schlüssel abgekürzt: 

arab:arab Ziffern = A / D , Index; Ca = Caso (1959) 
dXI, fX in etc. = González Aparicio Gar = Gar in Sah 
1, 2N, 4B = ibid., im Stadtgebiet Sah = Sahagún span., ed. Gar (1956) 

Tez = T e z o z o m o c (1975) 
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LOKAUSATION DER 

PROZESSIONSORTE 

F57B LOCAUZACIÓN DE LOS 

LUGARES DE LA PROCESIÓN 

L K / I V Route K3-4 Lageangaben in Texten 

1/1 Ten: Tempel 1 Tempel des UitzilopochtU 
2 / 2 Tlatelolco 2 
3 / 3 N o n o a l c o 2N; c X V 2:134,211(145,234);4:25;12:65,82,87,88,92, 

117(68,84,91,92,96,121); 
7 4 Tlaxotlan - -

4 / 5 Popotla dXI 2:134,162(145,176);12:66(68); Ca 15 Moyot la , 
16, 17:7; 

5-/- Mazatzintamalco eXI 12:64,117(66,121); Ca 12, n o 7 - Popotla; 
6 / 6 Chapoltepec dxn 2:162(176);4:91;6:232; 10:196; 11:256; 

-petl 2:134(145); 11:250;260; Ca 15u; 
-n river back 
•n Izquitlan - -

7/% Tepe(to)toca - 2:134,162(145,176); 
7 9 outskirts 
7 9 Coyoacan e X V I 2:134,162(145,176);8:2;11:250,259;12:82(84) 

7 1 0 directly to 
8 /10 Mazatlan g X V 2:134(145);8:2; 
7 1 1 turning back 

straight to 
/ I I Acachinanco fxm 2:134,162(145,176);12:82,83,86,118(84,85, 

89,122) embarcadero, Calz. de Coyoacan; 
Tez 500,562; Sah 4:193 

9 / - cruza el camino 
se va derecho a 

10/- X o l o c o 4B; IF 2 :98 (103 ) ;8 :22 ;12 :41 ,83 -4 ,86 ,117 (43 ,85 -
6,88,121); Ca 19 

11/- Tenochtitlan 
12/- Cohuatlan 5E A / D passim, nicht v o n idem 2 U getrennt 
13/- Uitzcalco 5E 8:53; n.4 nach Sah: Tempel im Barrio Coa-

tlan 
14/- Apetlac 1 Gar 4:231: un sitio del templo mayor 

15/12 Uitzi lopochtl i / Gipfel des Tempels Coatepetl des Uitzüo-
Coatepetl 1 pochtü 

Die integrierte Route gibt den Verlauf sowohl der allgemeinen 
Prozession wie derjenigen der Pochteca. 
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Deutlicher und großräumiger beschreibt Motolinia den Verlauf 
dieser Prozession (1971: 61): 

V o m Tempel des Vicilopuchtli in México "iban al Tlatelolco, que es el segun-
d o barrio de México , y de allí a un pueblo llamado Azcapozalco, e antes que 
entrasen dentro, en lugar llamado Acalman estaba im oratorio, y allí, hechas 
ciertas cerimonias, sacrificaban cuatro mamaltin, que son cuatro hombres 
presos en guerra. H e c h o aquel sacrificio pasaban por Azcapozalco, e iban al 
pueblo llamado Tlacoban, y de allí procedían adelante e iban por Chapultepec, 
que es a do nace el agua que entra en México . Allí n o paraban, más iban 
adelante al pueblo llamado Vic i lopucho onde un p o c o fuera ya del pueblo 
había otro templo, el cual pasaban, sacrificaban otros cuatro, y de allí iban 
camino derecho para México , habiendo andado c inco leguas, p o c o más o 
menos ..." 

KARTIERTE ORTE 
DER PROZESSION: WEGE 

K3 

OTcnafun 

LUGARES CARTOGRAFIADOS 
DE LA PROCESIÓN: CAMINOS 

° — H — ^ 

Karte: Rojas (1986) 
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Daß beide Routen, die im PB und die allgemeine in L II, in 
Tenochtitlan beginnen und enden trotz Herkunft der Berichte aus 
Tlatelolco, ist eine gemeinsame Hintergrundkonstante, die etwas 
über die Wirklichkeit unter M o aussagt und mit der Oberhoheit 
Tenochtitlans seit dem Ende des tlatocayotl von Tlatelolco zusam-
menhängen muß. Es gab ein Fest für Tlatelolca wie Tenochca, ein 
Fest für ganz Mexico, wie es laut Block Ten zu dieser Zeit einen 
Herrscher für ganz Mexico gab. 

Warum aber führt die Route dann über Tlatelolco? Auch das hat 
sie wohl für Ten nicht immer getan. Wir haben es demnach mit 
einer späteren Ausgestaltung des Prozessionsverlaufs zu tun, die über 
das gesamte Stadtgebiet führt und entsprechend einem erweiterten 
Rundkurs über das Festland folgt. Für die beteiligten Seiten enthielt 
das sicher auch eine demonstrative bzw. demütigende Komponente. 

Sachstudien können mit vorherigen Routen im einengenden 
Rahmen der Landverbindungen experimentieren, wie auch die Frage 
der Landanbindung der bedrängten Inselhalbstadt Tlatelolco in spät-
unabhängiger Zeit zusätzliche Aufschlüsse verspricht. 

Die Route ist keine Eigenart der Pochteca und ihrer Standeszu-
gehörigkeit, sondern einschließlich Sklavenbaden eine dieses jahres-
zeitlichen Festes. Das gleiche bezeugen die passim vorkommenden 
Metaphern. 

War es dieselbe Prozession? Zum Beispiel, zusammengesetzt nach 
Ständen und Berufen wie bei uns, etwa bei den großen Fronleich-
namsprozessionen? Vieles an der Durchführung und Beteiligung war 
aber berufseigen für einen Teil der Kaufleute oder andere Segmente 
der Gesellschaft: "los que hacen sacrificios de esta clase" (123,32). 
U n d der PB berichtet alles aus der Warte und für den Ausschnitt 
bzw. Anteil der Pochteca. Das ergibt: Der PB behandelt die Pochte-
ca nicht nur, er stammt auch von ihnen: 

RP = "Relación sobre los pochteca" + "Relación por los pochteca"! 
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FOLGERUNGEN F57C CONSEQUENOAS 

z u ANSATZ UND SACHE DE METODO V DE HECHO 

Die Ansätze F 5 2 und F 5 7 haben 
das Umfeld der Pcx:hteken zu erhellen begonnen. Die Vergleiche des 
PB mit themenähnlichen anderen Partien der H G geben uns Auf-
schlüsse über die Eigenarten der im PB verhandelten Sachverhalte 
und über die Hintergründe des für ihn ausgewählten Materials. Als 
wichtige Gesichtspunkte verstärken sich: 

— Panquetzaliztli war ein für die Pochteken zentrales Monats-
fest, aber nicht nur für sie, und es war bei ihnen wohl auch 
nicht das einzige unter den 18. Seine Hervorhebung steht 
dann zwar für vorrangig, aber auch als nur exemplarisch. 

— 1 coatl war ein Schlüsseltag für günstigen Aufbruch, denn er 
dient zweimal als Beispiel: in T1 1 neben drei anderen an 
er^er Stelle, im Tlahtolli von L IV allein (s. F29 und F36.2). 

— Im rituellen wie informatorischen Zentrum standen die kriti-
schen Stationen. Für kulturelle Aktivität waren es nicht die 
Krisen selbst — dann war es zu spät —, sondern die augu-
risch relevanten Momente zu Beginn einer Aktionseinheit. 
A m herausragendsten, kritischsten waren Aufbruch (T1 1 
und T1 in L IV) und Rückkunft (T1 Fr3 und T1 2), weniger 
deutlich Beginn des Rückwegs (T1 4). 

— Eine andere wichtige Angelegenheit war das Verhalten bei 
Krankheit und Todesfall unterwegs (T1 F r l und T1 in L FV, 
S. Gar, Apéndice, bes. 173,85 mit seiner Meldung "Krankheit 
und Tod — draußen", hier ausdrücklich vom oztomecatl). 

Damit sind die Bezüge zur H G keineswegs ausgeschöpft. Weitere 
Fragen bieten sich an: 

— Gab es noch andere Erfolgsfeste? 
— W o überall sonst in der H G kommen die Pochteken vor 

und dienen als Beispiel (z. B. L IV c 12, A / D 4:45-48 mit 
Reden der Alten über Verhalten der Pochteken an Tagen 4 
ehecatl-Wind)? 

— Wie verteilen sich überhaupt die Berufsbeispiele? 



F55-57: Andere Teile der Historia General 230 

— Werden auch für andere Berufe und Sparten die Tätigkeiten 
kasuistisch, aber nach Operationsarten berichtet? Und wel-
che sind das, und welche nicht? 

— W o sonst tritt noch die Uberlieferungs- und Lehrform des 
Tlahtolli auf? 

— W o sonst noch gibt es Berichterstattung ethnographisch 
systematisiert? 

— Mischen auch dort die Schnitte singular-operative und 
standardisiert-rituelle Texte? 

Und zusammenfassend: Was ergibt sich daraus für die Verortun-
gen im Problemraum: 

a) Welche Sparten und Segmente waren als Informanten ausge-
wählt resp. verfügbar? 

b) Was überlebte (demnach innerhalb dessen) unter Ten in 
Tlat? 

c) Was war dort (jedenfalls) prominent? 

Das Leitmaterial des PB ist so klar, daß es Entsprechungen, auch 
wenn sie nur als Relikte und in Spuren erhalten sind, zum Vor-
schein bringen kann. Literatur- und quellenkundliche Weiterarbeit 
ist eine fruchtbare Richtung. 

Auf dem Weg der Studie zur eigentlichen Zielinstanz kulturelle 
Wirklichkeit der Azteken bin ich bei den Realitätsbezügen ange-
langt. Wie stehen die Zeugnisse zur berichteten Wirklichkeit? 
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Realitätsbezüge 

TLAHTOLUS UND 

REISEFRAGMENTE 

ALS ETHNOGRAPHIE 

VON RITEN UND NORMEN 

HANDELSZÜGE 

ALS EINZELEREIGNISSE 

UND OPERATIONSFORMEN 

SACHBILANZEN 

ALS BEUEGE UND pEUTUNGEN 
VON ENTWICKLUNGEN 

AZTEKISCHE 

VERBTEMPORA UND 

EXPLIZIERTE ZEITGELTUNGEN 

TEXTUCHE EIGENARTEN 

BEI TOPONYMEN 

EM BLOCK TEN 

GRUPPEN UND REIHEN 

VON TOPO- UND ETHNONYMEN 

OPERATIONSORTE 

UND -GEBIETE 

S. 234 

F58 

S. 238 

F59 

S. 243 

F60 

TLAHTOLUS Y 

FRAGMENTOS DE VIAJE 

COMO ETNOGRAFÍA 

DE RITOS Y NORMAS 

VIAJES DE COMERCIO 

COMO SUCESOS SINGULARES 

Y FORMAS DE OPERACIÓN 

BALANCES DE SUBSTANCIA. 

COMO DATOS E INTERPRETACIONES 

DE DESARROLLO 

S. 246 

F61 

S. 246 

F62 

S. 247 
F63 

S. 249 

F64 

TIEMPOS DE LOS VERBOS 

AZTECAS Y VAUDECES 

TEMPORALES EXPUCITADAS 

PARTICULARIDADES TEXTUALES 

EN TOPÓNIMOS 

DEL BLOQUE DE TEN 

GRUPOS Y SERIES 

DE TOPÓNIMOS Y ETNÓNIMOS 

LUGARES Y REGIONES 

DE OPERACIÓN 
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LOKAUSIERUNG 

DER RAXJMDATEN 

S. 250 

F65 LOCAUZACIÓN 

DE LOS DATOS ESPACIALES 

ZEITLICHER GEHALT 

IM BLOCK TEN 

S. 255 

F 6 6 A QUILATE TEMPORAL 

DEL BLOQUE TEN 

INTERNE CHRONIE 

IM SCHEMA 

EN I'WICKLUNGSANGABEN 

S. 258 

F66B 

S. 259 

F67 

CRONÍA INTERNA 

DE ESQUEMA 

DATOS DE DESARROLLO 

EXTERNE DAHERUNGEN 

VON ORTEN UND EREIGNISSEN 

IM BLOCK TEN 

S. 260 

F 6 8 A FECHAMIENTOS EXTERNOS 

DE LUGARES Y ACAECIMIENTOS 

DEL BLOQUE DE TEN 

EXTERNE DAIXERÜNGEN 

IM SCHEMA 

S. 263 

F68B FECHAMIENTOS EXTERNOS 

DE ESQUEMA 

STATIONEN UND ROUTEN 

S. 265 

F69 ESTACIONES Y RUTAS 

WIDERSPRÜCHE ZUR 

ÖFFNUNG AYOTLANS 

S. 270 

F70 CONTRADICCIONES SOBRE 

LA APERTURA DE A Y O T L A N 

DIE ExKLUSivrrÄT 

ANAUACS 

S. 273 

F71 LA EXCLUSIVIDAD 

DE ANAUAC 

EXTERNE DATIERUNG 

DES BLOCKES TLAT: 

HERRSCHER 

S. 277 

F 7 2 A FECHAMIENTO EXTERNO 

DEL BLOQUE DE TLAT: 

SEÑORES 
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EIN ZEITWTDERSPRUCH 

ZV^SCHEN BLOCK TLAT 

UND L I X B 

S. 279 

F72B UNA CONTRADICCIÓN TEMPORAL 

ENTRE EL BLOQUE DE TLAT 

Y L I X B 

ZEITBEZÜGE ZWISCHEN 

DEN BLÖCKEN TLAT UND TEN 

S. 280 

F 7 3 A NEXOS TEMPORALES ENTRE 

LOS BLOQUES TLAT Y TEN 

DER ZEITBEZUG ZWISCHEN 

TLAT UND TEN IM SCHEMA 

S. 282 

F73B EL NEXO L EMPORAL ENTRE 

TLAT Y TEN DE ESQUEMA 

AUTONOMIE DER 

POCHTECA VON TLAT UNTER 

DEN HERRSCHERN VON TEN 

S. 283 

F74 AUTONOMÍA DE LOS 

POCHTECA DE TLAT BAJO 

LOS SOBERANOS DE TEN 

NENNFOLGE 

ZWISCHEN TLAT UND TEN 

S. 285 

F75 ORDEN NOMINAL 

ENTRE TLAT Y TEN 

ZUREBKTÄRUNG 

DES FEHLENS DER WAREN 5 

IM BLOCK TLAT 

S. 285 

F76 H A C U LA EXPLICACIÓN 

DE LA FALTA DE MERCANCÍAS 5 

EN EL BLOQUE DE TLAT 

ZEITBEZÜGE ZWISCHEN 

DEN BLÖCKEN TLAT UND TEN: 

DIE CUAUHTLATOQUE 

S. 286 

F77A NEXOS TEMPORALES ENTRE 

LOS BLOQUES TLAT Y TEN : 

CUAUHTLATOQUE 

DIE POCHTECATLAHTOQUES 

UND DIE z u M O GENANNTEN 

S. 287 

F77B L o s POCHTECATLAHTOQUE 5 

Y LOS NOMBRADOS BAJO M O 

RAUMDATEN 

IM BLOCK TLAT 

S. 289 

F78 DATOS ESPACIALES 

EN EL BLOQUE DE TLAT 
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Eingangs konstatierte ich mein Interesse am PB als Quelle zur 
historischen Geographie des Aztekenreichs (s. S.l). Deshalb werden 
die nachfolgenden Zeugnisexplikationen des PB um die Dimensio-
nen Zeit, Raum und, darin, Objekt kreisen. Die Lösbarkeiten sor-
tierten das Methodenschema. A m Anfang steht Block Tenochtitlan. 

Die Gattungsvergleiche (F28fi) erwiesen seine Gattungen als die 
erstrangige Instanz für die Geltung ihrer Aussagen. Deshalb ist zu-
nächst ihre Auswirkung auf die Informationen zu obigen Themen 
zu klären. Daran können wir ausrichten, w o wir gattungsweise aus-
zuwerten haben und w o wir dies themenweise pauschal machen 
können. 

Die Verortung der Gattungen zwischen Singularität und F o r m 
(s. F 4 2 4 3 ) ergab ihre spezifische Geltung im Allgemeinheitsbezug 
und erlaubte eine Rückführung der Ganzen Züge des Textes in Rei-
ne Züge der Geltungsart. Wurden dann im Aspekt Gattungsgenese 
(s. F44fQ die Gattungen auf ihre Stellung innerhalb der Uberliefe-
rung und der einheimischen Kultur hin bestimmt, so geht es nun 
um ihren gattungstypischen Bezug zur Themawirklichkeit. Die Bear-
beitungsfolge bleibt Tlahtollis — Handelszüge — Bilanzen. 

TLAHTOLUS UND F58 " N A H T O M S Y 

REISEFRAGMENTE FRAGMENTOS DE VIAJE 

ALS ETHNOGRAPHIE COMO TÍNOGRAFÍA 

VON RRTEN UND NORMEN DE RITOS Y NORMAS 

T1 1 • Ah2 .2 : "»Quitequiz Tlahtulli - Bericht v o m (Opferpapier-) 44,1-60,102 
Schneiden." Rituell-augurische Verrichtungen der Pochteca am 
Tag und in der Nacht vor dem Aufbruch eines Kaufmannszuges 
in vol lem ethnographischen Detail und im Wortlaut der Unter-
weisungen für das Verhalten unterwegs. 
"luhqui in in ic o m peuaya in oztomeca — So brachen die O z t o - (60, 102) 
meca auf" 

Fr 1 - Mo2 .2 : Sollverhalten im Reisekontext (Übersetzung!?) und 76,45-46 
die Strafen bei Verstößen. Allgemeine N o r m e n . 
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Fr 2 - Mo2 .3 : Verhalten bei Krankheit und T o d in Anauac. All- 76,47-52 
gemeiner Usus. 

Fr 3 - Mo2.5: Verhalten auf der Heimreise über Itzyocan und bei 86,55-88,71 
der Heimkunft nebst Exkurs über Bescheidenheitsregeln. 

T1 2 - Mo2 .4 : "NexcipaquihUz Tlahtulli - Bericht über das Fuß- 78,1-86,54 
waschen." AusführUche ethnographische Beschreibung des 
rituell-augurischen Verhaltens bei der Rückkunft zuhause. 

T1 3 - M o 3 : "Cuicuicaliz TlahtuUi — Bericht über die Liedertafel." 90,1-114,30 
EinheitUch, zeitlich linear, hochdetaiUiert standard-ethnogra-
phisch. 

T1 4 - M o 4 : "Nican ompeua in Tealtiliz Tlahtulli — Hier beginnt 116,1-156,59 
der Bericht über das Menschenbad.." EinheitUch, zeitüch linear, 
sehr lang und ausführUch standard-ethnographisch, mit kompo-
sitorischen Teilen. 

F ü r die T1 lieferte bereits die Bestimmung ihrer Traditionalität 
die intentionale Einordnung: Ihre Funktion war rituelle und norma-
tive Berufslehre, ihre Intention genaueste Verhaltenswiedergabe bzw. 
Verhaltensanleitung (s. F 47-8). Ihre Stellung in den drei Dimensio-
nen ist demgemäß: 

Zeit 
Die Umordnung der Gattungen in Reine Züge (s. F43) löste die 

Gattung T1 aus dem Zeitaufbau von Block Ten und wies ihr eine 
eigene zeitliche Geltung und Position unabhängig von der in den 
Einzelzügen zu. 

Den Tlahtollis eignet keine Datierung, die innerhalb des Blocks 
Ten zu differenzieren vermag. Die Stellung im Herrscherblock ist 
für sie nicht wirksam (s. F39, 41). Sie sind alle zusammen typisch 
für die erinnerte Zeitspanne, egal, welche Wandlungen sie darin 
durchgemacht haben mögen. T1 1 — Aufbruch in A h 2 ist nicht für 
einen früheren Zustand dargestellt als T1 2 — Heimkunft in Mo2. Es 
gilt genauso für M o wie T1 2 für Ah. Die Ritualhandlungen der 
Tlahtollis fanden allgemeiner statt als die in den H z beschriebenen 
Ereignisse. 

Ihrem Aussagenstatus, ihrer Geltungsart nach beschreiben sie in-
stitutionelle Gepflogenheit und sind als solche per se nicht singular 
datierbar. Tlahtullis dieser Art sind klassisches Informationspräsens, 
ethnographisches Präsens. Sie gelten wie kulturelle Institutionen und 
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Riten generell für Zeitspannen und in zugweiser oder bei Monats-
festen wie T1 4 jährlicher Repetition. 

Auch die eine Erwähnung des Herrschers M o in T1 4 (153,36) 
legt dieses Thema nicht auf einen Ereignispunkt oder seine Regie-
rungsphase fest. Die Teilnahme des Herrschers im behandelten Ri-
tual besagt etwas über die Aufführungserinnerung und gibt einen ex-
pliziten Zeitraum für die Existenz dieser kulturellen Praxis, aber 
nicht mehr. 

Die thematische Ordnung, welche die innere Systematik der T1 
ergab (s. F 29), überträgt sich im Rahmen der Reinen Züge (s. F43) 
auch auf die zeitliche Geltung. Sie sieht im Datenschema so aus: 

t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t t T t t t t t t t t l t t t 

I 
I A h Aufbruch draußen Rückreise Heimkunft 
I öfter nach Heimkehr einmal pro Erfolgskaufmann 
I M o jährliches Fest 

I 
U I U U U i U W U U U U U U i U U i U I I I U M I ; W M I I 

Die T1 gelten für den ganzen Zeitraum, der im Block Ten — von 
irgendwann in der Regierungszeit Ahuitzotzins bis irgendwann in 
der Regierungszeit seines Nachfolgers Motecuhzomatzin — erfaßt 
ist, sind aber vom Quellenaufbau wie vom Ereignistyp her nicht 
darauf begrenzbar. 

Was jenseits dieses Zeitausschnitts Tl-thematisch der Fall war, 
verläßt entsprechend die internen Möglichkeiten. 

Raum 

T1 1 Fr 1 Fr 2 Fr 3 T 1 2 T 1 3 T 1 4 

Anauac + + + + 

Städte 5 4; 12 

Waren 84,39 128,8 

In 5(3) von 7(4) Tlahtollis kommt der Raumbezug vor. E r gilt 
immer Anauac. Die Tlahtollis wurden oben als kultursystematisch 
eingestuft. Dies vertieft die Kongruenz und Geschlossenheit des PB 
in räumlicher Hinsicht, steigert die Rolle Anauacs in ihm. 
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Alle in der Fremde handelnden T1 beziehen sich ausdrücklich 
auf Anauac und sind sich darin mit den anderen Gattungen völlig 
einig (s. F50). Die räumliche Ausrichtung auch der T1 sind vom PB 
und seinem Informationsausschnitt bestimmt. N u r T1 3 hat eine All-
gemeinheit der Ausführung, die es direkt als Abbild einer allgemei-
neren, über den Gebietsbezug hinausreichenden Gepflogenheit auf-
fassen lassen könnte. 

Gegenstand 
T1 1 -2 , F r 3: Aufbruch und Heimkunft der Anauac-Pochteca als 

augurisch und sozial prekäre Verhaltensaufgabe und ihre standes-
kulturelle Durchführung. Mich Außenstehenden verwundert, 
daß auch Heimkunft prekär war und günstiger Tagesvorzeichen 
bedurfte. Dieser Sachverhalt bietet einen interessanten Ansatz-
punkt, altaztekisches oder pochtekisches Raisonnieren aufzudek-
ken. 

Fr 1-2: Sonderlagen unterwegs mit ihren Regelungen und Vorschrif-
ten. 

T 1 3 : Was sich "in uecauh — in alter Zeit", also vorspanisch, für 
einen erfolgreichen Kaufmann als rückwirkend dankende und als 
augurische Veranstaltung gehörte, unabhängig von seinem Ope-
rationsgebiet. 

T1 4: Was die Anauac-Pochteca "in uecauh — in alter Zeit" zuletzt 
unter Teilnahme Motecuhzomatzins beim alljährlichen Pan-
quetzaliztli-Fest standeskulturell veranstalteten und wie sie das 
nach Tochtepec führte. 

Die Geltung der T1 ist folglich kultursystem(at)isch, aber im PB 
ganz auf den Operationsraum Anauac zugeschnitten. Da andere T1 
über die Pochteken in der H G dies nicht machen, weist auch diese 
Besonderheit auf die Einheit und Sonderstellung des Blockes Ten als 
Erhebungskorpus und d.i. als Quelle hin. 
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HANDELSZÜGE F59 VIAJES DE COMERCIO 

ALS EINZELEREIGNISSE COMO SUCESOS SINGUIARES 

UND OPERATIONSFORMEN Y FORMAS DE OPERACIÓN 

Die H z erwiesen sich als zweischichtige Berichte: Operationsfor-
men, exemplifiziert an markanten, räumlich und zeitlich indivi-
dualisierten Beispielen (s. F30). Sie sind also zugleich kultursyste-
m(at)ische und ereignisgeschichtliche Quelle. Hier seien sie nun in 
Richtung Ereignisgeschichte weiter verfolgt. 

Als zeitlich und räumlich konkretisierte Gattung haben die H z 
im Unterschied zu den T1 einen sehr viel detaillierteren zeitlichen 
und räumlichen Gehalt, der grundlegende Bezüge aufdecken läßt. 

Zeit 
Alle vier H z haben einen expliziten Herrscherbezug. Die drei 

unter A h besitzen außerdem noch durch die Geschehensart einen ge-
naueren Zeitbezug: 

H z 1: damals einmal und so. 
H z 2 A : Anauacseite von H z 1 = Ayotlan: ab dann; 
H z 2 X : die andere Anauacseite = Xicalanco: damals schon 

regelmäßig in dieser Weise; 
H z 3: damals dort zum ersten Mal in der dann üblichen Weise 

bis zur Eroberung dieses Gebiets in einer *nicht erst für 
damals als behauptet gemeinten Operationsform. 

H z 4: ungenannte Einsätze dieser Form unter Mo. 

Die Reihenfolge der drei Ereignisthemen innerhalb Block A h 
legt schließlich eine absichtliche Anordnung nahe, und diese wäre 
dann eine zeitUche. Im Schema führt das zu dieser relativen Chrono-
logie: 
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Ah 
H z 1 

1 1 1 1 1 1 

H z 2A H z 2 X 
Ayotlan Xicalanco 
I H M I I I I I I 

H z 3 
I I I 

M o H z 4 
; ; ; 

?.?.?.?.?.? ?.?.?.?.?.?.? ?.? Eroberung 

Die Eroberung kann intern nicht einem der beiden Herrscher 
zugeordnet werden. Es dürfte der Betonung nach aber einige Zeit 
zwischen H z 3 und ihr verstrichen sein. Also lagen H z 1-3 entweder 
nicht in der Spätzeit von A h oder die Eroberung geschah in der Zeit 
von Mo. Es könnte sein, daß H z 4 alle anderen Formen abgelöst 
hat. 

Absolut entsprechen diesen Zeitbezügen Jahre, Diachronie, Span-
nen, offene Synchronic. Die Anordnung macht einen zeitlichen 
Sinn, ist ereignisgeschichtlich. 

Und auch im großen sind die H z im Block Ten historisch expli-
zierbar. Sie enthalten eine innere Entwicklung zwischen den H z von 
A h und Mo. Die H z von A h handeln von Waren, der von M o von 
Kriegserklärung. 

Das drückt auch das Pendant von H z 2 (Ah2) zu H z 4 (Mo2.1) 
aus. Darin steckt eine zeitliche Botschaft. Was unter A h der Königs-
handel darstellte, das bedeutete unter M o die Königserkundung. Sie 
ist durch kein Einzelereignis mehr verkörpert. Stach keines mehr 
hervor oder war die Ära der autonomen Heldenzüge der Pochteken 
vorbei? 

Auch die Auswahl macht einen geschichtlichen Sinn. W i r kön-
nen darin sogar eine entwicklungsgeschichtliche Verlagerung und 
Ablösung mitgeteilt erwägen: 

'•'"Änderung der Form: reichsgeschichtlicher Wandel 
'•'"Aufhebung der Ortsmonopole: alle XII, weil alle Kräfte 
^Aufstände mehr als transimperialer Handel 
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Aber trotz dieser sich abzeichnenden Einbeziehung der Pochte-
ken in die Reichspolitik bleiben sie im gesamten PB für sich und 
verfügen weiter über ihre eigenständige, rituell reich ausgestaltete 
Kultur. 

Raum 
Auch räumlich verrät die Auswahl Ordnung. Alle vier Berichte 

machen klar, daß die Pochtekenzüge außerhalb des Aztekenreichs 
stattfanden. Wie alle Gattungen sind auch die H z auf Anauac ausge-
richtet und beschränkt (s. F40). Alles spielt sich nur auf einer Seite 
des Zentrums ab und dies jenseits Tochtepecs. Dort decken die drei 
lokalisierten Züge drei verschiedene Räume: 

H z 1: Anauac Ayotlan mit einer Ortsgruppe um Tehuantepec 
etc. 

H z 2: Anauac in den beiden Richtungen Ayotlan und Xicalan-
co, aber an diesem spezifiziert mit einer Ortsfolge Coatz-
acoalco — Cimatlan — Xicalanco. 

H z 3: Das über Cimatlan auf der Xicalanco-Route erreichte, im 
Bergland — und daher wohl zwischen beiden Anauacs — 
gelegene Tzinacantlan, das laut 73,22-23 ebenfalls zum 
Großgebiet Anauac zählt. 

H z 4: Ohne räumhche Spezifizierung, also qua PB auch in Ana-
uac. Aber im Gegensatz zu der räumlichen Fixierung und 
Privilegierung der Operationen Ahuitzotzins auf Anauac 
(s. o.) und die fünf und XII Städte (s. F52) fehlt hier und 
für die Zeit von M o eine räumliche Begrenzung. Es ist zu 
prüfen, inwieweit die Quelleneigenschaft hier eine Sach-
eigenschaft abbildet und zwar, w o immer es angebracht 
ist. 

Gegenstand 
Derart können wir die Sacheigenarten der vier Züge an den Ein-

satzgebieten ablesen bzw. konkretisieren. Die vier Züge dienen ver-
schiedenen Zwecken, die unmittelbar mit der räumlichen Dimension 
verbunden sind: 

H z 1: Erschließen von Neuland oder Wiederöffnen von Feindes-
land, kriegerische Verwicklungen und Leistungen der 
Pochteken 



241 F58-78: Realitätsbezüge 

H z 2: Handel mit Partnern, institutionell, zwischen Fürsten 
H z 3: Feindhandel, Tarnhandel, Stoßtrupp, Einsickern 
H z 4: Provozierende pochtekische Handelszüge als Anlaß für 

normale Kriegszüge zum Zwecke von Eroberungen. 

Insgesamt 

Verschiedene Aufgaben verbinden sich mit verschiedenen Opera-
tionsweisen, die in verschiedenen Gebieten durch markante Ereignis-
se/Ausgestaltungen zu bestimmten Zeitpunkten/Spannen verkörpert 
sind (s. F30u). 

Die in ihrer Dimensionalität kompletten Titel der H z lauten 
demnach: 

H z 1: Das einmahge Ereignis der Öffnung Anauac Ayotlans zur 
Zeit von A h am Beginn des Block Ten. 
Ein herausragendes, ruhmreiches Beispiel für die Pionier-
arbeit der Pochteken, die militärischen Verwicklungen 
und deren Meisterung durch die Pochteken selber. 

H z 2: Die (daraufhin?) in Anauac Ayotlan mögliche und die 
damals in Anauac Xicalanco übliche Ausübung und der 
Ablauf des Königshandels und ganzer Handelszüge im 
Auftrag und somit jedenfalls während der Zeit von A h im 
Ausschnitt seines exklusiven Operationsgebiets Anauac 
jenseits Tochtepecs. 
Damals schon regelmäßig in dieser Weise dort- und 
anderswohin Königshandel, Fürstenhandel, institutionali-
sierter Fernhandel. 

H z 3: Erstmahger Handel im noch nicht eroberten Tzinacantlan 
durch die spezialisierte Einheit der Naualoztomeca — 
Tamkaufleute, wie sie es dort dann bis zur Eingliederung 
ins Reich praktizieren. 
Naualoztomeca als Sondertruppe und Spezialeinsatz am 
Fall von Tzinacantlan. 
A b damals zum ersten Mal dorthin bis zu seiner Erobe-
rung, in der üblichen Art. 

H z 4: Auch M o veranlaßte Königszüge, aber jetzt nicht Königs-
handel, sondern Königserkundung genannt und in enger 
Verbindung zu — quasi als Vorläufer von — Eroberungs-
zügen dargestellt. 
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Königseroberung unter M o überhaupt und generell, even-
tuell neu, jedenfalls mit neuem Gewicht, aber ohne mar-
kantes oder berichtenswertes Ereignis oder Fallbeispiel 
des Operierens in seiner Zeit. Der Akzent der Reichs-
orientierung und Reichseinheitlichkeit dieser F o r m und 
Entwicklung steht im Gegensatz zum Topos der X I I vs. 
5 Städte. 

Die H z sind historiographisch und profan und beschreiben die 
Arbeit der Pochteca im großen in operativer, zeitlicher, räumlicher 
und reichspoUtischer Hinsicht in den Ausschnitten Raum Anauac — 
Zeit A h und M o — Tätigkeitensatz vier Operationsformen — Exem-
plifizierung an drei offenkundig berühmten Ereignissen bzw. Unter-
nehmungen. 

Die geschilderten Züge wurden als Formen somit nicht nur dort 
und damals und einmal durchgeführt, sondern fanden als Fälle be-
rühmterweise oder räumlich wichtigerweise oder erstmals dort statt. 

Die Darstellungsweise ist darin exemplarisch. Als Merkmale der 
Auswahl können wir explizieren ( / . . . / = Form): 

/ H z 1/ : Ruhm- und folgenreiches Ereignis; 
/ H z 2/: wichtiger, vielleicht auch langfristiger Handelspartner; 
/ H z 3/: markanter Fall, schwierige Durchführung; 
/ H z 4/: typisches Junktim. 

W i r können aus diesen Befunden analytisch weitere Einsichten fol-
gern. Die Formen gelten zeitlich wie räumlich allgemeiner: nicht 
erst und nur unter A h und nicht nur Ayotlan, Xicalanco, Tzinacan-
tlan. Aber damals, dort und so vorwiegend und markant. 

Damit schälen sich die Grenzlinien des Kontexts heraus, welche 
erklären lassen, warum nur für A h Züge beschrieben werden. Im 
Kontext Anauac waren die überhaupt zu erwähnenden Gebiete und 
Operationen unter A h abgedeckt. Für M o wäre innerhalb des so ab-
gesteckten Fundus des PB außer Wiederholung nichts übriggeblie-
ben. A h bot alle berühmten Züge. Danach fand keiner dieser Promi-
nenz (in Anauac) mehr statt. 

Zeitgerüst, Zeitangaben und Lagedaten insinuieren eine kausale 
Abfolge für die Formen und eine raumzeitliche für die Exempel: 
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A h l , das A . Ayotlan öffnet, steht vor A h 2 , das Züge nach bei-
den Anauacs beschreibt. Königshandel kommt nach Erschließung. 
Daß H z 2 an Xicalanco spezifiziert wird, könnte man komposito-
risch als Gegengewicht zum vorher behandelten Ayotlan sehen, oder 
sachlich als Verkörperung des institutionalisierten Partnerhandels. Es 
folgt A h 3 , denn es reicht noch weiter, ist eine speziellere und als 
solche spätere Operationsform, und datiert im Fall zwischen der 
Öffnung Anauacs und der Eroberung des Zielortes. M o 2 . 1 gibt die 
veränderte Funktionsweise wieder. 

Die Erzählfolge der Züge trägt chronologische Information. N u r 
für A h werden Züge beschrieben. Die Bilanz für A h 3 und A h insge-
samt in 73,22-23 unterstreicht den chronologischen Sinn: Damals 
zum ersten Mal hatten die Pochteken dank den Nahualoztomeca 
Zugang zu ganz Anauac! 

Die Verbindung aus Fall und Form ist informatorisch nicht 
abtrennbar und kann ungeteilt den Informanten zugeschrieben wer-
den — so wie ja auch nur diese eine solche Ordnung produziert 
haben können und dazu keine Fragen der Interviewer denkbar sind. 
Es handelt sich um Zeugnisdaten einschließlich der Erzählweise. 

Für die Benutzung als Quelle gilt also erneut, daß je nach The-
ma die Ereignis- oder die Formaspekte mit ihren jeweiligen Geltun-
gen zu scheiden sind. 

SACHBILANZEN F6Ö BALANCES DE SUBSTANCIA 

ALS BELEGE UND DEUTUNGEN COMO DATOS E INTERPRETACIONES 

VON ENTWICKLUNGEN DE DBSASKOUJO 

Zeit 
Zeitlich enthalten die Sachbilanzen Fixpunkte und Spannen: 

SBi 1: Die Sittenabschnitte unter A h enthalten einen ziemlich 
expliziten Zeitbezug. Sie sind deshalb im Rahmen von 
Entwicklungsangaben zu sehen. 

SBi 1: Sitten, wie sie unter A h üblich waren oder seit gewissen 
in den H z geschilderten Ereignissen üblich wurden. Offen 
bleibt, was davon nur zu seiner Zeit so war (z. B. 
Schmuck in SBi 1) oder für den Rest der Pochtekenzeit 
auch noch unter Mo. 
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SBi 2 enthält eine sprachlich eindeutige Kontinuitätsangabe: 

"zan n o iuh otlamaniti otlaohtlatocti — también de m o d o igual mantuvo lo 
establecido, hizo seguir el mismo método" (73,25) 
"In the same manner he continued the customs, fol lowed the way" ( A / D 
23/2). 

Daran anschließend wird eine Steigerung erörtert. 
Ferner gibt es die erwähnten Wiederholungen, den Rückbezug 

und den Rückverweis zwischen den drei SBi und ihre Parallelen in 
Themen, Aufbau und Stil (s. F28, 3 1 und 34). 

Das stellt sicher, daß der PB hier wirklich Herrschertypisches 
sagen will und Entwicklungen angibt. 

Ah 
Öf fnung Anauac Ayotlans 

SBi 1 
1 . 1 . 1 . 1 = 1 = 1 - 1 - 1 

M o SBi 2 
A A A A A A A A 

SBÍ3 . t " . t " - r = r - r - t " 

Legende: - = damals; i - ab da; ' = ' = so war es; 
" - ebenso; A - zunehmend; t - wie gesagt. 

Raum 
Räumlich spielen die Bilanzen in der Heimat der Pochteken. 

Gegenstand 
Sachhch betreffen sie soziale Privilegien des Aussehens und Auf-

tretens, vertikal differenziert und horizontal verbunden mit Adligen 
und Cuauhtlahtoque. 

Insgesamt 
Zeitangaben, Zeitbezüge und Sachauskünfte zusammen verleihen 

den Bilanzen Aussagekraft hinsichtlich Etappen, Entwicklungen und 
Tendenzen. Sie behandeln und vermitteln die konstanten Charakte-
ristiken, Stadien und evolutiven Veränderungen der Stellung und des 
Ansehens der Pochteca unter den beiden Herrschern. 
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Die Explikation vertieft die Unterschiede zwischen den Gattun-
gen und arbeitet ihre Charakteristik heraus. Sie verkörpern verschie-
dene Aussagenmodi, die in ihrer Klarheit verschiedene und eigene 
kulturelle Funktionen anzeigen. Für sich bieten sie die Kultur- und 
Geschichtsauffassungen der Informanten, zusammenredigiert im 
Block Ten ein konkretes sekundäres Redaktions- und Werkinteresse. 
Dem ersteren, eindeutig Altkulturellen steht ein letzteres, Akziden-
tielles gegenüber. 

Verschiedene Systematiken kamen zum Vorschein. Die immer 
genauere Explikation des intern und extern Gemeinten und Enthal-
tenen legt die Eigenarten frei, welche von den Kompositionsprin-
zipien in Erzählung und Redigierung stammen. Hinter den noch ab-
lesbaren thematischen Koordinaten müssen die stummen Eigenschaf-
ten wie gewählte Ausschnitte, gemeinte Ordnungen, beabsichtigte 
Geltungen expliziert werden. Das leitet die weitere Auswertung. 

Alle diese Verhältnisse und Eigenarten sind wichtig, will man 
den Block Ten als Quelle über die altaztekische Ereignis- und Kul-
turgeschichte angemessen verwenden und gut ausschöpfen. Nach 
ihnen richtet sich, wofür er jeweils Quelle ist und wie seine An-
gaben auszulegen sind: 

• primäre und sekundäre Auskünfte; 
• Geltungen nach Zeit t, Raum 1 und Objekt o; 
• bedingende Kontexte der Bezeugung 
• bedingende Kontexte der Angelegenheiten. 

Das wird so weitergehen. 

Die zeitUche Explikation ergab klassenhafte Unterschiede in den 
Aussagenarten der verschiedenen Gattungen, einzelner Geschichten, 
in ihnen bevorzugter Komponenten. Daraus leitet sich die Idee ab, 
die explikationsspezifischen Verbtempora des aztekischen Textes 
könnten diese Zeitunterschiede aufweisen und eine Quelle ihrer 
intentionalen Bestätigung und Präzisierung enthalten. Wenn nicht, 
muß entweder diese Operationalisierung als falsch erklärt werden 
können oder die Explikation ist zu modifizieren. 
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AZTEKISCHE F61 TLEMK>S DE LOS VERBOS 

VERBTEMPORA UND AZTECAS Y VAUDECES 

EXPUZIERTE ZEITGELTUNGEN TEMPORALES EXPLICITADAS 

Daß die Zeiten mehrdeutiger sein könnten als obige Operationa-
lisierung vorsieht, ergeben Äußerungen von López Austin zu den 
Tempora in L II: 

"the preterit perfect as a connective between paragraphs" (1974: 
126/3.4). 
"the answers do not correspond to information learned in school but 
to a memory of the splendor of the past. This is indicated by the 
predominant use of the preterit imperfect" (ibid. .8-9 und 127/2m). 

Mangels Kompetenz will ich nur nachdrücklich auf ihre Bedeutung 
hinweisen, mich aber nicht auf diese Aufgabe einlassen. 

Nach der gattungsweisen Explikation ist nun die Sachexplikation 
möghch. Im Zentrum stehen Raum und Zeit. Das rückt H z und SBi 
in den Vordergrund. Dazwischen und verstreut gibt es aber auch in 
den T1 wichtige raumzeithche Angaben und Indizien. Zusammen be-
deutet das ein reiches und divers aussagefähiges Material. 

Zunächst der räumliche Gehalt des PB und das darin intern Aus-
gesagte. 

T l B X m C H E EIGENARTEN F62 PARTICULARIDADES TEXTUALES 

BEI TOPONYMEN EN TOPÓNIMOS 

IM BLOCK TEN DEL BLOQUE DE TEN 

Der aztekische Text schreibt die Ortsangaben fast immer klein. 
Auffassungsprobleme ergeben sich, wo auf Anauac ein weiteres To-
ponym folgt. Folgende Verbindungen kommen vor: 

anauac ayotlan (f.31.18-19) anauac. xicalanco (f.31v.9) 
anauac.Xicalanco (f.31.20) anauac, x o c o n u c h c o (f.35.2) 
ayotlan. in anauac (f.23v Mitte.-6) - Ayotlan in anauac (f.26v.9) 

Arumac fungiert als Gebietsname, ayotlan und xicalanco gibt es als 
Ortsnamen, xoconochco bezeichnet sowohl eine Ortschaft wie seine 
ganze Provinz. In der Verbindung bestimmt anauac den Status Ge-
biet und der Zusatz spezifiziert die Region. Im Fall anauac, xoco-
nochco führt das in einen Widerspruch: 
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Auh in ompa ipan, And there in the cities, 
in ahgo tochtepec, perhaps in Tochtepec, 
ahnoco anauac, xoconochco or Anauac, or Xoconochco . . . ( A / D 31/4) 
... (f.34v-35) o la costa, o Xoconochco . . . (89,65) 

Einerseits ist xoconochco durch ein Komma abgesetzt, was Anauac 
einreiht, andererseits gilt anauac für sich keinem altepetl und xoco-
nochco trägt kein eigenes anofo. Die Ubersetzer entscheiden sich für 
das Komma. Wegen "altepetl" würde man sagen, es muß in dem 
Kontext "anauac Xoconochco — in Xoconochco in Anauac" heißen. 
N u n gibt es aber nur dieses eine Xoconochco und mit dem Sinn 
Ortschaft wird anauac sonst im PB nicht verwendet. Das nun würde 
"Xoconochco" zu einer weiteren Anauacprovinz machen, wofür 
ebenfalls sonst nichts spricht. Daraus folgt dann am ehesten, es 
meine den Ort als ebenfalls im Gebiet von Anauac gelegen, also 
wohin nicht alle durften. Und es tritt hier zum einzigen Mal auf, 
weil es etwas mit Tochtepec gemein hat, was seine Erwähnung für 
das anstehende Thema des Bescheidenheitsverhaltens geeignet macht. 
Extern wäre das seine feste Reichszugehörigkeit. Deshalb übersetze 
ich umgekehrt. 

GRUPPEN UNDREIHIN F63 GRUPOS Y SERIES 

VON TOPO- UND ETHNONYMEN DE TOPÓNIMOS Y ETNÓNIMOS 

33,2-4 In Anauac Ayotlan werden die Pochteca in Cuauhtenanco 
von den großen altepetl Tecuantepec, Izuatlan, Xochtlan, 
Amaxtlan, Cuauhtzontlan, Atlan Omitían und Mapachtepec 
belagert. 

35 ,21 Die erfolgreich aus Ayotlan heimkehrenden Pochteca wer-
den auf Geheiß Ahuitzotzins von Mexico aus in Acachinan-
co empfangen. 

39,44 Das gesamte Gebiet von Anauac (*Ayotlan) und sein Zugang 
sind offen: Der Tzapoteke und die Anauaca sind keine Fein-
de mehr. 

63,7 Der Weg nach Anauac führt über Tochtepec. Dort gabelt er 
sich nach Anauac Ayotlan und Anauac Xicalanco. 

65,16 Der W e g (von Tochtepec) nach Anauac Xicalanco führt 
durch Kriegsland, durch die feindlichen Tecuantepeca, 
Tzapoteca, Chiapaneca. 
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65,21 Die Handelspartner in Anauac Xicalanco sind Xicalanco, 
Cimatlan, Coatzacoalcö. 

69,3 Für Tzinacantlan frisieren sich die naualoztomeca wie seine 
Einwohner, wie die von Cimatlan, wie die Chontal. 

69,10 Tzinacantlan liegt im Tepetlahcatlalpan-Bergland. 
7 1 , 1 7 Sie kehren von Tzinanantlan nach Tochtepec zurück. 
87,55 Der Rückweg von Anauac führt regelmäßig 

^57 über Itzyocan, w o sie einen günstigen tonal-Tag abwarten. 
89,65 Die Kaufleute transportieren ihre Waren in altepetl wie 

Tochtepec, oder Anauac, Xoconochco. 

Daraus können wir syntaktisch folgendes explizieren ( / \ = syntak-
tische Verknüpfung): 

69,10 / \ 7 1 , 1 7 Tzincacantlan lag jenseits von Tochtepec. 
63,7 / \ 86 ,55/\57 Der Weg zwischen Mexico und Anauac führt 

über Tochtepec und Itzyocan. 
7 1 , 1 7 / \ 65,16 Da sich die naualoztomeca auf dem Rückweg 

von Tzinacantlan erst in Tochtepec enttarnen, 
folgt, daß auch Cimatlan schon im Fremdge-
biet lag. 

Ferner können wir folgern, daß die Belagerer von 33,2-4 eine 
Ortsgruppe bilden, daß Cimatlan die Route der Pochteca zwischen 
Tochtepec und Tzinacantlan markiert und daß die Nennfolge der 
drei Partner des Königshandels (65,21) ihre Lagefolge auf der Anreise 
von Mexico widerspiegelt. Dies erweitert die Ergebnisse von F58-
Raum. 

Eine nächste Aufgabe stellen die Ethnonyme. In allen Ethno-
nymen steckt ein Ortsname, den ich anfüge. 

Alle Namen zusammen lassen sich in eine alphabetische Gesamt-
übersicht mit Gruppenangaben ordnen. Die Einheiten folgen der 
Interpunktion des Manuskripts: Komma trennt zwei Namen, Ver-
bindungen aus "anauac Onsname" stehen unter "Anauac". 
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OPERATIONSORTE F64 LUGARES Y REGIONES 

UND -GEBIETE DE OPERACIÓN 

Name im Text Ortsname Stellen in Garibay Gebiete 

Acachinanco 34,21; 
Amaxtecatl Amaxtlan 32,3; C 
Anauac 40,57; 44,4; 62,1, 5, 7 

86,55; 88,65; 126,54; 
; 76,47; 

Anauac Ayotlan 62,7; i A 
Anauac Xicalanco 62,7; 64,19, 20; i X 
Anauacatlahtoque 64,21; 
Anauacatlalli 38,44;; 
Anauacatl 38,44; 
Atlan Omitían tlacatl 32,3; C 
Ayotlan 34,16; 36,34; 38,36, 39, 45; t A 
Ayotlan in Anauac 32,2; t A , C 
Cimateca = Cimatlan 64,21; 68,3; X , T 
Coatzacoalca Coatzacoalco 64,21; X 
Cuauhtenanco 32,2, 4; C 
Cuauhtzontecatl Cuauhtzontlan 32,3; C 
Chiauhpanecatl = Chiapan 64,16; 
Chontal - 68,3; T 
Itzyocan 86,57; 
Izuatecatl = Izuatlan 32,3; C 
Mapachtepeua = Mapachtepec 32,3; C 
Tecuantepecatl s Tecuán tepec 32,3; 64,16; C 
Tepetlahca tlalpan 68,10; z 
Tochtepec 62,7; 70,17; 88,65; 124,51, 53; 

128,1; 
Tzapotecatl = Tzapotlan 38,44; 64,16; 
Tzinacantlan 68,2, 3, 5, 10; 70,20, 21; T 
Xicalanco 62,10; 64,21; 66,25; t X 
X o c o n o c h c o 88,65; 
Xochtecatl s Xochtlan 32,3. C 

Legende: i - s. auch unter dem zweiten Namen; t - s. auch unter Anauc. 
Gebiete - Erwähnungszusammenhang in den Berichten: 

A - Gruppe Ayotlan in Anauac Ayotlan 
C - Gruppe Belagerer von Cuauhtenanco in Anauac Ayotlan 
T - Reihe Tzinacantlan 
X - Reihe Anauac Xicalanco 

Ich diagnostiziere zunächst, daß bei den Informanten des PB sich 
die Ethnonyme, z. B. tzapotecatl, auf das altepetl der jeweiligen 
namengebenden Ortschaft und — so vorhanden — auf sein erweiter-
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tes Herrschaftsgebiet beziehen und nicht in unserem ethnologischen 
oder rezentmexikanischen Sinn gemeint sind, also z. B. Zapoteken. 
Dazu passen die sonstigen Kontexte dieser Namen in der H G nach 
dem Index von A / D , soweit sie dort überhaupt nochmals und auf 
dasselbe Objekt bezogen vorkommen: Chontal z. B. gibt es nur 
noch einmal ( A / D 11: 256) und da im "mixtecatlalli — der Mixteca", 
zusammen mit den Pinome und Nonoalca, also für eine andere 
Region und somit Ethnie. 

Die aufgelisteten Orte finden sich mehrheitlich auf heutigen 
Autokarten, neuerdings sogar wieder Xicalango (z. B. Guía Roji o j , 
Campeche oder Tabasco) und Xoconochco (z. B. Caminos de Méxi-
co, Ausgabe 1966, Blatt 32, b5). Ich kartiere sie danach. 

Die restlichen Orte müssen mittels ethnohistorischer Belege 
lokalisiert werden. Die Nennungsgruppen liefern die Kontrolle und 
das Kriterium der Entscheidung im Falle von homonymen Kandi-
daten. 

Die unbelegten Orte schließlich können über ihre Gruppe pla-
ziert werden. 

LOKAUSIERUNG F65 LOCAUZACIÓN 

DER RAUMDAIEN DE LOS DATOS ESPACIALES 

Acachinanco : In A / D 12 :84/1 ist die Rede von "the road coming 
from A . to Tenochtitlan" und A / D merken dazu an: "4. A location 
in the lake, which can now be fixed as to the east of the Calzada de 
S. Antonio Abad und south of the Calzada de Fr. Servando Teresa 
de Mier (personal communication, Rafael García Granados)." Das 
entspricht dem Ort in K 3 (s. ¥57). 
C i m a t l a n gibt es wenigstens viermal: drei von Oaxaca bis zur 
Pazifikküste verzeichnet Gerhart (1972), das zu den zwei Ortsreihen 
passende lokalisieren Scholes/Roys (1948: 3 1 und Map 3, opp. 108). 
Chontal : Dann sind die mit Cimatlan und Tzinacantlan zusammen 
erwähnten Chontal die von Scholes/Roys behandelten in Tabasco 
(1946 s. V.), in der Umgebung von Cimatlan, in dessen Süden es 
noch heute einen Ort Chontalpa gibt (z. B. Guía Roji, Tabasco oder 
Caminos de México, Blatt 22, c4). 
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Cuauhtzontlan lag östlich von Huilotepec an der Laguna Superior 
des Golfo de Tehuantepec (Verf. 1964: 177). 
Allan O m i t í a n lag am ehesten vor Mapastepec (ibid. 175). 
C u a u h t e n a n c o ist nicht anderweitig belegt und auch nicht lokali-
sierbar. 

G. Zimmermann bezog in seinem Handexemplar Garibay die 
folgenden beiden Stellen aufeinander: 

(32,2) nauhxiuitl in caltzaoctimanca in quauhtenanco 
in ic nauhxihuitl yeh icuac ya in altepetl icuac qui petlaque in quauhtenamitl 

(38,36) in ocelotenamitl. 

Genauso gut wäre dann auch noch die Bezeichnung Ocelotenanco 
möglich. 

Nachträglich stoße ich in Schultze Jena (1950: 146.6) auf ein 
weiteres Vorkommen des Paares: 

"yn quauhtenamitl, quauhtlatzacuÜli, ocelotenamitl, ocelotzacuilli." 

Diese Stelle steht in L IV c l 2 über die augurische Bedeutung des 

Tages 4 ehecatl für die Kaufleute und besagt in der Ubersetzung von 

A / D (4:47/2u): 

"the rampart and enclosure of eagle and ocelot warriors." 

Schultze Jena fügt ihr noch folgende aufschlußreiche Fußnote 
an: 

Hinweis auf Belagerungen, die die reisenden Kaufleute zu bestehen hatten 
(... hbro 9, cap.2). Adler und Jaguare waren Symbole tapferer Krieger." 

Zuammenfassend ergibt sich daraus der Schluß, daß es sich bei 
dem Namen Cuauhtenanco am ehesten um die Lokativbildung zu 
quauhtenamitl handelt und daß er nur innerhalb der Pochteca so 
überliefert bzw. genannt worden ist. 

Sind die beiden Arten von Mauern ebenfalls nur bildlich ge-
wählt, dann verbirgt sich dahinter auch keine reale Ruinenstätte, die 
sich lokalisieren oder unter einem anderen Namen identifizieren 
ließe. 

Wie auch immer, die Walstatt der Belagerung und des Standhal-
tens der P lag jedenfalls irgendwo innerhalb des Gebietes der Orts-
gruppe der Belagerer (Verf. 1964: 178). 

Damit können wir die Lageangaben kartieren. 
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Die Ethnonyme sind als ungefähre Regionen gekennzeichnet, die 
im PB erwähnten Gebietsnamen sind groß in Versalien eingetragen. 
Durch Verbindung der Stationen bekommen wir die schematischen 
Routen. 

Ein Vergleich der Routenlinien auf einer gegenwärtigen Straßen-
karte zeigt, wie verblüffend sie, bis auf den Abschnitt Itzyocan-
Tochtepec, mit modernen Überlandstraßen übereinstimmen (s. K6). 

Hier fassen wir nun die Raumkomponente des Materialaus-
schnitts des PB. Beide Anauacs sind nach den End- oder Zielpunkten 
benannt. 

Der PB gibt der Ortsgruppe Tehuantepec, der Belagerer in Cu-
auhtenanco von H z 1, keinen eigenen Gebietsnamen, besaßen die P 
also auch keinen? Aus den Ethnonymen ergibt sich jedoch eine 
Entsprechung zwischen anauacatl und tzapotecatl (38,44 = H z 1) 
und daraus eine Bezeichnung für die Akteure; doch tritt einer von 
ihnen, tecuantepecatl, auch nichtsubsumiert gleichrangig neben 
tzapotecatl und chiauhpanecatl auf (64,16 = H z 2). Die drei Orte 
Xicalanco, Cimatlan und Coatzacoalco bilden eine Routenkette wie 
aus dem Bericht vermutet (65,21, s. F63), jedoch merkwürdigerweise 
in der Reihenfolge von Xicalanco her und nicht von Mexico aus 
hin. War das aztekisch gedacht? 

Die Gebiete der im Block Ten behandelten Handelsoperationen 
und Transaktionen der Pochteken liegen ausschließlich jenseits von 
Tochtepec, das selbst eine Schlüsselstellung als Basis und Ausgangs-
ort für die Zielgebiete einnimmt.Die Lage der genannten Orte und 
Ethnonyme streut um den Isthmus von Tehuantepec. W o die P der 
auf den Raum bis Tochtepec beschränkten sieben Städte operierten, 
oder wofür sie mitzogen, bleibt weiter offen. 

Der PB des Blocks Ten ist genauer ein Bericht über die "anauac 
pochteca" (42,63). E r handelt in "anauacatlalli" (38,44), beschreibt 
den Handel mit den "anauacatlahtoque" (62,1; 64,21), kennt die 
Schmuckbedürfnisse der "anauacaciua" (42,64). Seinen Darlegungs-
raum bilden die beidseitigen Küstenzonen Anauac Ayotlan am 
Pazifik und Anauac Xicalanco am Golf und der dazwischen gelegene 
Spezialfall Tzinacantlan in einer Tepetlahcatlalpan genannten 
Anauac-Binnenregion im oder des Zentralmassivs von Chiapas. 
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Der Hauptteil des PB offenbart sich somit als Anauacbericht 
schlechthin. Dies ist der Gebiets- und Tätigkeitsausschnitt, der die 
Informanten Sahagúns in ihrem Erzählteil seit der Regierungszeit 
Ahuitzotzins beschäftigte, den sie nur kannten, der ihnen allein 
wichtig war. 

Wir werden schrittweise, Schicht für Schicht und Ansatz für 
Ansatz aussondern müssen, warum sie das und so berichten, welche 
informatorischen Umstände bzw. faktischen Zustände sich dahinter 
verbergen. 

Das beginnt mit verschiedenen externen und realgeschichtlichen 
Einordnungen über den Zeitaspekt des Blocks Ten. Welchen zeitli-
chen Gehalt besitzt Block Ten? 

In zeitUche Folge umgeordnet konnte ich folgendes extrahieren: 

ZErrucHER GEHALT F66A Q I M A T E TEMPORAL 

IM BLOCK TEN DEL BLOQUE TEN 

t Itzyocan ist bereits befriedet und dient als Wegstation zwischen 
Mexico und Tochtepec. Als Ort am Weg dürfte es am frühesten 
dem Reich eingefügt gewesen sein (87,57). 

I 

t Tochtepec bildet eine sichere Basis aller Operationen nach 
Anauac und enthält feste Einrichtungen der Pochteca wie z. B. 
Häuser. Es war also auch bereits Bestandteil des Reiches (pas-
sim). 

} • Mitten in der Regierungszeit Ahuitzotls — "y^ i p ^ = En su 
tiempo / N o w in his time (32,2; A / D 3/3) — erreichten die 
Pochteca erstmals Anauac Ayotlan. Dort geraten sie in einen 
militärischen Konflikt und werden vier Jahre lang eingeschlos-
sen, bis sie siegen. Die Gegend wird nun erstmals für den Han-
del befriedet, gesichert und förmlich erschlossen. Eine voraufge-
gangene Phase des Handels ist nur angedeutet. 
4 Jahre tritt in Zentralmexiko öfter für längere Dauer eines 
Einzelereignisses wie etwa auch Hungersnöte auf. Im Kultur-
areal der Chichimeken ist '4' die dominante Menge bei besonde-
ren Ereignissen, seien es Tage oder Jahre (s. Handbook of North 
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American Indians, vol. 10, Washington 1983, passim). Es ist 
deshalb zu erwägen, daß auch hier die Menge nicht deskriptiv, 
sondern kategorial gemeint ist und zutrifft. Es muß dies künftig 
an einem möglichst kompletten Datenkorpus kultursystemisch 
und quellenexplikativ untersucht werden. 

} Motecuhzoma hat das A m t des Tlacochcalcatl inne, damals war 
er noch nicht Tlatoani (38,38). 

1 Die siegreichen Pochteken brachten erstmals das Quetzalpatz-
actli nach Mexico, das A h persönlich übernahm und damals 
ergaben sich daheim soziale Neuerungen beim Tlacaxipehua-
liztli-Fest und für die P (Ahl). 

i A h schaltet sich in den Handel ein. Seither wird Königshandel 
via Tochtepec nach beiden Anauac zu gleichen Teilen von den 
P aus Tlat und Ten durchgeführt. Nach Anauac Xicalanco 
erfolgt er in festen Formen. Im zwischengeschalteten Ethnogra-
phiekapitel T1 2 ist (redaktionell?) aufschlußreich von den 
"anauac pochteca" die Rede. 
Anauac Xicalanco ist ein politisch selbständiger, regelmäßiger 
und befreundeter Handelspartner. Mit ihm kann der Handel 
schon früher bestanden haben. Es wird nirgendwo behauptet, 
daß er mit A h begann. Vielmehr wird Königshandel als eine für 
A h charakteristische Operationsform dargelegt, kongruent mit 
dem Beginn des Blockes Ten in seiner Regierungszeit. Coatza-
coalco und Cimatlan werden dabei am Weg miterwähnt. 

i Anauac Ayotlan ist ein neuer (s. Quetzalpatzactli) oder durch 
die erfolgreiche Auseinandersetzung mit Uberfall, Belagerung 
und Sieg neuerdings friedlich zugänglicher Handelspartner. 
U b e r die späteren Zustände des Königshandels erfahren wir 
ebenfalls nichts und können auch intern nichts erfolgern (Ah2, 
H z 2). 

Die naualoztomeca handeln erstmals in Tzinacantlan, damals als 
es noch nicht erobert war. Das exemplifiziert Verfahren und 
Funktion dieser Spezialeinheit. Für die Zeitstellung entschei-
dend ist Satz 7 1 , 1 1 : zum ersten Mal wurden damals die Produk-
te aus Tzinacantlan geholt; die naualoztomeca waren die ersten, 
die das schafften (und nicht: die naualoztomeca wären damals 
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entstanden oder in Tzinacantlan erstmalig eingesetzt worden) 
(Ah3, H z 3). 
Der Anweg über Cimatlan und die Chontal setzt die Route von 
H z 2 voraus. Die Reihenfolge H z 1 Öffnung A . Ayotlans, H z 2 
Königshandel mit A . Ayotlan und A . Xicalanco, und H z 3 
Tzinacantlan ist intern zeitlich angebracht, 

i • Später wird also Tzinacantlan erobert, was den Tarnhandel 
erübrigt. 
Wann er begann und ob es ihn danach noch w o gab, bleibt 
völlig ungesagt. Dazu enthält L EXB ein implizites Datum 
(s. F55), sofern die Nennung "oztomeca" für die Zeit vor A h 
dort zeugnisintentional ist. 

• Ahuitzotl stirbt 
i Motecuhzoma beginnt zu regieren. 
} F ü r M o wird nur noch das tlauatiaya, die Königserkundung, 

berichtet. 
Es scheint eine neue Einrichtung von M o gewesen zu sein, sein 
Beitrag zu den Operationsformen und ihre nunmehrige Phase. 
Strukturveränderungen im Reich, in seiner Expansionspolitik, 
in der Funktion der P scheinen sich darin auszudrücken. 

} Xoconochco in Anauac wird zusammen mit Tochtepec als 
Beispiel für einen sicheren Aufenthaltsort der P angeführt. Das 
war irgendwann im beschriebenen Tätigkeitszeitraum. 

• t Dann muß es ebenfalls zuvor angeschlossen worden sein (Mo2, 
SBi 3). 

Legende: • = Zeitpunkt; } - Zeitraum; t - davor; i - ab da, danach. 
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INTERNE CHRONIE F66B CRONIA INTERNA 
IM SCHEMA DE ESQLHEMA 

t Itzyocan 
t Tochtepec 
} Ahuitzotzin 
t Anauac Xicalanco Handelspartner 
t ? Anauac Ayotlan schon Handelsgebiet? 
• 4 Jahre Kampf und Eroberung in Anauac Ayotlan 
} Motecuhzoma ist Tlacochcalcatl 
i Anauac Ayotlan sicher zugänglich 
1 ebenfalls Königshandel 

t Naualoztomeca 
• Tzinacantlan erstmals betreten von Naualoztomeca 
i Tarnhandel in Tzinacantlan 

i • Tzinacantlan erobert 
• Ahuitzotl stirbt 
i Motecuhzoma beginnt zu regieren 
} tlauatiaya unter Mo 

t • Xoconochco erobert 
} Xoconochco sicher zugänglich. 

Legende: • - Zeitpunkt; } - Zeitraum; t = davor; i = ab da, danach; 
Zeileneinzug - Zeitimplikat. 

Mit dieser Zeitordnung zeichnet sich nunmehr auch eine Lösung 
der historischen Inkonsistenz von F35.4 ab. Sie besteht in einer 
Trennung der Bezüge und Geltungen. 

Der Bericht Anauac Xicalanco gälte für ein Stadium vor der 
Öffnung Anauac Ayotlans. Als dieser Handel bereits florierte, träfe 
Satz 65,16 zu und ihre Leistung wäre Satz 67,27. 

Der Satz 39,44 aber gälte für das Resultat der Eroberung A. 
Ayotlans. 

Die nächste Konsequenz wäre dann eine Trennung der Erzähl-
stücke von Hz 2 bzw. ihrer räumlich-zeitlichen Referenzen: 
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Königshandel Ahuitzotls in Anauac 41,57-43,67 

Der W e g nach den 2 Anauacs 63,5-8 
Manches davon war Feindesland (Raum/Zeit Xicalanco) ,9 
Ankunft in Anauac ,1-4 

Abteilung Xicalanco ,10-67,26 
Bilanz: ringsum Anauac geschlossen (Raum/Zeit Xicalanco) 67,27-29 

Der PB macht auch direkte und indirekte Angaben über Soziales 
und die Veränderungen der Stellung der P im Reich, was sich als 
Etappen der Reichsentwicklung interpretieren läßt. Auch darin 
steckt Datierbares. 

ENTWICKLUNGSANGABEN F67 DATOS DE DESARROLLO 

— P und Herrscher 
— P im Vergleich zum Adel 
— Stellung nach außen 
— öffentliches Auftreten draußen, im Reich, daheim, für sich 

und als Repräsentanten des Herrschers 
— die Rolle der P.tl und der Huehue Pochteca 
—- Privilegien 
— Eigenleben 

Entwicklungen gehen aus Unterschieden der Sache und der Ter-
minologie zwischen den Herrschern A h und M o hervor. Unabhän-
gig vom Raumbezug des PB scheint die Verlagerung von Handel auf 
Kriegszuarbeit zu gelten. 

Unter A h werden neue Objekte (39,45), neue Gepflogenheiten 
bei Festen (41,48) und neue Sitten mitgeteih (s. F28 und 31). Unter 
M o wurden ausdrücklich die P nochmals besonders wichtig und 
erfuhren eine Steigerung in Stellung, Rang und Ansehen kovariant 
mit einer stärkeren Verwendung für die Reichsbelange. 

Diese Angaben finden sich 
— quer durch alle Textformen: als Trends, bezogen auf den Herr-

scher, auf damals, auf ab dann-, und 
— quer durch die Ereignisarten: als Vorfälle, Stadien und Verläufe. 

Bei der genauen Auslegung ist immer wichtig, was daran über 
die Vorgänge spricht, und was daran nochmals berichtsbedingt ist. 
V o r allem Nebenerwähnungen gelten leicht über ihren Lokus hin-
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aus. Beispielhafte Erwähnungen, z. B. von M o in einem Tlahtolli be-
zeugen das Faktum seiner Teilnahme, behaupten aber nicht einfach, 
daß das nur bei ihm so gewesen sei. 
Diese Angaben betreffen 

— ihre gesellschaftliche und funktionelle Stellung in Beruf, Rang 
und traditioneller Autonomie unter der Oberhoheit Tenochtit-
lans einerseits, in beruflicher Gleichschaltung und Solidarität mit 
den Kollegen aus Tenochtitlan andererseits; 

— ihre Einbußen unter A h und M o als Auftragsempfänger, Zwi-
schenhändler, Expansionsvorreiter in einer Art agents provoca-
teurs und den kompensatorischen Ausgleich durch die Beteili-
gung an den Rangprivilegien der reichstragenden Schichten und 
ihre Gleichstellung mit ihnen. Diese und die betonte Wertschät-
zung in den Ausführungen der Informanten hat eine politische 
Außenseite, die weniger schmeichelhaft ist: Gleichschaltung! 

Obige interne Chronologie läßt sich extern einhängen. Die 
Suche nach den genannten Ereignissen in anderen Quellen führt 
einerseits zu Jahreszahlen, andererseits bleiben deren Angaben hinter 
manchen Angaben des PB zurück. 

EXTERNE DATIERUNGEN F68A FECHAMIENTOS EXTERNOS 

VON ORTEN UND EREIGNISSEN DE LUGARES Y ACAECIMIENTOS 

IM BLOCK TEN DEL BLOQUE DE TEN 

Itzyocan: Seine Eroberung oder Reichseingliederung kann ich 
noch nicht genau datieren. Indizien und Kontexte sprechen für 
das 1. Drittel der Regierung Motecuhzomas I ab 1440 (vgl. 
Hassig 1988: 161 -i- 3 2 1 , n.l6). 

i 
Tochtepec: Obwohl es im PB eine so markante Rolle als Stütz-
punkt und Brückenkopf der P spielt, ist es eroberungsgeschicht-
hch kaum faßbar. Die Spuren sprechen für das letzte Drittel der 
Regierung Motecuhzomas I, die bis 1469 währte (ibid. 173). 

"Mitten in der Regierungszeit Ahuitzotzin"" war irgendwann 
zwischen seinem Regierungsantritt 1486 und seinem T o d 1502. 
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A h l , H z 1 — Anauac Ayotlan: Im Uberblick besitzen wir dafür 
in den Quellen der aztekischen Seite folgende Zeitangaben (nach 
Tschohl 1964, Kap. 4 und 6 sowie 1989:251): 

König- und Eroberungslisten Ten^yj 
PB C M LS A C S Annalen 

Cuauhtenanco - -

Tecuantepec 23 24 36 1497-99 
Izuatlan 29 32 29 6 
Xochtlan 9 16 7 7 1496-97 
Amaxtlan 4 15 8 8 1497-98 
Cuauhtzontlan - - - -

Atlan Omitían - - - -

Mapach tepec 42 39 - 9 
Ayotlan - - - 10 

Legende: CM - Códice Mendoza; LS - Leyenda de los Soles; A C -
Anales de Cuauhtitlan; S - Sahagún LVIH c l ; Zahlen = Listenpositio-
nen. 

Es handelt sich um dieselbe Ortsgruppe und somit dasselbe 
Ereignis. H z 1 des PB ist also identisch mit dem Großereignis der 
Reichsquellen der Jahre um 1497-8. Block Ten setzt demnach mit 
dem Betreten Anauac Ayotlans und der Belagerung vier Jahre vor 
1497/8 ein. 

} M o als Tlacochcalcatl: Trotz vieler Nachrichten und Bearbeitun-
gen ist seine vorherrscherliche Laufbahn noch nicht nachschlag-
bar geklärt. E r wird des öfteren als Tlacatecatl gemeldet (etwa 
Mendieta, s. Garcia Granados 1952, I: 5 14 oder für die Erobe-
rung Tolucas i. J . 1 501 (C. Vat. A f.83v.), aber für ca. 1497 und 
als Tlacochcalcatl verfüge ich nur über den Beleg in der Historia 
des Tezozomoc, wonach er bei seiner Wahl zum Herrscher das 
A m t desTlacochcalcatl innehatte (c 84). N u r ein Sachmodell 
führt widerspruchsfrei durch diese Belege: M II wurde Tlacoch-
calcatl nach seinem A m t als Tlacatecatl. Das führt auf die Frage, 
ob es eine generelle Reihenfolge in der Ernennung zu diesen 
beiden höchsten militärischen Amtern gab. Die Entsatzexpedi-
tion erfolgte nach der Eroberung von Toluca, so wie Tequante-
pec im Vat .A danach gemalt ist, und liegt zeitlich somit in der 
Spätphase von Ahuitzotzins Regierungszeit. Das ist eine spätere 
Chronic als die aus den sonstigen Annalen. 
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Der PB scheint demnach sogar einen Baustein zu seiner Biogra-
phie beizutragen. Aus ihm ergibt sich jedenfalls eine Synchronie für 
die Ausübung dieses Amtes. Daß extra ein Entsatzheer gesandt wor-
den war und daß es unter der Führung des Tlacochcalcatl und späte-
ren Herrschers Motecuh^omatzin stand, also nach Titel und Person 
einem der ranghöchsten Heerführer, unterstreicht, daß es sich um 
ein Ereignis von Reichsbedeutung handelte. Dies erklärt auch, war-
um es sich ebenso ausgeprägt in den Eroberungsquellen findet. Was 
sich genauer dahinter verbarg und wie sich letztlich die Gewichte 
dabei verteilten, ist eine aus dem Quellenkontrast folgende Aufgabe. 

Í A h 2 , H z 2 — Königshandel mit Xicalanco: 
Coatzacoalcos — Cimatlan — Xicalanco — Chiapaneca. 
Den Beginn des Handels mit Anauac Xicalanco können wir 
nicht als Einzelereignis nacherzählen oder annalistisch nach-
weisen. Z u seiner im PB implizit angedeuteten älteren Einrich-
tung paßt, daß die Relaciones Geográficas aus Tabasco und 
Yucatan für eine lange Tradition sprechen — und voraztekisch 
schon die intensiven Kontakte zwischen Zentralmexiko und 
Tabasco-Yucatan (Scholes/Roys 1948; Tschohl Ms., Kap. 9.4). 

i Königshandel mit beiden Anauacs: interne Zeitfolge (s. F66) und 
externe Datierungen von H z 1 und Ende von A h führen nun-
mehr auf eine Zeit zwischen 1498 und 1502. 

• Ah3, H z 3 — Tamkaufleute erstmals in Tzinacantlan. Die inter-
ne Zeitposition (s. F66) und die externen Datierungen von H z 
2 und Ende A h ergeben eine Zeitlage zwischen 1498 und 1502. 

• Ahuitzotzin starb 1502. 
i Motecuhcoma folgte ihm 1502 und regierte bis zum bitteren 

Ende 1520. 

T • Xoconochco ist wieder als Provinz genau, aber als zeitliches 
Ereignis bloß umständlich zu fassen. N u r Sahagúns Königs- und 
Eroberungsliste K E L Ten nennt es direkt (Nr. 10), in den ande-
ren finden sich nur Orte seiner Tributprovinz. Ferner gibt es 
gute Anzeichen, daß es nicht zusammen mit dem Ereignis 
Cuauhtenanco-Tehuantepec, sondern danach, also ganz am Ende 
der Regierungszeit Ahuitzotzins, dem Reich eingegliedert wurde 
(Tschohl 1964: Kap. 6.4.1). Das paßt zu seinem Fehlen in H z 1. 
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i • Eroberung Tzinacantlans: Sie ist in den Reichsquellen nur in 
den K E L Ten verzeichnet, w o sie unter den Eroberungen Mote-
cuzomatzins genannt wird (ibid. 1964: 128, N r . 14/16) , fehlt 
aber kurioserweise in der kürzeren Liste Sahagúns, was die zum 
PB andere Herkunft und die geringere Gewichtung als Erobe-
rung anzeigt. Insgesamt ist sie nur indirekt und vermutungs-
weise auf die mittlere Regierungszeit, also ca. 1 5 1 0 datierbar 
(ibid.: 158). 

Das konvergiert nicht nur mit der relativen Chronic im PB, 
sondern gibt auch einen Beleg für die Zeitspanne, die damals zwi-
schen einer als besonders prekär geschilderten Pochtekenerschlie-
ßung und der Eroberung verstrich. 

O b daraus eine feste Tributpflicht wurde, bleibt angesichts des 
Schweigens der Matrikelquellen aus Tenochtitlan wie aus Tlacopan 
fraglich, die doch sonst noch Orte enthalten, die sicher erst in den 
letzten Jahren des Reiches erobert worden waren. Wenn Herrera 
{Historia general .... 1725-28, Dec. IV, lib. X . cap. XI, p220b) und 
Remesal {Historia de San Vicente de Chiapas y Guatemala, 1932, 
I: 378) nach ungeklärter Grundvorlage von einer aztekischen Garni-
son sprechen, so könnte dahinter sowohl ein späterer offener Han-
delsstützpunkt als auch die zeitweilige Stationierung von Truppen 
oder die Einbeziehung des Ortes als Vorposten mit logistischen 
Pflichten anstelle von Tributleistungen stehen. 

EXTERNE DATIERUNGEN F68B 

IM SCHEMA 

FECHAMIENTOS EXTERNOS 

DE ESQUEMA 

Ereignisse Zeiten 

Itzyocan wird erobert « 1440er 

Tochtepec wird zugänglich « 1460er 

Mitten in Ahuitzotzins Regierungszeit ab zwischen 1486-1502 

Pochteken erschließen Anauac Ayotlan, 1497/8 

kämpfen vorher 4 Jahre lang darum » ab 1493/4 

als M o tlacochcalcatl war = um 1495-98 

davor kurze Zeit schon Handel = ab 1490 

Königshandel mit Anauac Xicalanco üblich zu dieser Zeit 
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X o c o n o c h c o jetzt einbezogen wie Tochtepec ab zwischen 1497/8 und 1502 
und Anauac 

Tarnkaufleute zum 1. Mal in Tzinacantlan zwischen 1498 und 1502 

Ahuitzotzin stirbt 1502 

Motecuhzomatzin folgt auf dem Thron 1502-1520 

Tzinacantlan wird erobert » » 1510 

Das sind knappe Zeitspannen für diese Schlüsselereignisse und 
für den ereignisthematischen Schwerpunkt des PB. Aber es ist die 
einzige Datierung, die wir bislang überhaupt erreichen können. 

Z u m Sachbild erhoben, folgt daraus der Rückschluß, daß es sich 
um eine stürmische Entwicklung gehandelt haben muß; daß Ahui-
tzotl in seiner Spätphase einen Schwerpunkt auf Anauac, auf den 
Isthmus von Tehuantepec und den Transisthmus richtete. Für das 
Berichtsbild aber folgt, daß die Informanten deshalb nur dieses be-
richten, weil dies innerhalb der berichteten Zeitspanne ab 1495 ihr 
thematischer Höhepunkt war und die P zusammenhängend (nur 
oder hauptsächlich) dort tätig waren. 

Der Beginn des Blocks Ten aber wird nun ganz als berichts-
bedingt faßbar: 

• E r ist eine zeitliche Grenzmarke des erzählenden Teils des PB 
und beschränkt den Block A h auf ca. 1493/4 - 1502, die spätere 
Amtszeit. 

• Es hatte in Ten andere Herrscher vor ihm gegeben. 
• Allenfalls der Anfang der Operationen in Anauac Ayotlan, nicht 

der Beginn der P unter A h etc., wird damit datiert. Wir erfahren 
nur Stand und Vorgänge unter A h am Ende des 15. Jahrhun-
derts. 

V o n den drei Großereignissen H z 1-3 unter A h gibt es in unse-
rem gesamten bislang aufgefundenen sonstigen Quellenbestand nur 
das erste und dieses sieht mit seiner Betonung der ephemeren Rolle 
des Heeres im PB im Gegensatz zum Reichsakzent der übrigen nach 
einer auffälligen eigenpropagandistischen Standesversion der P aus. 
U n d mit den beiden anderen Themen steht der PB ganz allein im 
Konzert der Quellen. Das umreißt seinen Ausschnitt weiter. 
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Dies gilt auch für die nichtbehandelten oder nur verwendeten 
Themen. Die Art der Ausschnitte erweisen sich als Episoden in ver-
trautem Umfeld, das seinerseits nicht erörtert, allenfalls gelegentlich 
erwähnt wird. Es ist die Innensicht von Kennern, die mitgeteilt, 
aber nicht lang und breit erklärt wird. Es handelt sich darin mehr 
um eine Reliktquelle als um eine Geschichtsdarstellung seitens der 
Informanten. Sie haben aus dem Leben gegriffen, es ist eine Collage 
von erinnerungswerten Erinnerungen, Höhepunkten. Das äußert 
sich an Verschiedenem. 

Zunächst fallen interne Darstellungslücken auf: Die Erschließung 
von Anauac Xicalanco wird nicht berichtet. Xoconochco wird nicht 
eingeführt, seine Stellung zu Anauac nicht behandelt, aber es wird 
irgendwann einmal erwähnt, woraus ersichtlich ist, daß die 
Informanten einen viel weiteren Gesichtskreis besaßen, als sie im 
Berichtsausschnitt des PB behandeln: Sie waren dort in Xoconochco 
also natürlich auch, erzählen es aber nicht gesondert. W i r dürfen 
extern damit weiter verknüpfen, daß sie dann auch Guatemala kann-
ten, und können einen einschlägigen Bericht in Torquemada über 
eine Gesandtschaft dorthin mit der Welt des Blocks Ten verbinden 
(Tschohl Ms., Kap. 9.6.2.2.4). 

Die Bezeichnung der Großregionen weicht von der anderer 
Quellen ab, z. B. von den Ortsnamen in den Annalen und den Pro-
vinznamen in den Tributquellen. 

Das alles verrät und umreißt eine eigenständige Berichtsweise, so 
wie andererseits auch eine programmatische Berichtsweise zu entneh-
men ist. 

A u s beiden Aufschlüssen zusammen ergeben sich raumzeitlich 
verknüpfte Feststellungen, Antworten, Probleme, die im Zusammen-
hang meiner bisherigen Studien (1964, Ms. und 1990) diskutiert 
seien. 

STATIONEN UND ROUTEN F69 ESTACIONES Y RUTAS 

Acachinanco: Es lag am Hauptzugangsweg nach Mexico von Süden 
(vgl. K3: N r . 1 1 in F57) und wird entsprechend in anderen Quellen 
geführt, z. B. in der "^Cronica X : "Acachinanco, que es a la entrada 
de México" (Duran 1967: 159(34). Die Heimkehr führt also obligato-
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risch für alle dort vorbei, und dort wurden auch die militärischen 
Heimkehrer empfangen (ibid; vgl. auch Tezozomoc). 

Itzyocan: Dieser Ort war eine frühe Schlüsselposition im Reich. 
Seiner Lage nach war Itzyocan der direkteste, ja fast zwangsläufige 
Durchgangspunkt einer Südroute. Das galt auch für das Heer. Seine 
Stellung für das Reich war gesichert. Die "'Matricula de Tenochtitlan 
führt es zwar nicht als Hauptstadt einer Tributprovinz, wohl aber 
in ihrer Ubersicht der Garnisonsstädte. 

Die "^Crónica X sieht es für ein zurückkehrendes Heer unter M o 
und Nezahualpilli von Tetzcoco wie der PB für die Pochteca: 

" l l e g ó al p u e b l o de Izúcar a d o n d e del d i c h o p u e b l o y sujetos , y o t r o s 
c o m a r c a n o s le h i c i e r o n gran r e c i b i m i e n t o ... A o t r o día par t i e ron . . . " 
( T e z o z o m o c 1944: 435). 

Itzyocan war schließlich wichtig im Handel, eine Notiz von 
G. Zimmermann in seinem Handexemplar Acosta Saignes merkt an: 
"(Suma [i.e. de Visitas]: 292 tianguis muy prin9Ípal)", was, für die 
Zeit um 1550 gesagt, sicher nicht erst in der Kolonialzeit zustandege-
kommen war. 

Acachinanco-Itzyocan: Es war der gegebene Anweg. Eine direkte 
Verbindung gab es naturräumlich nicht. Man mußte den Vulkan-
block westlich umziehen und hatte bis zur langwierigen Unterwer-
fung Cháleos auch Beengungen im Becken von Mexico zu gewärti-
gen. 

Tochtepec: Es figuriert als Hauptort einer Tributprovinz in allen 
"•Matrículas der drei Hauptstädte. Seine Prominenz im PB ist allen 
anderen Quellen gegenüber unerreicht. Auch daß es als Ausgangs-
punkt nach beiden Anauac fungiert, ist PB-eigen. 

Itzyocan-Tochtepec: Diese Strecke ist Teil der Luftlinie Richtung 
Anauac Xicalanco. Doch sieht es landschaftlich nicht so einfach aus 
und eroberungsgeschichtlich auch nicht. So bieten sich für diese 
Verbindung drei Wegemodelle: 

a) Ein reichsgeschichtliches Wegemodell über Coaixtlahuacan: 
Das wurde bereits 1458 in einem markanten Unternehmen er-
obert und gesichert. Es wird als große regionale Herrschaft, mit 
eigenem Tributgebiet, beschrieben (Tschohl 1964, Kap. 1.1). Es 



267 F58-78: Realitätsbezüge 

liegt nicht umwegig weit und nicht unpassierbar abgetrennt von 
Tochtepec. Im Extrem ist nicht ausgeschlossen, daß das erobe-
rungsgeschichtlich so unsichtbare, tributadministrativ aber als 
Hauptort einer reichen und großen Provinz so prominente 
Tochtepec dabei mit anheimfiel. In einem mittleren Fall reichte 
die Provinz von Coaixtlahuacan bis zum Talsystem im Nord-
osten, das auch einen Zweig nach Tochtepec besitzt. 

b) Ein naturräumliches Wegemodell durch das Tal von Tehua-
can: Das ist die einfachste und offenste Strecke. Sie ginge bei 
direkter Führung am Anfang durch schwierigeres Gelände. Ge-
schichtlich steht ihr entgegen, daß wir das Reisetablett des Tals 
von Tehuacan seltsamerweise reichsgeschichtlich so wenig fassen 
können. Eine bislang nicht auf einen Quellenverlust rückführ-
bare Lücke im Bestand der Tributprovinzen der "^Matrícula de 
Tenochtitlan macht eine Unabhängigkeit vom Reich möglich 
(Barlow 1949, Karte), wogegen es in der ^Matrícula de Tlacopan 
ausführlich vertreten ist (Davies 1968: 14-16). Doch ist diese 
Quelle aus anderswo darzulegenden Gründen noch klärungs-
bedürftig. Auch sonstige Belege sind gegensätzlich. Zudem erfah-
ren wir auch über Konflikte oder Bündnisbeziehungen und 
Wegekontakte überraschend wenig. So zwingend mir diese Rou-
te bei eigener Bereisung dem Gelände nach erschien, so wenig 
findet sie sich in den Quellen als solche gewürdigt. 

c) Ein eroberungschronologisches Wegemodell über Tepeyacac: 
Dieses Wegemodell erfordert einen Umweg gen Nordosten, folgt 
darin wichtigen, belegten und begangenen Pfaden. Eroberungs-
geschichthch kann man die spärlichen Erwähnungen Tochtepecs 
in den Eroberungsquellen mit der Eingliederung der Gebiete auf 
diesem Weg dorthin zusammen datieren. Es ist die von Hassig 
(1988, ch. 1 1 ) gewähhe Version. 

Genauere quellenkritische, meldungsintentionale und chronologi-
sche Untersuchungen lassen noch ungenutzte Fortschritte in 
dieser Frage erwarten. 

Tochtepec—beide Anauac: Der Ort liegt offen nach beiden Gebie-
ten hin und beide Routen führen bequem durch flache, allenfalls 
wasserbehinderte Gelände. Als Station nach beiden Anauac nimmt 
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es eine nördliche Position ein. Es gibt ein südliches Pendant dazu in 
Huaxyacac, aber dessen naturräumliche und wegemäßige Abge-
schlossenheit nach Nordosten machte es für die Route nach Anauac 
Xicalanco ungeeignet. Tochtepec ist also als gemeinsamer Zugang zu 
beiden Anauacs alternativlos. 

Anauac Ayotlan: Huaxyacac bot nur eine Option nach Tehuante-
pec und Anauac Ayotlan. 

Entsprechend wurde auch sein Tal ins Reich eingegliedert, als 
sich Ahuitzotzin mit dem Beginn seiner Regierung ab 1486 der Er-
oberung des pazifischen Südostens zuwandte. Das spricht für eine 
militärische Öffnung des Weges nach Tehuantepec und Anauac 
Ayotlan, wofür aber die Version des PB keine Verwendung hat 
(Tschohl 1964, Kap. 5 und 8). 

Der Problemfall Tehuantepec aber stellte sich von Tochtepec aus 
nach A . Ayotlan nicht anders als für die Südroute: Tehuantepec lag 
immer dazwischen. 

Anauac Xicalanco: Laut angegebener Handelspartner verlief der 
Weg über Coatzacoalco und Cimatlan bis Xicalanco an der Laguna 
de Términos ähnlich wie die heutigen Bundesstraßen 145 bis Acayu-
can und 180 bis Zacatal (Atlas de Carreteras von 1986, Blatt 35-36; 
s. K 6 in F65). 

Die Orte und Gebiete bleiben außerhalb des Registraturbestan-
des der ^Matrícula de Tenochtitlan. Doch gibt es in anderen Quel-
len Spuren für expansive Einbeziehungen von Westen her, die den 
Zustand im PB als sich seinem Ende nähernd erweisen könnten. 

Coatzacoalco: Das Vorkommen des Ortes in der Beschreibung des 
anscheinend friedlichen Fürstenhandels mit Anauac Xicalanco gibt 
ein anderes Bild als die Schimpfwörter, welche die Ortsbewohner 
den Conquistadoren über die Azteken sagten (Tschohl Ms. Kap. 
9.5.2.1.4). Demnach erführen wir im PB nur die eine Seite des Auf-
tretens der P oder es hätte sich seitdem etwas geändert, sei es bei 
den P oder zusammen mit den P, etwa in Richtung einer nachpoch-
tekischen Phase. 

Anauac Ayotlan und Anauac Xicalanco: Es sind die fernsten der 
im PB erwähnten Orte der beiden Anauacseiten, welche den Namen 
geben. Dies sieht nach einer Regel aus. 
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Anauac lokalisiert sich als Küstenzone im mehr wörtlichen Sinn 
einerseits und als Großraum hinter Tochtepec um und jenseits des 
Isthmus von Tehuantepec in einem mehr operationsterritorialen 
Sinn andererseits. Der jeweiüge Bedeutungsakzent könnte nach Weg-
lassen oder Nennen der Ortsnamen unterscheidbar gewesen sein. 

Daß es die Endpunkte waren und sie die festen Namen abgaben, 
bietet an, daß hier Grenzen der Reichweite der beschriebenen Pha-
sen und Tätigkeiten lagen. Extern bestätigt sich das. 

Anauac Ayotlan: "altepetl ... anauac, xoconochco" (88,65). In den 
Tributquellen sieht es umgekehrt aus: da war Xoconochco Name 
der Provinz, und nicht Anauac Ayotlan. Dann zeigen diese Quellen 
eine andere Phase des Reichs und eine andere Warte, die der Tribut-
bürokratie. Der PB spräche demnach auch hierin aus der Warte und 
in der Zeitstufe seines Themas. Die Gebietsangabe Anauac spielt 
anschließend keine solche Rolle mehr. Eine Liste der Sprechweisen 
und der Namensbelege verschiedener Quellentypen kann das weiter 
verfolgen. 

Daß Xoconochco in den Eroberungsquellen demgegenüber, wie 
im PB, zurücktritt, köimte daran liegen, daß es ein neues aztekisches 
Zentrum statt ein alter Hauptort war. Auch seine Nennung als 
Garnisonsort in der entsprechenden Ubersicht der ""Matrícula de 
Tenochtitlan läßt sich so deuten. 

Der Ort Ayotlan aber lag in der Tributprovinz Xoconochco 
dieser Quelle an fernster Stelle. Damit markierte er die Grenze des 
fest organisiert überlieferten Tributreichs nach Südosten zu den 
Mayastaaten des Hochlandes von Guatemala. Das war zugleich die 
Grenze kritikfest erobert gemeldeter Orte. Für jenseits haben wir 
nur Berichte über Gesandtschaften und Kaufmannszüge unter M o 
(Tschohl 1964 und Ms., Kap. 9). Daß der PB davon nichts erzählt, 
verdient weitere Untersuchung im Zusammenhang aller verfügbaren 
Belege, weil es Licht über ihn wie über die Einschätzung der Ereig-
nisse durch die Informanten und Pochteken enthält und so indirekt 
auch über die Sachverhalte selber. 

Anauac Xicalanco: Alle drei Partner des Königshandels mit Anauac 
Xicalanco lagen außerhalb der registrierten Tributprovinzen, vor 
allem aber dieses. Auch hier haben wir es anscheinend mit der 
Grenze der institutionellen Reichweite des Reiches zu tun. Chap-
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man hat Gebiet und Handelsrolle unter dem Gesichtspunkt der 
Polanyischen "ports of trade" untersucht (1959: 45-53). Der Ort 
Xicalanco war ein auch von der Gegenseite der Maya von Campe-
che faßbarer und aufgesuchter Umschlagplatz. Dahinter lagen un-
abhängige kleinere Mayafürstentümer (vgl. Scholes/Roys 1968; 
Lee/Navarrete 1978). Es zeichnen sich interessante einheimische 
sprachhche und politische Grenzen, aber auch Gesichtspunkte mer-
kantiler Anziehungskraft ab. 

Tochtepec-Tzinacantlan: Die Verbindung Gimatlan—Chontal—Tzi-
nacantlan zeigt an, daß die Route nach Tzinacantlan über Gimatlan 
führte, also von der Strecke nach Anauac Xicalanco in der Gegend 
von Gimatlan nach S S O abzweigte, so wie heute die Bundesstraße 
187 und 195 (Atlas de Carreteras, 1986, Blatt 36 und 41 ; s. K 6 in 
F65). Das ist die klare Version des PB. 

Genauer beschriebene Conquistazüge von Coatzacoalcos aus und 
die im Tagebuch niedergelegte Anreise von Fray Tomas de la Torre 
im Jahre 1545 in Gegenrichtung von Xicalanco aus die Küste ent-
lang bis Tabasco und von da landeinwärts, also über die Gegend von 
Gimatlan, lassen die Route der Pochteca genauer verorten (vgl. Lee 
1978). 

WIDERSPRÜCHE ZUR F70 CONTRADICCIONES SOBRE 

ÖFFNUNG AYOTLANS LA APERTURA DE AYOTLAN 

In F35.4 habe ich eine historische Inkonsistenz zwischen 38,44 
und 64,16 über die Zugänglichkeit Anauacs besprochen und ver-
geblich nach einer internen Auflösung gesucht. 

Das Vorkommen von tzapotecatl kann ich nur verstehen, wenn 
ich es im Unterschied zu F65 und K 5 ethnisch-politisch auslege und 
ihm eine Reichweite bis zur Route von Tochtepec nach Anauac 
zumesse. 

Bei der zweiten Stelle ergäbe sich ein gleiches für tecuantepecatl 
und chiauhpanecatl — eine hier nun nur politische Nordausdehnung 
bis in die Gegend der Route nach Anauac Xicalanco. Das aber ist 
bei dem kartierten Küstenverlauf des Weges nicht plausibel, denn 
keiner der drei Orte reichte ethnisch auch nur annähernd so weit 
und auch von ihren für Ghiapan belegten und für Tehuantepec 
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erwägbaren politischen Herrschaften wissen wir keine so weit nörd-
hch reichende Ausdehnung. Z u den in F66B diskutierten chronolo-
gischen Schwierigkeiten zwischen den beiden Angaben treten also 
lokalisatorische. 

Der einzige Ausweg scheint hier zu sein, daß zwei verschiedene 
Themen oder Routen zusammengeraten sind. 

Was nun die zeitliche Inkonsistenz einer Bedrohung durch ein 
zuvor geöffnet gemeldetes Gebiet eines tecuantepecatl betrifft, ergibt 
sich im Lichte meiner Ergebnisse zur aztekisch gemeldeten azteki-
schen Eroberung von Tehuantepec folgender externe Lösungsweg. 
Die Öffnung gegen die belagernde Gruppe von Orten erfolgte zwie-
fältig. Die Machteinheit Tehuantepec und die es umgebenden Orte 
wurden nicht erobert, sondern nur zu einem Durchzugsabkommen 
gebracht. Die weiter südöstlich gelegenen der genannten Orte aber 
wurden — später (s. F68) — erobert, zur Tributprovinz Xoconochco 
zusammengefaßt und fest dem Tributreich eingegliedert. Dann besa-
gen die beiden Stellen im PB, daß Anauac Ayotlan dem Handel 
— und anschließend dem Reich — erschlossen wurde, aber die Bezie-
hung zu Tehuantepec prekär blieb (Tschohl 1964, Kap. 6). 

Das gleiche träfe für die nichteroberten Chiapaneken zu (ibid. 
9.2). Nicht aber für tzapotecatl, denn Tzapotlan war erobert und 
zwar schon seit 1486-7 (ibid. 5.1). Dann bleibt im Zuge dieses 
Lösungswegs nur noch die Auslegung als ethnische Bezeichnung für 
die Zapoteken nördlich und unabhängig von Zapotlan und in Ver-
bindung mit den Zapoteken von Tehuantepec, also summarisch ein 
ganzes, nicht erobertes zapotekisches Hinterland. 

Daß den Informanten oder Redaktoren hier aber kein einfaches 
Versehen unterlaufen ist, und daß die Gefährlichkeit der drei ge-
nannten Einheiten keine momentane und ephemere war, zeigt ihre 
nächstähnhche Nennung innerhalb der H G in L VHI ( C M f.lSv, §4; 
C F "fo.47."-47v; A / D 8: 64-5, §4). 

Dort geht es um die von M o zu Feiern nach Ten geladenen 
Herrscher, und die aufgezählten Provinzen lesen sich wie ein Ver-
zeichnis der "Señoríos Independientes": 

michoacan tktoani tlaxcallan tlatoque tenjtla tlatoque 
cuextlan tktoani cholollan tlatoani tzapotlan tlatoque 
metztitlan tktoani uexotzinco tlatoque anaoac tlatoque 
totonacapan tlatoque mixtecapan tlatoque tequantepec tktoani. 
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Dabei ist zusätzlich aufschlußreich, w o von einem Herrscher (tla-
toani) und w o von mehreren (tlatoque) die Rede ist, was dann 
a) nicht politische Zentren, sondern ganze Regionen mit mehreren 

poUtischen Zentren mit je eigenem Herrscher meint (z. B. toton-
acapan, anaoac), 

b) nicht notwendig Fürsten meinen muß, sondern auch die Exi-
stenz von Doppelherrschern, mehrerer rotierender oder selb-
ständiger Herrscher im Gebiet besagen könnte, wie es im Fall 
von Tlaxcallan mit seinen vier Herrschaftseinheiten direkt be-
kannt ist und sich für "tenitla = foreign lands" allgemein seman-
tisch ergibt (z. B. uexotzinco). 

Tzapotlan könnte dann wirklich die ethnische Zone meinen, die 
Herrscher von Anauac könnten den des oben an gleicher Stelle auf-
gezählten Chiapan einschließen, bei Tehuantepec wäre der Ort und 
seine Herrschaftsprovinz gemeint. Die vorliegende Vergesellschaf-
tung indiziert, daß die widersprüchliche Stelle im Block Ten des PB 
die Kenntnis oder Auffassung wiedergibt, daß diese Zone nie unter-
tänig befriedet wurde, daß sie für die durchziehenden Azteken 
immer prekär blieb. 

Es ist also ein fester Topos innerhalb der H G , aber auch allge-
meiner der aztekischen Überlieferung, denn die schematischen, 
standardisierten Aufzählungen der "^Crónca X zu solchen Anlässen 
sind ganz ähnlich. Das waren also sprichwörtliche, schwierige Geg-
ner. Aber ihre Auswirkung läßt sich sonst nur für die Südroute, für 
Anauac Ayotlan, fassen. Es bleiben also immer noch Zweifel an der 
Auslegung oder an der Version des PB. Sie empfehlen eingehendere 
Studien zu den ethnischen Landkarten der Informanten in der H G 
et alibi. 

Daß auch auf der Ayotlanseite Handel wichtig blieb und nicht 
überall wie in der Provinz Xoconochco durch Tribut abgelöst wur-
de, kann aus dem Scheitern der Eroberungsbemühungen in Tehuan-
tepec erwogen werden und wird aus dem Fehlen von Tributprovin-
zen zwischen Coyolapan und Tochtepec im Nordwesten und Xoco-
nochco im Südosten gemeinhin geschlossen oder über die Unter-
scheidung zwischen Tribut- und Grenzgebiet wegerklärt. Doch ist 
das ja nur das dominierende Bild nach der "'Matrícula de Tenochti-
tlan. Es gibt auch Quellen, die anderes enthalten, doch sind sie noch 
nicht Bestandteil des rezipierten Forschungsstandes. 
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Die Quellen zu Tehuantepec insgesamt lassen zeigen, daß die 
Lücke im Reich bestand und nicht nur in der Provinzenübersicht 
der ^Matrícula de Tenochtitlan (Tschohl 1964 und Ms., Kap. 6). 

Der Fall Tzinacantlan aber scheint noch eine andere Variante 
darzustellen. So klar seine Eroberung gemeldet ist (s. F68), und so 
sehr sich Köhler (1978) für die Lokalisierung homonymer Namen 
der Eroberungslisten in diesem Gebiet ausgesprochen hat, können 
wir eine Tributprovinz dieses Ortes oder Raumes bislang nicht fas-
sen. Für H z 3 ging es um besondere Waren, bei den externen Daten 
aber um Garnison gegen ein expansives, nie erobertes Chiapa 
(Tschohl Ms., Kap. 9.3; 1964, Kap. 3), also gerade um reichsstrategi-
sche Leistungen. Dies stimmt zum Schweigen der Matrikelquellen 
aus Tenochtitlan. 

Für die Pochteken ergäbe das die Möglichkeit, danach den Han-
del befreit von den Fährnissen der Tarnoperationen fortgesetzt zu 
haben. 

DIE ExKLusivrrÄT ANAUACS F71 LA EXCLUSIVIDAD DE ANAUAC 

Warum durften nur 5 der XII namentlich erwähnten Pochteken-
städte am Handel jenseits Tochtepecs teilnehmen? Warum ist Anau-
ac das einzige genannte und beschriebene Handelsgebiet? Warum 
wird ein eigener Herrscherhandel, ja sogar ein regionales Handels-
monopol Ahuitzotzins berichtet? 

DEN XII HEIMATSTÄDTEN 
ERLAUBTE 
OPERATIONSGEBIETE 

K 7 A REGIONES DE OPERACIÓN 
PERMRRIDAS A LAS 

XII CIUDADES PATRIAS 

• M e x i c o 

Tetzcoco 
Huexotla 
Coatlichan 
Chalco 
Xochimiico 
Mixcouac 
Otumba 

Xicalanco 
Tlatelolco 
Tenochtitlan 

•Tochtepec Anauac Huitzi lopochco 
Azcapotzalco 
Cuauhtitlan 

Ayot lan 
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Diese Ranggliederung von Städten, diese territoriale Einseitigkeit, 
diese monarchische Heraushebung innerhalb eines Reiches aus dem 
Bund dreier Hauptstädte oder Stadtstaaten sind extern gesehen gar 
nicht zu erwarten und wörtlich genommen wenig einleuchtend. 

Manches läßt sich durch einen anderen Aussagenbezug im Kon-
text eingliedern: Es wäre nur an diesen Ausschnitten und für diese 
Ausschnitte berichtet, weil diese der eigenen Warte oder einem zeit-
lichen Schwerpunkt oder dem ausgewählten Exempel entsprächen. 

Anderes läßt sich damit nicht bereinigen, z. B. die ausdrücklich 
behauptete Aufteilung der Märkte und Räume unter den Städten. 
Dabei ergeben sich bezüglich der genannten Orte spezielle Gegen-
sätze. 

Die Gruppierung der Orte ist nicht mit ihrer sonst bekannten 
Größe oder Macht im Reich kongruent. Tetzcoco als zweite Drei-
bundshauptstadt bleibt quasi auf Barlows "Old Acolhua Domain" 
(1949: Vrn) beschränkt. Tlacopan, die dritte, fehlt gleich einer Be-
schränkung auf "The Old Tepanec Domain" (ibid. VIT) überhaupt. 
Sein durch das Reich entthronter Machtvorgänger Azcapotzalco 
aber gehört zur innersten Gruppe der Privilegierten. 

Die enge Verbindung Cuauhtitlans zu Tenochtitlan paßt dagegen 
zum Bild anderer Quellen, etwa in den Anales de Cuauhtitlan. Und 
auch Huitzilopochco kann als Kandidat im ungeklärten Thema der 
Hausmacht Tenochtitlan angenommen werden. 

Tlatelolco aber, das von Tenochtitlan unterjochte und azteken-
imperial gar nicht existente, spielt qua Mexico eine dominante Rolle. 
Dies als extrem zentristisches Bild zu kritisieren, verträgt sich aber 
nicht mit der authentischen Konkretheit, in welcher der Block Ten 
des PB, H z wie T1 und SBi je nach Themen und Merkmalen abge-
faßt ist. 

Dann bleibt nur die Möglichkeit, daß die Verhältnisse der Poch-
teken immer noch andere waren als die des Reiches — für Tlatelol-
co, für Tenochtitlan, für das zentrale Hochland. Da dies ein Han-
dels- und Tributreich war, sind darin die Pochteken zentral und 
organisiert und hätten ihre Privilegien ähnlich ihrer deutlichen 
sonstigen Sonderstellung retten können. Wir kämen dann auf einen 
regionalen Operationskern Anauac in der Domäne Mexicos —Te-
nochtitlans und des ihm seit der Eroberung direkt unterstellten 
Tlatelolco — und enger Verbündeter wie Cuauhtitlan etc. 
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Einen internen Vorteil brächte dieser Deutungsweg mit sich: er 
würde zugleich eine Erklärung für die Fixierung des PB auf die 
Gebiete jenseits Tochtepecs abgeben. 

Für die marginalen 7 wären dann analog andere Räume und 
Domänen anzusetzen, denn sie gehören ja auch zum räumlichen und 
imperialen Kerngebiet des aztekischen Dreibundreichs und verkör-
pern mit Mexico zusammen das Aktionszentrum des Aztekenreichs. 
Aber auch da gab es noch andere wichtige, die nicht genannt sind. 
Doch das könnte mit dem Charakter einer beispielsweisen Aufzäh-
lung entschuldigt werden. Diese Angaben des PB wären dann eine 
Quelle zur ungeklärten Frage einer operativen regionalen Untertei-
lung des Aztekenreichs zwischen den Dreibundsstädten, wie sie sich 
gegen das Bild der "'Matrícula de Tenochtitlan jedenfalls hinsichtlich 
einer Hausmacht aus der "^Matricula de Tetzcoco und aus der "^Ma-
tricula de Tlacopan andeutet. 

Da es sich im PB um den Berichtsausschnitt Mexico handelt, 
folgt aus dem Monopol nicht, daß Tenochtitlan in diesen Dingen 
alleinige Hegemonie hatte. Vielmehr ist nun extern zu prüfen, ob 
die Herrscher der beiden anderen Dreibundsstädte ebenfalls einen 
Königshandel betrieben und ob er gegebenenfalls jeweils in ihrem 
Auftrag und mit ihren Waren von ihren Städten aus in separaten 
Kaufmannszügen in dieselben Gebiete oder in ihnen vorbehaltene 
andere Gebiete führte. Das gälte dann innerhalb des Dreibundes 
auch für den Partner Tenochtitlan. 

Oder, w i r akzentuieren, daß laut Block Ten das Privileg beim 
Herrscher und seiner Hauptstadt lag, nicht bei der unter ihm oder 
hier zusammengestellten Städtegruppe. Das schlösse dann andere 
Ortsgruppen in anderen exklusiven Zügen im selben Gebiet aus. 
Gab es also eine regionale Aufteilung des Reiches jenseits der für 
Tetzcoco und Tlacopan berichteten Hausmacht? Waren die 5 Städte 
die Hausmacht Tenochtitlans? Besaßen die beiden anderen Drei-
bundstädte dann auch eine regionale Außendomäne? Galt das nur 
für den Handel, denn die Eroberungen machten sie doch nach allen 
einschlägigen Quellen gerade gemeinsam und die eingehenden Tribu-
te teilten sie nach wiederkehrenden Berichten in unseren guten 
Quellen auch, zu gleichen Teilen oder nach einem gestuften Schlüs-
sel, je nach Zeugnis oder Gebiet (z. B. Tschohl 1996). 
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Erwägen wir eine derartige Zonierung des Aztekenreiches inner-
halb der drei Städte des Bundes, so ergäbe das dann ein Bild folgen-
der Form: 

SCHEMA K7B ESQUEMA 
DER GEBIETSTEILUNG DEL REPARTO TERRITORIAL 
IM DREIBUND EN LA TRIPLE AUANZA 

Tlacopan Tetzcoco 

Tenochtitlan 

U n d historisch müßten wir gewisse Behauptungen und Inter-
pretationen, etwa Ixtlilxóchitls, neu in Betracht ziehen. 

Die Version des Blocks Ten im PB weicht von derjenigen und 
denen anderer Quellen in verschiedenen wichtigen Punkten ab: 

— in Routen, 
— in Territorialnamen, 
— in Zuständigkeiten. 

W i r haben nun die Karten so, wie sie vom Zeugnis des PB ge-
meint sind. Andere Quellen berichten anderes, andere Quellengrup-
pen ergeben abweichende Karten. 

Diese Abstände können wir einander annähern, indem wir deren 
Ursachen suchen. Wir finden, indem wir die Bezüge klären: ob es 
am Beruf hegt; oder an der Zeit; oder an der Aufgabe; oder am Ort 
etc. Relative Zuständigkeiten können verschiedene Richtigkeiten 
ergeben und diese integral ein kompletteres und objektiveres Bild. 

Oder wir gelangen bei einem anderen Verlauf, wie im Fall der 
Strecke Itzyocan—Tochtepec (s. F69, ibid. a-c) zu alternativen Mo-
dellversionen, die wir ausfolgern, belegen, durchkonstruieren und 
für sich und im Vergleich an den Daten wie am Gelände erproben 
können. Eine integrale Abwägung mag dann herausschälen, ob es 
einen richtigen Weg, eine zeithche Abfolge verschiedener Wege, eine 
funktionale Differenzierung verfügbarer oder eine Palette bevor-
zugter Wege gegeben hat. 
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Die Sachgeltung der H z und historischer Komponenten in den 
T1 und SBi ist für jetzt hinreichend ausgesprochen. Sie bieten: 

— die wichtigsten Operationsformen 
— exemplifiziert an berühmtesten Ereignissen im Berichtsaus-

schnitt Ten 
— ab Mitte A h in zeitÜcher Reihenfolge der Teilnahme/Erinne-

rung 
— und räumlicher Komplettierung 
— innerhalb eines als Monopol erklärten Gebietes. 

Das Städtemotiv und die Anauacpräponderanz im PB sind Ano-
malien im Rahmen der Reichsausdehnung und sonstiger Kenntnisse, 
die nicht nur emeut den Block Ten als eigene Quelle unterstreichen 
und als besondere Version konturieren, sondern die auch eine Reihe 
von Quellen- und Sachfragen aufwerfen. 

Das so konkrete und lebensnahe Bild des Blocks Ten im PB 
führt also in unvermutete Schwierigkeiten, sobald wir es mit unse-
ren anderen Quellen und Modellen zum Aztekenreich verknüpfen. 
Sie erweisen sich als nicht nur trivialer, gattungsweiser oder kom-
plementärer Art und halten einer Lösung im ersten Anlauf teilweise 
stand. Hier bleibt also noch viel Verstehensarbeit zu versuchen. 

Ich kann mich jetzt dem lange vernachlässigten Block Tlat zu-
wenden. 

Es gehört zu seiner Quelleneigenart, seine interne Zeitordnung 
explizit als Bestandteil seines Aufbaus zu enthalten (s. F6). Extern 
datiert sieht sie so aus: 

EXTERNE DATIERUNG F72A FECHAMIENTO EXTERNO 

DES BLOCKES TLAT: DEL BLOQUE DE TLAT: 

HERRSCHER SEÑORES 

tlahtocayotl von Tlatelolco 
1. tktouani Cuacuauhpitzaua nach 1350 - vor 1420 
2. tlatouani Tlacateotl vor 1420 - ca. 1427 
3. tlatouani Cuauhtlatouatzin ca. 1428 - 1460 
4. tlatouani Moquiuitzin 1460 - 1473 

Ende des tlahtocayotl von Tlatelolco wegen Eroberung durch Tenochtitlan 
Errichtung des cuauhtlatolo 

2 Paare cuauhtlatoque 1473 - 1520 
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Die Reihenfolge der Herrscher Tlatelolcos im PB verträgt sich 
mit derjenigen in den datierenden Quellen. Sein tlatocayotl endet, 
weil Tlatelolco von seiner Nachbarstadt Tenochtitlan unter dessen 
tlatouani Axayacatl erobert wurde, wobei Moquihuix umkam. A b 
jetzt gehört Tlatelolco zum tlahtocayotl von Tenochtitlan und sein 
autonomes tlatocayotl wird in ein abhängiges cuauhtlatolo — Mili-
tärgouvemement — umgewandelt (vgl. z. B. Barlows "Los anales de 
la conquista de Tlatelolco por Tenochtitlan" 1945). 

Der Rest aus F 6 läßt sich derzeit nicht direkt oder gar nicht 
datieren: 

Cuauhtlahtoque: Ihre Liste im PB ist nicht mit den anderweitig 
bekannten Daten vereinbar, wie die Ubersicht von Barlow (1946, 
Tabla opp. 416) erkennen läßt. Paarweises Amtieren, das zweite 
Paar, die Nennung Itzquauhtzins, der nach anderen die ganze Zeit 
und bis 1520 regiert haben soll, im ersten Paar sind Besonderheiten 
der Version des Blocks Tlatelolco im PB. Das relativiert sie zu einer 
unter den recht divergierenden Versionen zu diesem Thema. Eine 
einfache und direkte Aufklärung dieses Problems zeichnet sich an 
dieser Stelle nicht ab. 

Pochtecatlahtoque: Ihre Namen finde ich extern überhaupt nicht 
belegt. Garcia Granados (1952-3, vols. 1-2) führt sie nur nach dem 
PB an und dies unvollständig und manchmal anders geschrieben. 
Ihre Namensnummern bei ihm sind: 

P.tl 1: 1511, 3359; P.tl 2: 694, 00 (vgl. 694 und 3371-3378); 
P.tl 3: 3305, 1736; P.tl 4: 2120, 2901; 
P.tl 5: 2159, 1884, 00 (vgl. 118, S. 40, Sahagún D: 358), 400, 3429. 

Waren: Eine solche Ubersicht mit Sorten und Zeiten finde ich 
nirgendwo sonst. Verstreut gibt es einzelne Angaben, wie die oben 
angeführten beiden Erwähnungen in L IX, Teil B (s. F55) über das 
erstmahge Eintreffen exotischer Federn. Oder die variant vertexteten 
Meldungen einer zu vermutenden bilderschriftlichen Basismeldung 
innerhalb der G.Aubin-Gruppe zum Jahr 12 tecpatl 1504 mit ihren 
kryptischen Formeln: 

"Nican afico in cacavatl Hier kam der Kakao" (Códice Aubin) oder 
" Y quae peuh yn pochtecayotl Damals begann das Fernkaufmannstum" 

(Ms. Mexicain 217) 
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Dazu s. Tschohl (1964: 156-7) sowie die seitherigen Editionen 
Zimmermann (1963: 135.39-40) und Lehmann/Kutscher/Vollmer 
(1981 passim Texte und Fotos). 

ERN ZErrwiDERSPRUCH 
ZWISCHEN BLOCK TLAT 

UND L I X B 

F72B UNA CONTRADICCIÓN TEMPORAL 

ENTRE EL BLOQUE DE TLAT 

Y L I X B 

Cuacuauhpitzaua nach 1350 • vor 1420 
Oincue9ali. 
©yuan cuitlatexotli. 
©yuä chamoli. 
2. Tlacateotl vor 1420 • ca. 1427 
In their [der P.tl] time appeared 
Oinquetzalli. aya mouiac 
Oyuan. (aqua. 
3. Cuauhtlatouatzin ca. 1428 • 1460 
Oyuan uiac quetzalli. 
^ y u a n tequan euatl. 
Oyuan uiac faquä. 
©yuan xiuhtototl. 
Oyuan teoquechol. 
4. Moquiuitzin 1460 • 1473 
?iyuä xomóyi i i tilmahtli... 
and all everything mentioned. 
O in q[ue]tzalli. ... 
all the precious feathers 
this time increased, 
augmented even more. 

(nach F72A, C M I f.23v, A / D 1-2) 
O , © - beidseitig genannt; ^ - nur 

OynquetzaUi, 
Oy9aquan, 
©^lauhquecho l 
^...tla90yvitl ... 
^ toztica 

?itzinitzcantica tlatzacualli; 
©xiuhtototica, 
^ ©vitziltica, 
Otlauhquecholtica ... 
? i toztenoloyo ... 
O quetzalpuztectica, 
Ofaquitica, 
Otlauhquecholtica ... 
O. . . quetzalpatzactli, 
©tozevatl cuitlatexo evatl, ... 
©chamóle vatl, 
?ico9oevatl ... 
But when the precious feathers came to at 
appear, 
so it is told, it was later, in the time of 
...Auitzotl. 
... in the time of Moctezuma. For when he 
ruled, 
precisely when he was reigning, then 
arrived 
OquetzaUi 
and all kinds of precious feathers .. 
O quetzalquemitl, 
^ ©vitzitzilquemitl, 
©xiuhtotoquemitl. 
(nach C M f.48-48v und A / D 89-91) 

einseitig; ® - nochmal einseitig genannt. 
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Ohne Frage handelt es sich um dieselbe Klasse von Federn, die 
Zeiten der Einführung aber divergieren unversöhnbar. Da auch in 
L IX die Tlatelolca ausdrücklich als von der Neuerung betroffen 
genannt werden, bleibt auch hier die übliche Erklärung mit dem 
zeitlichen Vorrang der P von Tlatelolco im PB ausgeschlossen. Eine 
Relativierung der Zeitangaben von L IX auf die Amanteca, von 
denen in diesem Kapitel die Rede ist, überzeugt ebenfalls nicht. Die 
nächstliegende Folgerung ist somit, daß die beiden Versionen ver-
schiedenen Zeugnissen entstammen und unvereinbare Auffassung 
vermitteln. Block Tlat basiert auf einem Códice, L I X B beruft sich 
hier auf "mitoa — Hörensagen", verträgt sich aber mit der Anauac-
und Warenchronie in Block Ten. Eine einfache, interne, Auflösung 
ist nicht in Sicht. 

W i r können uns nun dem Verhältnis von Tlatelolco und 
Tenochtitlan in den von beiden Blöcken berichteten Ereignissen 
zuwenden. 

So verschieden die Quellen der beiden Blöcke sind (s. F26), 
zeitlich weisen sie Bezüge auf: 

ZETTKEZÜGE ZWISCHEN F73A NEXOS TEMPORALES ENTRE 

DEN BLÖCKEN TLAT UND TEN LOS BLOQTJES TLAT Y TEN 

Das Ende des tlatocayotl von Tlatelolco im Block Tlat und die 
Zuständigkeit der tlatohuanis von Tenochtitlan im Block Ten 
für die Belange Tlatelolcos und seiner cuauhtlatoque legen eine 
implizite Zeitverbindung nahe. 
Diese Umstellung erfolgte noch vor der Regierung Ahuitzotzins 
— Axayacatl war sein vorletzter Vorgänger —, dauerte dann aber 
parallel bis zum Ende der Regierung seines Nachfolgers. Die 
beiden Blöcke Tlat und Ten überlappen sich also zeitlich. 
Block Ten eröffnet die Herrscherreihe von Tenochtitlan erst mit 
dem übernächsten tlatouani Ahuitzotzin, der von 1486 - 1502 
regierte. Die Berichte setzen irgendwann innerhalb seiner Regie-
rungszeit ein, zur Zeit, als Anauac Ayotlan erschlossen wurde 
und sein Nachfolger Moteuczomatzin das A m t des Tlacochcal-
catl innehatte, welcher dann ab 1502 bis zur Conquista regierte. 
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Der PB spiegelt sehr deutlich wider, wenngleich als selbstver-
ständlich vorausgesetzt, wie diese beiden Herrscher damals die 
Bezugsdynastie für die Pochteca bilden, wie sie deren Operationen 
und Stellung bestimmen, sich am Handel beteiligen und die Pochte-
kenpolitik im Großen gestalten. So kommt es zum Block Ten des 
PB, trotzdem dieser durchweg und ausnahmslos aus und über Tlate-
lolco berichtet (s. F50-51). 

Der PB ist darin ganz implizit. Seine Berichte stehen in diesem 
übergreifenden Rahmen, setzen ihn aber als alltägliche Lebenswirk-
lichkeit einfach als bekannt voraus. Im Block Tlat bestand kein 
Bedürfnis, den Sieger zu nennen. Im Block Ten bestand zu dem 
Zeitpunkt, da die Berichterstattung einsetzt, schon seit über 20 Jah-
ren die Oberhoheit Tenochtitlans über Tlatelolco und seine Fern-
kaufleute, und so fehlte auch hier ein Grund, das extra einzuführen. 
Der Bericht begiimt einfach zur Zeit, als Ahuitzotzin regierte — mit 
einem pochtekischen Großereignis irgendwann in seiner Regierungs-
zeit, und daß damals Ahuitzotzin auch über Tlatelolco regierte, war 
sowieso allen bekannt. Die Quelle ist hier also gar nicht erläuternd, 
sondern nur über die Pochteken explizit; sie ist vorverständlich und 
unreflektiert. Das macht sie zu einer direkten Uberlieferung aus der 
Eigenwarte und verleiht ihr die Authentizität im Sinne von Saha-
gúns Methode. Block Ten ist darin auch ganz realistisch. Tlatelolco 
wird nicht einseitig übertrieben. Sondern da, w o es so war, wird 
Tenochtitlan betont bzw. mitgenannt. 

Aus dieser Sicht sind dann auch die "mexicapipiltin — nobles 
mexicanos" (30,13) von Paar 2 der Cuauhtlahtoque als Tenochca 
anzusetzen, denn von den beiden vorherigen als Tlatelolca brauchte 
man es nicht extra zu sagen. Daß es sich bei ihnen aber um eine 
gemeinsame stadtmexikanische Nobilität gehandelt haben könnte, 
scheidet angesichts der genauen und stetigen Trennung zwischen 
beiden Zugehörigkeiten im Block Ten aus. Warum sagte man nicht 
tenochca pipiltin? Ein weiterer Beleg in der schwierigen, unklaren 
Namensfrage und der erratischen Rolle von 'mexica'. Block Tlatelol-
co schält sich als patriotischer heraus denn Block Tenochtitlan. Dies 
stimmt zusammen mit der Identifikation seiner Vorlage als lokaler 
Codex (s. F26). Das trägt zu einer Erörterung bei, die Lockhart von 
Gibson aufgegriffen und fortgeführt hat (1992: 483-4, n.72). 

Somit exphziert sich der Anspielungszusammenhang des PB wie 
folgt: 
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DER ZEITBEZUG ZWISCHEN 

TLAT UND TEN IM SCHEMA 

F73B EL NEXO TEMPORAL ENTRE 

TLAT Y TEN DE ESQUEMA 

Block Tlat tlatocayotl Tlatelolco tlahtocayotl Tenochtitlan 
1. tlatoani 
2. tlatoani 
3. tlatoani 
4. tlatoani 

cuauhtlatolo Tlatelolco 
1. 2 aus "'Tlatelolco > 
2. 2 aus "'Tenochtitlan 

Ahuitzotzin 
Motecuhzomatzin 

Block Ten 

Nach dem Ende des tlahtocayotl von Tlatelolco tritt das tlahto-
cayotl von Tenochtitlan an seine Stelle. Die cuauhtlatoque und 
puchtecatlahtoque von Tlatelolco sind ihm unterstellt. 

Die beiden Herrscher von Tenochtitlan bestimmen die berichte-
ten Unternehmungen der Pochteca von Tlatelolco und ihrer Tlahto-
que und beziehen sie — zunehmend — in ihren Reichsausbau ein. 

Zeitlich überlappen sich die beiden Blöcke des Gerüstes von F4 
an der Stelle der fraglichen Linie '?' somit und liegen teilweise 
nebeneinander, und hierarchisch umfaßt das tlahtocayotl von Te-
nochtitlan das cuauhtlatolo von Tlatelolco. 

Der PB betont gegen alle Zweifel, daß die P von Tlat auch unter 
der Fremdherrschaft und Oberhoheit von Tenochtitlan noch ihre 
eigenstädtische Autonomie und Integrität bewahren konnten. 

Der Block Ten des PB ist also zur Gänze — neben der Herkunft 
aus Tlat und des Bezugs auf Tlat — als "unter der Besatzung Te-
nochtitlans" zu lesen. Das ist eine neue Schicht, wie sie z. B. die 
Bilanz in A h l anspricht. Die Pochteca von Tlatelolco werden dem-
nach noch gebraucht und belassen. Im Bericht operieren sie herr-
schaftlich Ten eingegliedert, aber noch parallel und gleichrangig mit 
den P aus Ten. Sie zählen zum inneren Kreis der im Block Ten 
vorgestellten Abstufung der Zugangsrechte nach Anauac. Der Be-
richt bewahrt ihren Berufsstolz, ja strotzt von ihm. Enthielt ihre 
kulturelle Luxurierung reaktive Momente? Hatte ihre Heimlichtue-
rei bei der Heimkehr und im öffentlichen Umgang mit ihren Waren 
und Besitzungen etwas mit einer innerhalb Tlatelolcos gespannten 
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Lage etwa wegen eines Kollaborationsvorwurfs zu tun? Hier kann 
man später im Sinne des vergleichenden Ansatzes von Lanczkowski 
(1962) sehen, ob es ein allgemeines derartiges Merkmal bei Fernkauf-
leuten gibt. Und ob die vorhin angesprochene Selbstverständlichkeit 
in der Hinnahme der Oberhoheit Tenochtitlans inzwischen in Tlate-
lolco allgemeinere Haltung und Praxis geworden war. 

AUTONOMIE DER F74 AIN-CNOMFADELOS 

POCHTECA VON TLAT UNTER POCHIECA DE TLAT BAJO 

DEN HERRSCHERN VON TEN LOS SOBERANOS DE TEN 

— Sie operieren in Isoliertheit, funktionsbedingt insbesondere bei 
Tarnkaufleuten; sie sprechen für sich autonom Recht etc. (Mol 
= SBi 2: 73,28ff). 

— Einer der P.tl fungiert als Oberbefehlshaber (Mol = H z 4: 75 ,41 
mit Namen, T1 1: 53 ,51 ohne). Ihre P.tl als solche führen in 
H z 2: 65,15. 

— Sie haben ihr eigenes Haus in Tochtepec (T1 4: 129,1). 
— Die AdUgen werden gemeinsam mit ihnen und wie sie beschrie-

ben ( A h l . 7 = SBi 1). 
— Sie kooperieren eng mit den Cuauhtlatoque (Mol = SBi 2: 

73,27). 
— Sie verkehren direkt mit den Herrschern von Ten (Redebilanzen 

s. F28); Königshandel H z 2; direkte Privilegierung und Erhö-
hung in SBi 1 und 2). 

— Sie, und nur sie, kooperieren gleichgestellt mit den P von Ten 
(Hz 2). 

— Sie sind zusammen mit Ten Primus inter pares der XII genann-
ten Heimatstädte. 

— Sie gehören zu den 5 privilegierten Auauac-P, gegenüber 7 ande-
ren (s. F 7 1 und K 7 A ) . 

— Sie treten als städtische Kaufmannsschaft parallel zu Ten und 
zusammen mit den anderen 10 auf (alles s. F52). 

Als Bericht zeugt das von ihrem Standesbewußtsein, und über 
dessen informantische Verankerung auch von ihrem realen Stand. 
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Rückschlüsse bieten sich an, und Fragen folgen: 

— Tlatelolco hatte schon vor der Eroberung eine ranghohe Kauf-
mannschaft (wie sich jetzt die Deutungsrichtung umkehrt gegen-
über der sonstigen Praxis! s. F54). 

— Die Kaufleute von Hat bleiben parallel zur Kaufmannschaft von 
Ten, haben mit ihnen standesgemeinsame Interessen nach außen, 
treten zusammen als mexicanos oder für Mexico auf. 

— Die Kaufleute von Tlat — wie die von Ten — konnten sich 
trotz zunehmender Einbindung in Reichsaufgaben viel Selbstän-
digkeit bewahren. Ihre starke gesellschaftliche Differenzierung 
bis hin zu einer eigenen Teilkultur zusammen mit ihrer operati-
ven Wichtigkeit und Selbständigkeit waren stabil genug. 

Das alles konvergiert zur Autonomie der Pochteken, und zwar 
keineswegs nur, sondern auch und gerade noch in Tlatelolco. 

— Zusammen mit der genannten Einbindung in Reichsaufgaben 
steigt auch eine Privilegierung. Die korporative Eigenkultur 
überdauerte das Ende der operative Autonomie. Die Entmündi-
gung wird durch ostentative Aufwertung gemildert. Der Macht-
verlust durch Prestigesteigerung ausgeglichen. Auch im Bericht 
(s. F67). 

— Feindschaft zu Ten fehlt im Block Ten. Unterscheidet das die P 
vom übrigen Tlat, etwa wegen der ausgleichenden Privilegien 
und bewahrten Kontinuität? Oder lag ihnen diese Version in der 
Kolonialzeit näher als die Feindschaft? Was wissen wir über ihr 
Verhältnis im 16. Jahrhundert? 

Uber das Verhältnis der beiden Städte enthält Block Ten noch 
ein Datenmerkmal, das den Wert eines unbemerkten Aufschlusses 
besitzen dürfte. Es ist die Reihenfolge der beiden Namen in den 
wiederholten gemeinsamen Nennungen. Gemäß der Berichtswarte 
Tlat von F 5 1 müßte Tlatelolco zuerst stehen, gemäß der Oberhoheit 
Tenochtitlans über Tlatelolco von F 7 3 wäre es umgekehrt ange-
bracht. Die Textwirklichkeit ist so: 
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NENNFOLGE F75 ORDEN NC»F]NAL 

ZWISCHEN TLAT UND TEN ENTRE TLAT Y TEN 

Tenochtitlan vor Tkte lo l co Tlatelolco vor Tenochtitlan 
126,52 und 54 T1 4 42,59; 62,6 und 8 H z 2 

Die anderen 55,62 T1 1 
Sonderrolle 75,43-77,45 H z 4 

Meistens wirkt sich die Erzählwarte Tlatelolco aus. In H z 2 sind 
die Tlatelolca zugleich die Gäste, die Auswärtigen, die zuerst ge-
nannt werden. Aber in T1 4 wird zweimal Tenochtitlan zuerst ge-
nannt, was in dieser direkten Aufzählung der XII Städte einfach eine 
Folge des Ranges sein muß. Das Merkmal spiegelt demnach Reales 
und Orales. 

Im Datenschema von Block Tlat fehlen die Waren 5 (s. F6). 
Warum? 

ZUR ERKLÄRUNG F76 HACIA LA EXPUCACIÓN 

DES FEHLENS DER WAREN 5 DE LA FALTA DE MERCANCUS 5 

IM BLOCK TLAT EN EL BLOQUE DE TLAT 

Da es im Block Tlat noch Pochtecatlahtoque 5 gibt, ist der 
Übergang vom tlahtocayotl zum cuauhtlatolo kein Grund für 
das Fortfallen der Waren 5. Also ist die Lücke sekundär. 
Das Vorkommen der Pochtecatlahtoque 5 in Block Ten beweist, 
daß die Waren 5 nicht deshalb fehlen, weil sie etwa im Block 
Ten vorkommen. Es ist vielmehr eine innere Berichtsangelegen-
heit des Blockes Tlat. 
Daß im Block Ten weiterhin Waren nach Tlatelolco kommen, 
zwar nicht die des Herrschers, Ahuitzotzin, aber die der Kauf-
leute, und nicht nur nachts heimlich, sondern auch öffentlich 
und mit Ruhm (z. B. 35,13-15; 37,28), spricht dafür, daß es 
nichts mit einem Ausbleiben unter und wegen der neuen Herr-
schaft Tenochtitlans zu tun hat. 
Auch die im Schema genannten erstmaligen Waren sind weiter-
hin darunter. Durch H z 1 gelangen bezotes (35,13-14) zu den 
P.tl (39,46-7; 75,33-34). In H z 2 kommen gegenüber Waren 1-4 
neue aus Xicalanco, aber angegebenermaßen nur bis A h (67,26), 



286 F58-78: Realitätsbezüge 

obwohl die P auch eigene Waren tauschten (43,64-67). Und in 
H z 3 werden Produkte Tzinacantlans gerade wegen ihrer Neuig-
keit gerühmt (69,5-10) und erstmals (71 , 1 1 ) heimgebracht (71 , 13-
14). 

Für Waren 5 stand also genügend Neues zur Erwähnung bereit. 

Die Folgerung kann nur lauten, daß die Lücke sekundär ist, sei 
es durch Schwund zwischen Informanten und W S I, oder weil 
"•Codex Block Tlat (s. F26) dort inkomplett, und das heißt dann 
wohl fragmentiert, war, und die Informanten es nicht bemerkt hät-
ten oder nicht selber gewußt hätten. Ersteres benötigt weniger 
Umstände der Uberlieferung. 

Das Zeitverhältnis von Tlatelolco und Tenochtitlan in den 
beiden Blöcken des PB weist, so verschieden ihre Quellen sind, 
Verbindungen über genannte Personen auf: 

ZEITBEZÜGE ZWISCHEN F77A NEXOS TEMPORAI.KS ENTRE 

DEN BLÖCKEN TLAT UND TEN: LOS BLOQUES TLAT Y TEN: 

DIE CUAUHTLATOQUE CUAUHTLATOQUE 

Die cuauhtlatoque von Tlatelolco amtieren zur Zeit des Blocks 
Ten. Aber ihre Namen werden nicht genannt (passim). 

Sie treten häufig zusammen mit den Pochtecatlahtoque auf, z. B. 
in M o l = SBi 2: 

"in cuauhtlatoque Tlatilolco iuan puchtecatlahtoque" (72,27); 
"Im puchtecatlahtoque in naualoztomeca ... in cuauhtlatohque;" (72,30). 

Dies ist eine interne Zeitverbindung, die mit der externen Chro-
nologie zusammenstimmt: Cuauhtlatoque ab 1473, A h ab 1486, 
Block Ten im PB ab ca. 1493. 

Daß sie nicht genannt werden, könnte man damit zusammen-
bringen, daß es sich zu dieser Zeit schon um "nobles mexicanos" aus 
Ten gehandelt hätte (s. F 7 3 A ) . Das reimt sich aber nicht mit der 
oben zitierten Verbindung zwischen beiden. Drückt das gerade den 
Zwiespalt aus: sich arrangiert haben zu müssen? Oder richtet es sich 
gegen die Zuweisung des 2. Paars der Cuauhtlahtoque nach Ten? 
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Die Pochtecatlahtoque werden demgegenüber auch im Block 
Ten namentlich aufgeführt. Dadurch läßt sich ihr Verhältnis zu den 
für die Amtszeit der Cuauhtlatoque genannten Pochtecatlahtoque 5 
des Blocks Tlat bestimmen: 

DIE POCHTECATLAHTOQUE 5 

UND DIE ZU M o GENANNTEN 

F77B L o s POCHTECATLAHTOQUE 5 

Y LOS NOMBRADOS BAJO M O 

Block Tkte lo l co 

(32,1) 
pochtecatlahtoque 5 

B l o c k T e n o c h t i t l a n 

M o 2 . 1 - H z 4 (74,39-40) M o 4 - T l 4 (134,1-2) 

puchtecatlahtoque puchtecatlahtoque 

Cuauhpoyahualtzin 

Nentlamatitzin 

Uetzcatocatzin 

Zanatzin 

U e y Ozomatz in 

Cuauhpoyahualtzin 

Nentlamatitzin 

Uetzcatocatzin 

Zanatzin 

Ueyzomatzin (Zi) 

Cuapoyaualtzin 

Uetzcatocatzin 

Zanatzin 

O h n e Namen unter A h unter M o 

H z 1/SBi 1: 38,46; 40,53 

T1 1: 50,39; 52,48-51 

H z 2: 64,15 

SBi 2: 72,26-35 

T1 3: 90,4 

T1 4: 132,28 

Es handelt sich um dieselben Namen. Dann sind die beiden 
Blöcke in diesem Abschnitt synchron gemeint und die Pochteca-
tlahtoque 5 gelten ebenso für die Spanne des cuauhtlatolo im Block 
Tlat wie für die Spätphase von Block Ten, die Regierungszeit Mote-
cuhzomas. 

Damit ist also auch eine speziellere Gleichzeitigkeit der beiden 
Ortsblöcke des PB für die P.tl gegeben. Und zwar, was im Block 
Tlat ungegliedert für die gesamte Spanne des cuauhtlatolo angegeben 
ist, tritt im Block Ten namentlich nur für die Zeit von Motecuhzo-
matzin auf. Darin stecken Probleme: 

1) Überlänge der Präsenz der Pochtecatlahtoque 5: Das cuauhtla-
tolo bestand bis zur Conquista, Motecuhzoma regierte bis zur 

Conquista. Der PB kennt für die gesamte Zeit seit der Einführung 
der Gouverneure ab 1473 nur eine Gruppe von Pochtecatlatoque. 
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Das aber wären über 45 Jahre. Das Problem entsteht mit der Kor-
rektur von Sahagúns Zuteilung der Pochtecatlahtoque 5 (s. B6-7), ist 
aber quellenintern zwingend (s. F6). 

N u n enthält das Datenschema Tlatelolco (s. F6) für die zeitliche 
Geltung der Pochtecatlahtoque noch eine zweite Merkwürdigkeit: 

2) Amtszeitkongruenz: Mit den Herrschern wechseln auch die 
Pochtecatlatoque. Für die gesamte Dauer des cuauhtlatolo gibt es 

ebenfalls nur eine Riege derselben. Auch das ist eine Zeugniseigenart 
des PB, die nicht selbstverständlich in die Wirklichkeit übersetzt 
werden kann und stellt das nächste Problem. Die Kongruenz kam 
gewiß nicht von selber: im Realsinn führt das zu Ungewöhnlichem. 
Dann ist sie wohl ein Artefakt der Quellenform, denn eine institu-
tionelle Koppelung erstreckt sich nicht einmal im heutigen Mexiko, 
w o mit dem Präsidenten alle 6 Jahre auch die anderen hohen Amts-
träger ausgewechselt werden, auf die Wirtschaftskreise. 

3) Wie ist das aufzufassen und was läßt sich zeugniskritisch 
anführen? Die Wiederholung des ganzen Satzes der P.tl 5 für 

M o macht die nächstliegende Lösung einer inneren zeitlichen Staffe-
lung vordergründig zunichte. Eine Kontaminierung des Blocks Ten 
durch Block Tlat an dieser Stelle anzunehmen, böte zwar hier eine 
bequeme Beseitigung, zöge aber einen quellenkritischen Erdrutsch 
nach sich, der keine weiteren Gewinne bringt, aber hohe Kosten. 
Dies wäre erkenntnispraktisch also nur eine Ausrede ad hoc. 

Die Zeitbindung an M o aufzulösen, geht auch nicht, denn er-
stens ist die Aufzählung in H z 4 eine an seine Regierungszeit gebun-
dene datierende (s. F30-I-59) und zweitens ist das qua T1 zeitoffenere 
(s. F58) T1 4 ausgerechnet dasjenige, in dem die Teilnahme von M o 
erwähnt wird (152,36; s. F39). 

Daß vielleicht P.tl 5 nur die für M o gültige Schlußschicht nenne, 
ist formal, genetisch und lösungstaktisch, auch etwas ad hoc, leuch-
tet aber sachlich ein und verbindet den Zweifel an der Synchronie 
der Langlebigkeit mit dem an der Amtszeitkongruenz (s.o. 2). 

Hilfe von außen ist angesichts der erwähnten Unbelegtheit aller 
dieser Namen in anderen Quellen (s. F 7 2 A ) nicht verfügbar. 

Die insgesamt syntaktisch möglichen Überlegungen sind um-
ständlich, ihr Ertrag bleibt mehrdeutig, also für die Auflösung un-
ergiebig. 
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Als Problemraum gilt also: die Namensschichten sind im ganzen 
Block Tlat zeitlich unterdifferenziert. Das Zeitverhältnis der P.tl 5 
zwischen den Blöcken Tlat und Ten wirft ein Realproblem auf. Es 
löst sich am ehesten zu Lasten des Zeitschema P.tl 5 in Block Tlat. 

Die Version des PB ist somit im Fall der P.tl 5 intern so eigen-
willig und unintegrierbar wie im Falle der Cuauhtlatoque extern 
(s. F 7 2 A ) . 

Block Tlat enthält keine direkten Raumdaten, wohl aber indirekte. 

RAUMDATEN F78 DATOS ESPACIALES 

IM BLOCK TLAT EN EL BLOQUE DE TLAT 

Herrscher 1 Waren 1 (28/29,2) 
2 2 ( .3) 
3 3 ( .5) 
4 4 (28-31,7-9) 

Es ist ein Produkt der Garibay'schen Gliederung, daß der synunetrische 
Text v o n Block Tlat so unsymmetrische §§ aufweist (s. F6). 

Diese Waren sind z. T . speziell und räumlich charakteristisch. 
Über die Matrikelquellen mit ihren Tributprovinzen und deren typi-
sche Waren sowie Quellen über andere Gebiete können wir die 
möglichen Herkünfte bestimmen und dies dann expansionshistorisch 
interpretieren. 

Schritt 1: In welchen Provinzen kommen die Artikel der Waren 
1 4 vor? 

Schritt 2: In welchen Provinzen konvergiert das Sortiment am 
meisten? 

Schritt 3: In welche Routen lassen sich diese Provinzen reihen? 
Schritt 4: Wie liegen diese Stationen zu den militärischen An-

gaben? 
Schritt 5: Wie hegen diese Raumzeiten zur Expansion des Drei-

bunds? 

Als pochtekische Waren müßten sie vor den militärischen Aktio-
nen der Tlat liegen und diese eigentlich außerhalb oder vor der 
Reichsexpansion des Dreibunds — darin zwiefach verschieden von 
den Ankunftsumständen der Fedem im B-Teil von Buch I X über die 
Kunsthandwerker (s. F55). Das alles verdient eine eigene Studie. 
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Wie kam es zu diesen Darstellungen, deren Eigenarten in den 
zurückliegenden Explikationen sichtbar wurden. Dies läßt sich dank 
direkter Merkmale wieder leichter beantworten. 

DIE INFORMANTEN F79 L o s INFORMANTES 

WAREN POCHTEKEN FUERON POCHTECA 

• Der PB spiegelt Primärkenntnis. Bei einer derartigen beruflichen 
Spezialisierung können nur Angehörige eine solche Vertrautheit 
besitzen. 

• Infolge der erwähnten Meidung der Öffentlichkeit sind diese An-
teile nur für Teilnehmer zugänglich. 

• Die Version der Öffnung Anauac Ayotlans in A h l erweist sich 
im Konzert der erhaltenen Berichte deutlich als eine Verherrli-
chung der Pochteken. 

• Der PB ist überhaupt geprägt von Eigenpropaganda und Eigen-
stolz. 

• A u s Sahagúns Mitteilungen zur Erhebung geht hervor, daß er 
sich die jeweiligen Spezialisten und besten Kenner besorgte. Ein 
Umgekehrtes wäre beim PB unplausibel, widersinnig und seiner-
seits erklärungsbedürftig. 

A n der pochtekischen Warte und Bedeutung des PB bestehen 
also keine Zweifel. 

Aus allen Anhaltspunkten geht hervor, daß die Informanten 
selber Pochteken gewesen waren. Darin herrscht auch schon Einhel-
ligkeit (Gar 1 5 / 3 ; Edmonson 1974:5/5, 190/1). 

Dabei schwanken die Anteile der verschiedenen gewählten Be-
zeichnungen und Gattungen wie pochteca, oztomeca, naual oztomeca 
etc. Da hier nachweislich redaktionell verändert wurde (s. F35 . 1 ) , ist 
die weitere Auswertung eine subtile künftige Aufgabe, die mit analy-
tischen Ideen und operativem Geschick nach Regeln, Zuweisungen, 
Hintergründen suchen muß. 
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URSACHE DER ZENTRAUTÄT F80 CAUSA DE LA CENTRAUDAD 

TLATELOLCOS IM PB DE TLATELOLCO EN LA RP 

Warum gibt der PB, wie F 5 1 herausstellte, die Warte Tlatelolcos 
wieder? 

Weil seine Informanten aus Tlatelolco waren. 

W a r das so, weil Tlatelolco halt doch für das Thema Pochteken 
zuständig war? 

Nein, sondern weil der primäre PB aus Sahagúns Projektphase 2: 
Erhebung in Tlatelolco stammt. 

Warum gerade Tlatelolco? 
Weil Sahagún zu dieser Phase seines Projekts in Tlatelolco lebte. 

Wann war das? 
Das war in den Jahren 1561-65. 

Iimerhalb dieser Spanne dürften die Texte um 1561-2 aufgenom-
men und erstmals niedergeschrieben worden sein. Das sind unsere 
Originale der Werkstufe I, z. B. Buch 8 und f.23v von Buch 9 
(C1099). Diese wurden dann z. T. und für den PB ganz um 1563-65 
umgeschrieben, das ist unser abzüglich Reichweite f.23v primäres 
Ms. f.26ff gleich Werkstufe II des PB (s. F l und Nicolau d'Olwer 
1952: 55-58; Gibson/Glass 1975: 364b/5-365a/2). 

Wie aber standen diese pochtekischen Informanten zum Berichts-
gegenstand des PB? 

DIE INFORMANTEN F81 LOS INFORMANTES 

ALS MITGLIEDER COMO MIEMBROS 

DER ALTEN KULTUR DE LA CULTURA ANTIGUA 

in iuh muchiuaya ye uecauh 36,22,37 así se hacía antaño H z 1.4 
A / D 4.-1 as was done in days of old 

Y e ih in in muchiuaia in ye uecauh 92,11,93 D e esta manera se TI 3 
obraba antiguamente 

A / D 34.1 In this manner was it 
done in days of old 

O c a iliui in mochiuaya in ye uecauh 156,59,157 Esta es la manera c o m o TI 4.6 
(Zi) se hacía en otro tiempo 

A / D 67 /4 Thus it is that it was 
done in days of old. 
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Die Eigennamen führen zum größten Teil das Reverential -tzin, 
die der Herrscher von Tenochtitlan immer. 

Die Informanten sprechen von der alten Kultur wie Zugehörige 
( = Angehörige) — auch wenn sich anscheinend nur eine Stelle 
findet, in der sie sich per "wir" in die Geschehnisse und die Bericht-
erstattung einschließen: 

in ic taci ce xiuitl 40,54,41 con que vamos alcanzando cada año 

A / D 7 / 3 m as we came to during a year H z 1.7 

Die Gegenwart wird extra genannt: 

64,22,65 in axcan tiquitoua quetzaliztli — hoy dia los llamamos esmeraldas. 

U n d die zeitgenössische Kolonialkultur kommt anscheinend 
allenfalls an einer einzigen Stelle inhaltlich vor: 

148,9,149 iuhqui almatica — una cosa parecida a la dalmática. 
A / D 63/2 .6 iuhqui amatica — with papers tíillS. 

Ein weiterer Zugang liegt in den Zeitformen. López Austin stellt 
zu Buch n fest: 

"the answers d o not correspond to information learned in school but to a 
memory of the splendor of the past. This is indicated by the predominant use 
o f the preterit imperfect and by descriptions more of Uving social customs 
than of an abstract succession of religious rites" (1974: 126/3). 

Ich überlasse auch die Nutzung dieses Aspektes den Philologen (vgl. 
F61). 

Die in F 5 5 und 56 bereits festgestellten Kontraste des PB zu 
anderen Partien der H G erlauben ferner, seinen Zeugnisstatus näher 
zu bestimmen. 

DIE BERICHTENDEN POCHTEKEN 

WAREN DIREKTZEUGEN 

F82 L o s INFORMANTES POCHTECA 

FUERON TESTIGOS DIRECTOS 

PB - L IX, Teü A L IX, Teil B: Ankunft der Federn 

kein einziger Verweis Unter Ah: A / D 89/3 Auh mitoa — 

A / D 90.3 iuh mitoa — 

A n d it is said 

so it is told 

Unter M o : kein Verweis mehr 

A / D 92.3 Auh in asean — But today 

L IV, c 16ff: Tlahtolli v o m Aufbruch 

O h n e Herrscher: 158,1 luan mitoa - Y se dice 
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Ein Verweis auf "mitoa" besagt automatisch "indirektes Zeug-
nis". Ein konstantes Unterbleiben eines solchen Verweises in einem 
großen Textkorpus und in einem Textmilieu, das sonst durchaus 
mitoa verwendet, legt direkte Zeugenschaft nahe. 

Das direkte Wissen der Informanten des PB umfaßte somit den 
ganzen Block Ten, das der Informanten zum Federhandwerk reichte 
nur bis M o zurück. 

A u c h die thematische Parallele zum PB in L IV enthält einen 
Berichtsverweis, der — sofern er nicht Teil eines redaktionellen 
Duktus in diesem Buch ist — einen indirekten Uberlieferungsbezug 
ausdrückt. 

Im PB fehlen alle solche Relativierungen, was ein Merkmal der 
direkten Zeugenschaft der Informanten ist oder die Zusatzannahme 
erfordert, alle mitoa seien absichtlich unterschlagen worden, um den 
Eindruck der Authentizität zu steigern. Das paßt weniger ins Bild 
als die Zeugenschaft. Eine mögliche Auswertung der ganzen H G zu 
dieser Frage wird das genauer klarstellen lassen. 

Die Stellung der Zeugen zu den Gattungen ist in Block Ten so 
zu differenzieren, wie sie sich für die Geltungen ergeben hat (s. F58-
60): 

STELLUNG DER INFORMANTEN F83 POSICIÓN DE LOS INFORMANTES 

ZU DEN HACIA LOS 

VERSCHIEDENEN GAITUNGEN DIFERENTES GÉNEROS 

Tlahtollis: gelernt, praktisch und sprachlich festgelegt; kulturge-
regelt; undatiert; zuletzt unter und mit M o erlebt 
( S . F 7 7 B ) ; 

Handelszüge: erlebt, erinnert; kürzer, ungleichmäßiger berichtet; 
Akzent der Standardisierungen liegt stärker auf den 
Ansprachen und Rede-Bilanzen; an die Ereigniszeit 
gebunden; 

Bilanzen: ebenfalls erlebt und erfahren, dann zusammengefaßt 
und generalisiert; auch zeitgebunden. 
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Wie verträgt sich dann die direkte Zeugenschaft mit der Zeitbin-
dung an Ereignisse unter Ahuitzotzin noch im späten 15. Jahrhun-
dert? 

VERHÄLTNIS VON F84 PROPORCIÓN ENTRE 

ERZÄHLZEIT EL TIEMPO DE LA RELACIÓN 

UND EREIGNISZEIT Y EL DE LOS SUCESOS 

U m 1 5 6 1 / 2 lagen die Ereignisse unter dem späten Ahuitzotzin 
ab 1493 - 1502 zwischen 59 und 68 Jahren zurück. Sofern die Poch-
teken mit 15 Jahren an den Zügen teilzunehmen begannen, waren 

Códice Mendoza: 
f.61o: mit 15 Jahren: Berufswahl 

f.62u: Jüngling zieht mit in den Krieg 

Beides zusammen: sofort praktische Beteiligimg 

HG L V: 
( A / D 5:154/2) ab 15 Jahren: "charges w h o were being taught ... 

A long the way he instructed them" 

jüngste Teilnehmer von H z 1: Anauac Ayotlan als Informanten 
mindestens 83 Jahre alt. 

Dies liegt noch in der äußersten Reichweite direkter und noch 
brauchbarer Zeugen. 

Für den Einsatz als naualoztomeca ist dagegen ein höheres Nach-
wuchsalter anzusetzen, weil hierfür bereits besondere Fähigkeiten 
erforderlich waren. Diese könnten mit 20 Jahren erreicht gewesen 
sein. Bei gleichem Informantenalter ergäbe das eine Reichweite bis 
1498, was sich mit der Datierung in die Endphase von Ahs Regie-
rung (s. F68) verträgt. 

N i m m t man aus F82 hinzu, daß die Berichte noch als direkte 
Zeugnisse formuliert sind, dann kann man erklären, warum die Er-
zählungen im PB erst für diese Zeit einsetzen: weil ihre Erzähler 
Früheres nicht elber erlebt haben konnten, aber anscheinend aus 
eigener Anschauung berichten wollten oder sollten. 

Für die Aneignung der Tlahtollis aber waren eine längere Lern-
zeit und ein höheres Teilnahmealter erforderlich. Die genauen rituel-
len Abläufe können jedenfalls nur von Informanten berichtet wor-
den sein, die als Vollkaufleute in mindestens mittleren Jahren daran 


